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Die wahlbervegung.
1 Nach dem ueuen Jahre setzt die Wahlbcwcgung nach
er Festpause aufs allerkrästigste wieder ein und wird sehr
chrrell den Höhepunkt erklimmen. Allgemein herrscht ja
as -Gefühl, das; eine solche Durcharbeitung der Wähler

«ange nicht erfolgt ist wie diesmal. Zwar die Wahlbeteili-
aung wird kaum wieder so hoch werden wie 1907. Da-
«nals hatte sie urit reichlich 87 Prozent den Gipfel erreicht.
Kinr nationale Wahlparole ist ja in Deutschland immer ein
besonders kräftiges Zugmittel. Aber die Agitation ist jetzt
ueir stärker als vor 5 Jahren . Denn danials mutzte in-
olge der Auflösung des Reichstags in 6 Wochen das Volk

I; irr die Wahlen vorbereitet werden. Diesmal ist eigentlich
! ch« r seit anderthalb  Jahren , seit dem -Schluß der

Äeichssnwnzreform mit Hinsicht auf die Neuwahlen agitiertworden.
' _ Man hat auch eine besondere irreguläre Truppe, den
' !) a ns a b u n d, ins Leben gerufen, der neben den Par-

t k« en her die Wähler in Bewegung -gesetzt und zugleich
, versucht hat, zwischen!dcn verschiedenen liberalen Parteien
! ein -einigendes Band zu schlingen. Er hat geglaubt, mit
j ferner Gründung ein übriges zur Niederwerfung des
- schwarz-blauen Blocks tun zu nrüsscu. Eine seiner wichtig-

st«« Ausgaben ist zugleich die, eine Geldsammelstelle der
| Liberalen zu -sein. Das ist ja eine Spezialirät der deutschen

Politik, daß man lieber auf Umwegen als direkt für eine
politische Partei beisteuert. Einer politischen Partei -ge-

- hören, mit Ausnahme der Arbeiterschaft, verhältnismäßig
Srffoch recht wenige Wähler an . Statt datz es jeder Wähler
Mür seine Pflicht hielte, sich politisch zu organisieren, um
chß'ff -das öffentliche Loben Einslutz zu gewinnen, organisiert
e v, -a« sich lieber wirtschaftlich— links im Hansabund, rechts

Bund der Landwirte. Das gilt für unverfänglicher.
Zrschr Zeichen, wie sehr heute dem Volk der Denker und Dich-
wft-r die Politik zur Wirtschaftspolitik  geworden ist.
S « 1967 hatte Fürst -Bülow in einent berühmt gewvrde-
zwftn Silvesterbrief die Wahlen entscheidend zu beeinflussen
Mb tzrsuchi. Die Konservativen hätten diesmal -gar zu gern
seistieder einen solchen Kanzlerbrief  gesehen.' Aber er
meü ausgeblieben. Eigentlich war er auch gar nicht nötig.
Büste Regierung hat klar genug ihre Stellung gekennzeichnet.
W «r: v Bethmann-Hollweg hat vor Monaten im Reichstag

jeihr deutlich-erklärt, datz er für die wichtigste Aufgabe die
Durchhaltung der bisherigen Wirtschaftspolitik, das heißt
also die Hochschutzzollpolitik,  mit niehr oder weni¬
ger deutlicher Grenzsperre gegen ausländisches Vieh, halte,

r ha dann durch den R-eichsschatzsekretär dastlegcn lassen,
aß di Finanzreform sich in ihrem Ergebnis und in ihren
solgei keineswegs als ein Unglück, sondern als ein höchst
ü Maier -Segen erwiesen hätte. Diese Darlegungen könn¬
en zwar nur sehr harmlose Gemüter beeinflussen. Immer-
st de Regierung hat sich- wenigstens gerührt und von
rem Standpunkt aus geleistet, was sie konnte.

Al.-r die Konservativen hätten natürlich gern noch
lehrgewünscht . Sie möchten die Regierung -am liebsten
g N - iberdiensten  verwenden. Das aber kann Herr
, BeMvann, der immer nach außen hin den Nimbus um
ch vebreitet hat , daß er über  den Vartcien stünde, nicht

j w-n  z >offen tun. Er hat die preußischen Landräte an-
' weffserlassen, daß sie wenigstens dem gröbsten Unfug zur
Äc ^ instssung der Wähler steuern sollen. Aber .n der Be-

ff  el̂ U'.-heißt es leider: Der Kanzler denkt und der Land-

W Rechtsparteien haben unter sich alles getan, sich
gegen-'itig zu unterstützen. Das Zentrum  hat bekannt-
ich ha  zahlreichen Wahlkreisen auf eigene Kandidaturen

.verzichtet und fithrt seine Stimme schon im ersten Gang
d-o Konservativen zu. In einigen Wahlkreisen tün die

,Konservativen dasselbe. Man kann vom -liberalen
! riStaüdpunkt aus diese enge Verbindung der Rechtsparteien

'nur begrüßen,  selbst wenn diese dadurch einige Sitze
gewinnen sollten. Wenn sich rechts eine g r oß e e i n h ei t-
liche Front  bildet , so ist -der Linken dadurch ein Arl¬

esporn gegeben, das gleiche zu tun, und die Bildung zweier
großer Parteigruppen nach englischem Muster ist ini Wer-

; std-n begriffen, wenn es sich auf der linken Seite auch nur
”■*> u m oejcheidene Ansätze handelt,

vf zwischen den liberalen  Parteien ist einZusam-
_!l{ ’ -v« hen  vbenfglls in der üjberwisgertden Mehr-

yit 'fy*  der Wahlkreise erzielt worden. Fortschrittler und
RationaMbevale haben sich fast überall geeinigt, kandidie¬
ren nicht gegeneinander. Nur wir hier in Nassau sowie

- die Hessen und einige Wahlkreise in Oldenburg und Hanno-
' ver machen da eine unrühmliche Ausnahnre. In Süddeutsch-

land reicht der Block der Linken- zum Teil sogar von Bebel
bis Baffernm-nn. Wenigstens ist dort für die Stichwahlen
ein solches Abkommen im Werden, wie das bereits bei den
Landtagswahlm in Baden, Elsaß uNd Württemberg ge¬
schehen ist. In Bayern  ist das Abkommen sogar fiir die

„ .hauptwahleu zum Landtag für den 5. Februar getroffen
worden. In Norddentschland dagegen ist die Kluft zwi-
scheu Liberalen, namentlich NationalliberNlen und Sozial¬
demokraten, viel schrosser. Die Soz 'gwcmokraten werden
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hier zwar die Nationalliber-alen bei den Stichwahlen un¬
terstützen. Aber ida-s Umgekehrte  wird wahrscheinlich
nur in Wenig Fällen geschehen. Im Rheinland und West¬
falen ist der Gegensatz zwischen denk nationalen Unterneh¬
mertum und der sozialdemokratischen Arbeiterschaft so stark,
daß die-Nationaillibcraken sicher in vielen Fällen ihre Stim¬
men dem Zentrum  zuführcn werden, das sonst von
ihnen sehr scharf bekämpft wird.

Ein wichtiger Punkt ist: was werden die Rechts¬
parteien  tun , wenn sie bei den Stichwahlen zwischen
Liberalen und Sozialdemokraten sich entscheiden nrüssen?
Herr v. Hehdebrand hat den Liberalen für den Fall kon¬
servativer Stichwahlhilfe bekanntlich Bedingungen gestellt,
die völlig unannehmbar sind. Man bat diesen Geßlerhut
auch nur ausgerichtet, »nt, wenn die Liberalen ihre Reve¬
renz nicht machen, seine Hilfe leichten Herzens versagen
zu können. Die Konservativen werden 'bcrtat eben sich in
den in Rede stehenden Fällen der Stimme enthalten und
insgeheim nickt selten zur äußersten Linken abschwcnkcn.
Denn ihnen ist es sehr recht, wenn diesmal die Liberalen
zerrieben werden und an ihrer Stelle der Reichstag mög¬
lichst viel  R ot  aufweist. Denn — so sagen sie sich—
mit einem stark geröteten Reichstag kann die Regierung
nicht arbeiten. Ein solches Haus verfällt >bald der Auf-
lösvng. Die Spekulation dieser „Stützen von Thron und
Altar ", die -absichtlich die Sozialdemokratie verstärken, ist
nur zu durchsichtig, als daß sie viel Aussicht auf Erfolg
hätte. Das wird man ja bald sehen. Rur noch zehn Tage
trennen ja von dem Tag des Wiedersehens bei Philipp !.

Oie Neujahrsfeier in der
NeichshsuptftadL.

Berlin, 1. Januar.
Den Beginn der Neujahrsseier am kai -s-erlichen

H of bildrste auch in diefenk Jahre das große Wecken.
Während auf dem Kön-igl. Schloß die drei Standarten ge
hißt wurden traten die Spieffeute der 2. Garde-Infanterie-
brigade und die Hoboisten des 1. Gardere-giments zu Fuß
auf dem -inneren SchkoHyof-gegen 8 Uhr an und-setzten nach
dem Anschlägen der Tambours -mit dem Niederländischen
Dankgebet ein, dessen Kverten Vers die Ddannschaften fan¬
gen.  Der Kaiser und die Kais-erin hatten um 8 Uhr
80 Min. das Neue Palais im Automobil verlassen und
irasen um 9% Uhr in Berlin ein, vom Publikum mit
Hurrarufen begrüßt. Auch eine Wbordüung-der Halloren in
ihrer historischer Tracht fand sich im Schloß' ein. Der
Kaiser  empfing um 9% Uhr den kommandierenden
General des 18. Armeekorps -General der Infanterie von
E i chh orn und den Generalkapitäu der Haustruppen
General der Kavallerie v. Scholl im Sternsaal . Beiden
verlieh der Kaiser den Sch wa r z en Adl e r o rd en. In
der Schwatzen Adlerkammer nahmen die Majestäten die
GlückwünscheL-es Wniglichen Hauses entgeigen. Im Kapitel¬
saal diejenigen der Hofstaaten. Um 16 Uhr degann in der
Schloßkapelle der se-ierliche Gottesdienst.  Der Dom¬
chor unter Leitung Professor Rudels stimntie beim Eintritt
des Hofs den Ps-al-m 98 „Singet dem Herrn ein neues Lied"
an. Unter Vorantritt der Pagen und der Herren des Gro¬
ßen Vortritts nahte der Kaiser in Gencrals-uniform mit
dem Band des -Schwarzen Adlcrotdens >md der Kette des
Hausordens von Hohenzollern. Er führte die Kaiserin,
welche eine violette Robe und einen Hut mit gleichfarbigen
Federn trug. Nach Gemeindegesang und Liturgie prcdiatc
Oberhosprsdiger !) . Dryaüder über den Tert Buch Jo,fua"s.
V. 10: „Ihr sollt merken, daß ein lebendiger Gott unter
euch -ist". Den Spruch hatte der Kaiser selbst auSgewähtt.
Die Feier wurde mit dom NiederländischenDankqebet be¬
schlossen. das Domchor und Gemeiüde unter Begleitu-ng des
Bläserchors sangen. Nach dem Gottesdienst begaben sich die
Majestäten in feierlichem Zuge unter den Klängen des
„Wilhelm von Nassaucn" nach dem Weißen Saal zur
Gratulations - Defilier - Cour.  Der Kaiser
reichte hierbei dem Reichskanzler und dem anwesenden
Präsidenten, bezw. Vizeprästdenten des Herrenhauses und
des Abgeordnetenhausesdie Hand. Der Kaiser nahm nach
der Cour im Marinesaal die Glückwünsche der Botschafter
entgegen, die in ihren PrMikwagen zum Schloß gefahren
waren, darauf diejenigen des Staats Ministeriums in der
rot-en Samtkammer und empfing im Rittersaal die kom¬
mandierenden Geirerale und Admirale, mit denen sich die
GenerMeldmarschälleund Generalinspektoren, der Kriegs-
Minister der Ehef des Generalstabs, -der Staatssekretär des
Reichsmarineamts und ider Chef b-eS Admiralstabs ver¬
einigt hatten. Der Kaiser empfing ferner den von Tri¬
polis  Mrückgekehrieu Major Wilckens  und nahm die
Meldung des amerikanischen Marineattachss Ri-Älas ent¬
gegen. Um 12% Uhr begab sich der Kaiser, begleitet von
den Priitz-en Eitel Friedrich, August Wilhelm, Oskar und
Joachim und den Herren des Hauptguartier-s zu Fuß noch
dem Zeughaus.  Irr der Ruhmeshalle des Zei ghauses
wurde die Nagelung der Fahne des 2. Westpri ußischcn
Fußartillerie -Regiments Nr. 17 (Danzig und Pillau ) vor-

' genommen. Der Kaiser nahm im Zeughaus noch die
Ätapporte der Leiibrogimenterentgegen sowie mMtärische
Meldungen. Der Kaiser verlieh dem Generalleutnant Frei¬
herrn v. Gebsattel  den Kronenordm 1. Klasse. Gegen
2 Uhr nahm der Kaiser vor dem Zeughaus den Vorbei¬
marsch der Ehrenkompagnie, bei welcher die neugeweihte
Fahne eingestellt war , und der -Salutsbatterie entgegen.
— An der Frühstückstasel  bei Ihren Majestäten im
Königl. Schloß nahmen auch Prinz Rupprecht von Bayern
und Herzog Albrecht von Württemberg! teil.

*

wl . Rom, 1. Januar . Anläßlich des Jahreswechsels
tauschten Reichskanzlerv. Bethuiaun-Hollweg, der Minister
des Äußern Gras v. Aehrenthal und San Giuliano herz¬
liche Glückwunschtelegranrme aus , in denen v. Bethmann-
Hollweg und Gras v. Aehrenthal die wärmsten Wünsche
für den König von Italien und San Ginliano ebensolche
für Kaiser Wilhelm und den Kaiser. Franz Joseph aus-
Lrückten.

Oer preußische Etat.
I.

Der Entwurf des preußischen Staatshaushaltsetais
für 1912 schließt in Einnahme und Ausgabe mit
4 301242 250 M. ab. Von den Ausgaben entfallen 5,3 Pro¬
zent auf das Extraordinarium  gegen 5,2 Prozent
im Etat fiir 1911. Zur Herstellung des Gleichgewichts
sind 19 Millionen als außerordenttiche Einnahme einge¬
stellt, die im Wege einer Anleihe  zu beschaffen sind,
gegen 29960 000 M: im Jahre 1911. Zur vorübergehenden
Verstärkung der Betriebsmittel der Generalstaatskaflesind
wie on Vorjahre Schatzauwei,'unge» bis zu IM Millionen
vorgesehen. Alls dkn Neinüb.chschüssen der Eisenbahn-
Verwaltung  sind 57 425 669 M. zur Verstärkung deS
Aus gleichsonds  etaÄstcrt , etwa 25 MMonc» mehr
als nn vorigen Etat . An P 'cnsionen  siir Zivilbeamte
sind über 11 Millionen mehr  vorgesehen als inr Borjahrr,
an den gesetzlichen Witwen- und Waisengeldern 12710M
Mark mehr und an Pensionen und Hinierblicben-enbezüge-n
für Volksschullehrer und -Lehrerinnen 1Ml 500 M. mehr.

Der Unterstü Hu ng s sonds  fiir die Beamten itt
insgesamt um 3 Millionen erhöht. Der Unterskützungssonds
für »>e Arbeiter  ist angemessen erhöht. Es besteht die
Absicht, zur Beftiedigung der -dringendsten Bedürfnisse schon
fiir das lausende Etaissahr bei dem Urtterstützungsfonds im
Wege der Etatsüberschrcitung Mittel flüssig zu machen.
Allerdings kann -die Auszahllmg der Mehrbeträge erst er¬
folgen, nachdem sich die Staatsregierung der Zustimmung
des Landtages vergewissert hat ; es darf aber !damit ge¬
rechnet werden, daß schon von der zweiten Hälfte des
Januar a>b Unterjstützmtgs-m-ehr-beträge voll über 1 Million
zur Auszahlung zur Versügüug stehen.

Zu Unterstützungen für Beamte, die zu oder vor dem
1. April 1607 in den Nirhestand versetzt worden sind und
für die Witwen u»d Warfest dieser und der vorher ver¬
storbenen Beamten sind 50»000 M. mehr, zu Unterstützungcn
für ausg-eschiedene Vc-lksschullebrer' und -Lehrerinnen und
Witwen u-Nd Waisen von Volksschullehrern sind 2M 0M M.
mebr als im -Vorjahre ang-es-etzt. Zu Unterstützungender
Wttwen und Waisen der vor dem 1. Avril 1907 verstorbenen
oder vellsionierten BNks-sckullehrer 50 6M M. mehr.

Bei der Eisenbahnverwaltung  sollen ne3h*
den im Extraordmarium -ausgebrgchten Mitteln etwa 190
Millionen für die bestehenden Bahnen durch eine Anleihe
bcreitgestellt werden.

Die Staatsschuld  beläuft sich auf 9 428 874 044 M
gegen 1911 weniger 102803182 m.  Die Vorminde-
t u n A ist durch den Rükaus von Schu-ldverschreibungen und
die Einlösung i.'nv-rzinLlichcr Schatza-llweisungen heibeiqe-
suhrt worden. Bo» der Gesamtschuld -entfallen aus die
Ei-senbahnverwaltlmg 7 223 670 060 M. und ans die Dera-verwaltung 67 4M 741 M.

Tie ordentlichen Einnabmcn aus den Domänen  be¬
tragen 29 413 300 M.. -das siE78 ? 500 M. weniger als im
Vorjahren aus dm Forstest 138 295 000 (weniger 432000 M )
«US direkten Steuern 4230-38 600 M. (mehr 18603 3M M.).'
äus Zöllen ustd indirekten Steuern 125 939 000 M. (mehr
6 869 009 M.). aus ' der Berg-, Hütten- und Saffnenver-
wa-ltung 260073 320 M. (mehr 5 183 930 M.i und ans der
Ersenbahnverwa-ltung 20 331 058 0M M. (mehr 140 230 mg
Mark). Die B e t r i e b s - usw. Kosten der Eisenbahnver-
waltung betragen 1926 961391 M. (mehr 111 716 683 M.).

_ _ ._ (Fortsetzung folgt.) ■

Marokko.
Autz der franchsischcn Scnatökommission.

vb . Paris , 30. Dezember. Bei Beginn der Sitzung
der SenatskomulissiMzur Prüfung des deutsch-französischen
Abkommens verlas der Ministerpräsidcitt den aitgekäiidiaten
Brief Cruppis.  Die Verlosung rief lebhafte Protest¬
ruft hervor. Der Ministerpräsident bsgab sich, ohne dar¬
aus zu antworten, in die Kammer.

Der Brief Cruppis an Caillaux  und Monis
lautet : „In meinen mit unserem Botschafter in Berlin im
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Zum gepflogeiren Unterhaltungen berührte ich nie «ine
Frage , di« nicht im Minifterrat geprüft Warden wgre.
Kein« meiner Unterhalkunigen mit Cambon bezog sich in
irgendeinem Augenblick auch nur andeutungswerft auf die
Möglichkeit territorialer Kompensationen
oder des Austausche des Kongo  oder anderswo in der
Art , wie -die Kompensationen , für die wir seither die Ver¬
antwortung aus uns genommen haben . Die Instruktionen,
die ich dem Botschafter gegeben, die (5aMan brieflich aus¬
drücklich bestätigte und die in amtlichen Telegrammen wie-
Lcrgege'ben wurden , beziehen sich ausschließlich  auf
die Ausdehnung unserer militärischen Operationen in
Marokko. Die Anschauungen und Absichten, die ich aus¬
drückte und auf die unser Botschafter anspielte , bezogen sich
ausschließlich, wie mir Cambon soeben bestätigte , auf die
laufenden wirtschaftlichen und handelspolitischen Fragen,
d ch. auf die Eisenbahnen in Marokko und auf Zolffchwie-
rigteiteu , deren Regelung meine Verbalnote von: 22. Aiai
Mm Ziele hatte . Ich drückte mein Bedauern ans , daß die
Besprechungen, zu denen die Fragen Anlaß gaben , unter¬
brochen wurden uüd empfahl unserem Botschafter zu ver-
sucheu, die deutschen Absichten zu erforschen.  Was
die sogenannten Ideen anbctrifst , die vielleicht auf eigene
Verantwortung in der -Kissing er  Unterredung formu¬
liert worden fino, so werden sie durch folgenden Satz ge¬
kennzeichnet, der « n eigentlichen Schluß eines am 22. Mai,
d. h. am Tage vor dem Sturz des Ministeriums Monis,
geschriebenen Brieses bildet und der am folgenden Tage in
meine Hände gelangte . Diese Ideen sind neu , ich werde
sie meiner Regierung unterbreiten , da ich nach Paris gehe."

Einer Mättermeldung zufolge sagte ■Clemenceau nach
Verlesung des Schreibens Cruppis , falls Eruppi recht habe,
Muffe man Cambon ab s e tze n.

wb. Paris » 30. Dezember . In der Senatskommiffion
richtete Me bin«  an die Regierung die Anfrage bezüglich
der zukünftigen Organisation MaroMos und erinnerte
daran , daß die Regierung damals , als er Ministerpräsident
war , den Vorschlag, der für die marokkanische Expedition
gemacht wurde , ausgegeben habe , weil die Expedition zu
viel Opfer  an Waffen und Geld forderte . Man wollte
nicht so ausgedehnte militärische Operationen wagen , die
der nationalen  Verteidigung nachieilig hätten werden
können. Meline ist der Meinung , daß die Kommission
nicht nur den MinifterprWdenten und den Minister des
Äußern , sondern auch den Kriegsminister werde hören
müssen. Ribot  erinnerte , daß er die Regierung um Auf¬
schluß ersuchte über die Möglichkeit, Das Abkommen mit
Deutschland mrd dem Protektoratsverirag mit dom Maghftn
gleichzeitig  zur Abstimmung zu bringen . Die Kom¬
mission beauftragte Poincars , der Regierung alle von
Meline und Ribot angeregten Fragen vorzulegen und alle
Schriftstücke und Ausschlüsse über die Vergangenheit , so¬
weit sie nützlich sein sollten, zu sondern. — Am 9. Januar
sollen die Sitzungen der Kommission wieder ausgenommen
werden.

Die spanisch-französischen Verhandlungen.
wb. Madrid , 1. Januar . Der sranzöstsche Botschafter

erhielt die Antwort Frankreichs auf die spanischen Gegen¬
vorschläge und hatte mit dein Minister des Äußern eine
Besprechung.

wb. Paris , 31. Dezember . Aus Madrid wird gemeldet:
Die französisch-spanischen MarEo -Verhaüdlnngen sind
durch die gestrige Unterredung des französischen Botschafters
Geoffray mit dem spanischen Minister des Äußern Garcia
Prieto keinen Schritt weitevgekommen und scheinen an einem
toten Punkt angelangt zu sctn , da zwischen der französischen
Antwort und der spanischen Auffassung in mehreren
Punkten ein vollständiger Gegensatz besteht.

wb. Paris , 1. Januar . Aus Madrid Wird gemeldet,
Frankreich habe sich in einer an die spanische Regierung
gerichteten Note über die das sranzöstsche Volk verhöhnen¬
den Karikaturen  beschwert , die in lder letzten Zeit von
Madrider .Blättern veröffentlicht worden seien. — Der

Minister des Äußern Prieto wieder Habe in einer dem fran¬
zösischen Botschafter . Geoffray überreichten Note darauf
'hingewissen , daß zahlreiche Mauren  algerisches Gebiet
überschritten hätten , um sich der Harba anIuschließen , die
in der Gegend von Melilla gegen die spanischen Truppen
kämpfe.

Kämpfe der Spanier am Rift.
’ wb. Madrid , 30. Dezember . Der Militärkommandant

von Mhuoemas erhielt von Eingeborenen die Nachricht,
daß 20600 Risiflcute auf dem Wege sind, um die Harka an
den Kertusern zu verstärken. Die Regierung beschloß, um
hie Erhebung der Eingeborenen zu .unterdrücken , alle zum
Kampfe notwendigen Truppen nach Melilla zu entsenden.

4-

Abreise des Prinzen Alfons von Orleans -Bourbmr
nach denk Kampsplaü bei Melilla . Infolge der Ausbreitung
des Aufstandes der MiDgbhleN bei MeKva erhielt der
Prinz Alfons von Orleans -Bourbon telegraphisch den Be¬
fehl, nach dem Kriegsschauplätze nach MaröAo abzureisen.
Der Prinz , der irt Horburg bei seiner Familie weflte , reiste
sofort nach Melilla ab.

Der itMenisch -Lürkische Nrisg°
„Nichts Neues ." Die Agenzia Stejani meldet : Aus

Tripolis und Homs  ist nichts Neues zu berichten.
Die italienische Kavallerie hat ihre Erkundungsritte bis
Bir Ataba und Bir Eddin ausgedehnt und dort einige
kleinere feindliche Trupps bemerkt, die aber insgesamt nicht
Möhr als etwa 500 Mann zählten.

Außerkurssetzung deö türkischen Geldes ! Die italie¬
nische Regierung veröffentlicht in den nächsten.Tagen eine
Verordnung , daß türkisches Geld nach zwei Monaten tu
Tripolis außer Kurs gesetzt werden soll.

Frankreichs Neutralität . Der sranzöstsche Botschafter
Barrtzre hatte eine Unterredung mit dem Ministerpräsiden¬
ten Giolitti . Barrtzre gab die formelle Versicherung ab,
Frankreich werde energisch die türkische Konterbande von
der tripolitanischen Grenze fernhalten . — Die Regierung
von Tunis wies 243 Lripolitaner aus , die an den jüngsten
Unruhen sich beteiligt haben sollen. Die .Maßregel miß-
fällt den Italienern , die befürchten, daß die Ausgewiefcncn
ins Türkenlager übergehen werden.

Ägvvtens Neutralität . Der englische Panzerkreuzer
„Snffolk " hat den Befehl erhalten , sofort von Malta mit
versiegelten Befehlen nach Ägypten zu gehen . Das Reuter-
scke Bureau erfahrt hierzu , daß di- britische Regierung das
Kriegsschiff lediglich zur Aufrechterhaltung der Neu¬
tralität  von Ägypten in die ägyptischen Gewässer ent¬
sandt habe . _ _

Oie Lage in psrsten.
Neue ruffi 'che Truppen für Täbris . Das 6. und 8.

Schützenregiment sowie zwei Batterien der Grenadier-
bri 'oäde sind unter dem neuernaunten Kommandeur der
russischen Truppen , Generalmajor Woropanaw , in Täbris
an gekommen.

Dir russischen Truppen aus dem Karckasus-MMtär-
bezirk, die beordert waren , in Täbris einzurüüen , erhielten
Gegenorder . Auf der persischen Botschaft wird dies mit
einer sehr, aktiven Intervention der Pforte in Verbindung
gebracht.

Die Öffnung der Basare . Das russische Generalkon¬
sulat hat eine Bekanntmachung erlassen, in lder die Be¬
völkerung. von Täbris - ausgesordert wird , die Basare , zu
öffnen und ihre friedliche Beschäftigung wieder aufzu-
nchmen . Die BLsarordnung werde von den russischen
Truppen aufrechterhalten werden . Die Waffen werden
allmählich an die russische Obrigkeit ausgeliesert.

Januar.
(Aus dem Schwedischen .)

Von W. Sparr -Hosfstedt.

Run empsiiüd« ich dich, wenn du dein leuchtendes Ge¬
wand angezogen hast und über die Gefilde waNderst, weiß
und Hübsch, wie die letzten Weihnachtsrosen , welche ihre
Schneekelche über die Kristallvase aus meinem Tische beugen.

Januar , wie ich mich gesehnt habe , deine Gestalt jen¬
seits der sumpfigen Felder zu schauen, wenn der Rogen irt
die Mtttwinterzeiten herabströmte . Und du kamst, ver¬
kleidet zuerst, aber bald zeigtest du dich wie der kühle, hohe
Schneekönig, den du imnrer zu sein pflegst.

Ter Hochwind flatterte in deinem Mantel , und den ver¬
söhnenden weißen Schnee, streutest du in schimmernden
Kaskaden über die schmutzgraue Erde.

Und nun steht mein Wald wie ein leuchtendes weißes
Traumschloß , wo ich kaum zu wandern wage , um nicht mit
einer ungeschickten Bewegung etwas von den luftigen
Draperien zu zerstören, welche von unsichtbaren Händen
gewirkt wiwden . Wenn ich da drinnen im Schlosse siche,
möchte ick den Atem aühalten , um die unendliche Stille
nicht zu brechen. Vielleicht schläft tief innen im Dunkel
die' Märchcnprinzeffin . vielleicht sind es ihre Säume , die
gleich bleichen Sonncnstreifcn durch die hohen Kiefern
gleiten.

Selbst die lebhaften Drosseln und Meisen scheinen von
gern Mysterium der tiefen Stille ergriffen zu sein . Sie
flattern lautlos von Baum zu Daum , und nu.r der fallende
Silbe : staub verrät ihre Gegenwart , wo sie sich auf einen:
Ast niederlaffen . t , ,

Die Dämmerung kommt früh uüd dre Kalte nimmt zu.
Uber das funkelnde Feld , das in dem blaugrüncn

Schein des Januarmondes badet , kehre ich nach meinen:
Hein: uüd dem glimmenden Herde zurück.

Dumpfer Donner rollt im Eise , uüd Sirius flammt
wie eine, ferne Feuersbrup .st.

Famtar , strahlender weißer Schneekönig, du bist der¬
selbe wie bu in vergangenen Zeiten gewesen bist. Und ich
vin. wie früher , entzückt von deiner hohen, kalten Schönheit.

Übersetzt von D. Sod « manne

Nus Kunst und Leben.
* Konzert . Das 2. Konzert 'des Wännergesang-

Vercins „Concordia"  fand im Saalbau der „Dmn-
gesellschast" (Schwalbacher Straße ) statt : ein Rpruu , der
sich für solche größeren Veranstaltungen vorzüglich eignet
und auch recht gute Akustik besitzt. Die von der „Concordrü'
unter Herrn Otto Wernickes  umsichtiger Leitung
sungerren CHorlieder klangen sämtlich ausgezeichnet : der
Vortrcvg Keß aus ßrmMrches StuÄum schließen und hso
sich besonders angenehm hervor dprch Sauberkeit der In¬
tonation , hübsche Verteilung der dynamischen Stärkegrade
und deutliche Textaussprache . Das Programm bot meist
bekanntere Werke: nicht uninteressant war das führ klang¬
voll gesetzte Chorlied „Offenbarung " von Nie. v . Wilm.
dessen Eindruck nur durch die schon im Texte begründete
schwankende Haltung der Schlutzstrophe albgeschwächtwird.
Sehr gut .gelangen Storchs „NachMuber " und Schuberts
Nacht" und einige kleinere volkstümliche Lieder im Ton¬

fall von H. Harlhan . dem früheren verdienten Dirigenten
hn  ConcoMa ". Die Vorträge fanden beim Pnblffuni
sehr ""beifällige Ausnahme . D er Ha rfenist der KuAapelle,
Herr A Hahn,  erfreute durch eine Anzahl Kompositionen
von Ob -rthür , ,Hasselmann usw ., 'durch deren Vortrag er
[eine virtuose Technik aus der so selten als Soloin ',trument
verwandten Harfe neuerdings nachdrücklich erwies . Auch
ibm ward reicher Beifall zuteil . Die Gesangssolistin Frau
Hermin - Reimcr - Wendoborn  aus Essen brackste
tzjMx . von Li ' zt, Reger , dAlibürt und W. Tauvert mit
lebend :----m Vortrag zu Gehör , ohne indes durch ihren Ge-
ftna tiefere künstlerische Befriedigung auslüsen zu können;
doch fehlte es auch ihr nicht an sreunWcher Ausnahme.
Fräulein En :ma Wer nicke begleitete am Klavier und
bezeigte sich damit als vorzüglich geschulte Musiker:», -ck.

" * Sind Moleküle sichtbar? Eine «: interessanten ^ Auf¬
satz über „Lösungen und Suspensionen " von Pros . v -r.
Mich. Zeitschel in dem Dezemberhefte der Keplerbundszert-
sckMst „Unsere Welt " entnehmen wir folgendes : Gesehcn
bat ein echtes Molekül auch heute noch niemand , ferne De¬
finition bereitet auch heute noch dieselben Schwierrgkerten
wie früher , oder noch mehr . Denn wenn wir hsdenren , daß
ein Molekül aus anderen Gründen wieder als crn System
von Ionen , Atomen , Elektronen gedacht werden muß , daß
das Elektron vielleicht auch nur «in Wirbel im Äther tft

Persische Greuel . Am Donnerstag sind in Täl
drei von Fidais entsetzlich verstümmelte Leichen von Gn
dreren des Mmgrelreginwnts aufgesunden worden , fr»
in einigen Häusern die Überreste verbrannter Leich:«
russischer SM -aten . Am 2S. Dezeuiber wurde aus '
Hofe des Gebäudes des Generalgouverneurs ein russi
Soldat tot ausgegralben , der augenscheinlich lebend
graben  lvorden war . Der Körper wies keinerlei Spu
einer Verwundung oder Erdrosselung aüf . In die Leich
kammer des russischen Detachements , in Täbris sind c
verschiedenen Stadtteilen insgesamt 9 Leichen von Mingi
grenadreren eingeliefert worden , von denen 3 aus d
Hofbrunnen der Pokizerverwaltung neben dem Gebär
des Genspalgouverneurs herausgezogen worden waren.

Landung englischer Truppen . Der englische Kreuz,
„Fax " hat in Mbuschehr ein indisches JMnterie -RagiW-.
gelandet . Die Verluste aus englischer Seite beim Eingriff «
den britischen Konsul unweit Kazerun belaufen sich a : ..
5 Tote und W Besetzte . Me Einaeborenen waren mit
den neuesten Magazingewehreri bowaftnet.
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Dis UmrvÄhung in  China» -

Der Waffenstillstand ist abgelaufen . Die Republikanc
haben von Wutschang aus ein Gewohrsmer -gegen Hanja:
eröffnet.

Ein neuer Kampf um Haukau. Wie die Rogiern
bekanntgküt, haben 4000 'Revolutionäre Hankau angogriff.
Die Kafferlichen sind erfreut , daß der 'Abschluß der V
handÄmgen , der, wie man annimmt , unzweifelhaft de»
Sieg der Republikaner bedeutet hätte , vermieden wird.

Der abgcselltc Kaiser. In der Sitzung der Frieden«
konferenz in Schanghai wurde am Smustaz über di
Schicksal des Kaisers  beraten . Er soll wie andere -a
gesetzte Monarchen hchandelt werden . Der kafferliche B
vollmächtigte bei der Konferenz , Tangischaoji, schlug vr
dem Kaiser die Exterritorialität  im Park v:
Jchol zn g sw ähren . — Die „Nowoje Wremja " melde: a:
Eharbin : Der Kaiser von China « Nd die Kafferin -WiA
hätten inkognito Tjansi passiert und suchten an die Gren
der Mongolei zu fliehen . Dort seien Avei Bataillo
Garde zum Schutze «ingetroffen.

Dir autonomen Mongolen . Stach Meldungen m.
Uiliasutai proklamierten die dortigen Mongolen de
Autonomie uüd forderten den chinosffchen Militärgorwer-
neur auf , ab zu reisen.  Als sich dieser weigerte , er
suchten die Mongolen den russischen  Konsnl um Bei
mittlung.

Deutsches Reich.
- Hof- und Personal -Nachrichten. Dem Kronprinz er

erlaubte sein Gesundheirszufdand die Reffe nach Berlm mcht
nmtzte dem Neujahrsempfang be:m Kaiser  sernblewen.
Priirz Friedrich «Sigismund  von Preußen ire

in Kurhaus Marienbad in Oberhof ein.
* Eine Reise des Kaisers nach Cugland ? Das „23»

Tagöbl ." meldet aus London : Fm SeptemScr dre
Jahres werde Kaiser Wilhelm nach England reisen. $
Lkaffer weüde zur Jagd nach Lowthers Castle, dem Land
des Lord Lonsdale , kommen.

* Die deutsch-österreichischen Beziehungen . Das Wiek
„FrcmdeNblatt " schreibt offiziös in der Nummer vom '
Dezember : In der letzten Zeit sind wiederholt Pres
angrifft gegen den Dreibund  gerichtet und zu dies
Zweck Gerüchte über Unstimmigkeiten  zwischen 1
amtlichen Vertretern der österreichisch-ungarischen und i v„
deutschen  Politik verbreitet worden . Dagegen nahm he*
reitS am 27. Dezember der „Lokal-Anzeiger " Stellüng mrd
konstatierte mit großer Entschiedenheit , 'daß die deuffchen
Staatsmänner und Diploniaten sich in Fragen ve- Dre«.
bundpolitik in übcreinistiinmung mit dem Grasen lehre
thal befinden . -Schon vorher spmch eine Meldi -rg d

daß der Äther etwas Unvorstellbares ist, so sehen tm , d>
auch die schönen Entd -cknugen, an denen unsere jeat
reich ist, uns immer nur ganz kleine Schliffe vrwä
führen in einem Lande , dessen Grenzen unser Atze .
erreicht.

Kleirre Chronik . f
Theater und Literatur . In Halle  an der Sa < . ,ca

im Alter von 70 Jahren die Schriftstellerin ^.a::
C o r o n>v , cine geborene Wienerin , deren Sean^ »
Dovellebc 'r " 1M5 auf vielen Bühnen gespielt wurd - slluch

als Verfasserin zahlreicher Roniar « ist sie bekannt gc or d^ .
Sie war 10 Jahre am „Halleschen GeneraLantzertz»r^ .Mv »*
und Schauspielrcferentin . Noch auf dem Krankenb s v ^
1 _v . i * A, « , flffi .KMtÄlM .eöi » pin .er . Är
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lendete sie einen Roman „Die Leidenswege einer,Hran ".
Bildende Ärmst und Musik. Gabriel PierffS,  der

Komponist , des „Kinderkreuzzuges ", hat ein neues groß:
Werk: „Der Heilig - Franziskus  von Assisis Or.
torium in einem Prolog und zlvei Teilen für Soli . Cho.
und großes Orchester, vollendet . Das Werk erscheint iM
Berlage von C. F . Kahnt Nackffolger. Leipzig. Die Ui .
aüMrung findet Ar März 1912 in Paris unter Lütum 4 Itelle
des Kouchonksien statt . - Die Deutschen * ®
Vereins für Kunstw is , enfchaft  rn den letzten >»« -
Dezembertatzerr in München hat ' ergeben , daß an den großen- »W
WissenschaMchcn Llr-beiten , deren Verrffenflichung m musü
Mticker Fv 'Ml bereits begonnen wurde , rüstig tveii-erg« .
beitet ' worden ist. Die Air-fgaben erfordern große Opfer <*>|
qe.it  Arbeit und Gold. Mau hat aber trotz dieses reich
Problems noch eftffge besonders wichtig «rschsiMwß-
Veiten in Angriff zu nehmen beschlossen, nämlich dis f
^ßiae Veröffentlich«üg der Denkmäler mitte! tn >- £
i ich e r S ku lv tu  r des sogenannten Hausbuckfts , des Holz-
schNittwerkes des jüngeren Holbein . Außerde :n sind Vor¬
arbeiten für die deutsche Glas - und Wandmalerei
und die deuffche Goldschmicdekunst geplant . In der Mit - . . .
aliederversa 'MmlnNg hielt der Direktor des germmffschcn. Fest:,
Museums v. Bellold -Nmnberg einen, die ihm iibeitvrzen - Beau
den »Aufgaben behandelnden Vortrag , die einer, mit großem
Beifall aufgenommenen Überblick über die Entwickelung de«
süddeutschen K irchenibauech  und der Renaffsanee bis u
zmn Rokoko gab . ^ rsa^

Wisscm' chaft und Technik. Professor Soxhhet  ft « »ahm
München wurde vmr Prinz -Regenten zum Geheimen Ral >o re<
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S *3-" aus Berlin von den AuZstre« mgen , deren
Urheber zu glauben scheinen, es könne ihnen gelingen , in
Qserreich -Ungarn Mißtmuen gegen Deutschland zu säen
nid von den Bemühungen , deren Fruchtlosigkeit sich bald
gewg Herausstellen werde . Ein anderes süddeutsches Blatt,
das ebenfalls häufig Auffassungen Mt informierter Ber¬
liner Kreis« der Öffentlichkeit zur Kenntnis bringt , tritt
Emehr den Treibereien in einer Büsprechung der Er¬
klärungen des Grasen v. Aehrenthal vor den Delegationen
mittder Feststellung entgegen , daß sowohl in bezug aus die
BMncholitik wie aus die Haltung gegenüber dem türkisch-
italienischen Krieg eine Übereinstimmung  in der
Auffassung, teilweise bis in den Wortlaut hinein , bestehe,
und daß man in Berlin insbesondere von den Äußerungen
des Ministers über das Verhalten der Monarchie in der
Mar okkosrage  befriedigt sei , und daß Gras Aehren-
thil kein Wort sagte , das nicht auch schon im deutschen
Michstag seitens der deutschen Regierung ausgesprochen
t»rden wäre . Damit wäre das grundlose Gerede , oder,
tte der „Berl . L.-A." sch ausdrückt , die kleine Presseinirige
d di « Gegner des Dreibundes selbstverständlich für ihre
Kecke ausbeuteten , genügend abgetan . Wir wollen unse¬
rseits abschließend hinzusügen,, daß die Beziehungen zwi-
hn dem Grasen v. Aehrenthal und den leitenden Staals-
wnern des Deutschen Reichs stets die allerbesten
v .freundschaftlichsten waren und geblieben sind.

* Mächtegruppierungen der Zukunft ? Der „Berl . L.-A ."
int in einem so nberschriebenen Leitartikel : Eine allge-
ine Revision  der Mächtegruppierungen und der
wpäischen Bündnisvechältnisse werde gleich nach der Be-
>kgung des italienisch -türkischen Kriegs  einsetzen . Die
-kei werde sch voraussichtlich Rußland  anschlichen,
Itußland , das im Persischen Golf das offene

eer  gewinnen dürfte , aufhören werde , den Bosporus
beunruhigen . Auch Deutschland müsse sch, wie es dies
.er Kaiser Wilhelm I . tat , wieder Rußland  an-

- ießen. Für uns wie für Rußland bleibe England
4 - natürliche Gegner,  und wir hätten mit Ruß-

gemeinsame Ziele . Da Österreich-Ungarns Beziehun-
,rn zu Rußland in den letzten Jahren eine erfreulichere
Gestaltung erfahren hätten , könne der D r e i ka i s c r --
'und  wieder aufleben , der Italien nicht auszuschließen
nd keine Spitze gegen Fra -nkrrtch zu haben brauche . Diese

. Auslassung des offiziösen  Blattes gewinnt an Bedeu-
f tung durch ein Petersburger Telegramm des „Berl. Tage¬

blatts ", das meldet , die „Nowoje Wremja " versicherte, daß
die Zusammenkunft des Ministers des Äußern Ssasanow

I mit v. Kiderlen -Wächter in der russischen Botschaft zu Ber¬
lin aus besonderen Wunsch Kaiser Wilhelms  stattqe-

! funden habe.
* Bergfiskus mw Kohlensyndikat . Wie die „Kölnische

Zeitung " erfähtt , ist zwischen dem Bergflskus und dem
Rhämisch-Westsälischeu Kohlensyndikat eine grundsätzliche
Be : randignug erzieli worden , wodurch der Fiskus ebenso
wft die G-werkschaften Trier , Hevman und Brassert dem
Sh .^ ikat den Verkauf  seiner Kohlen überträgt . Vor-
^rssetzung ist, daß zu Beginn des Monats Januar mit der
Ze^he Auguite Viktoria ein gleichartiges Abkonrmcn erzielt
wchd, an Nelchem indes kaum zu zweifeln ist. Bezüglich
Saffwrückm ist ausbodungm worden , daß das Verhältnis
zwischen ttnen und dem Syndikat , bezw. den freien Zechen,
au Her Saar bis zum 30. September 1912 endgültig geregelt
sein . muß . Die formelle Bestätigung des Wirzen Abkom¬
men ) ist an 13. Januar zu erwarten . Wie das „Wolss-
BureM " ecsährt, ist die Mitteilung des „Kölnischen
ZeitUiV ". wch welcher zwischen dem Bergfiskus und dem
RheiB -sch-Lestfälischeu Kohlensyndikat wegen des Vertrie¬
bes der fiskalischen Kohlen eins Verständigung erzielt
wnrdk verfrüht.  Die Verhandlungen dauern sott ; ob
und Muik "re zum Abschluß gelangen , ist noch ungewiß.

Das Hausarbritsgesetz . Ter „Reichsauzeiger " vcr

Mirsdaderrer TagdlatL.
„schiru.rzen General ", dafür eine Bertrauenskundgebung
für den Fortschttttler Albert Sturm.  Bürgermeister
Wagner  leitete die Versammlung , die von über 120 Per¬
sonen besucht war . Parteisekretär Röder berichtete wieder
über die EiniMngSvechandlungen, , die Wähler erkannten
deutlich, daß ein Verschulden die Fortschrittspartei nicht
trifft . Die Nationaliliberale Partei wäre in ihren Kom¬
pensation s forderungen zu anspruchsvoll
gewesen , auch stehe die Wiesbadener Leitung und ihr Kan-
didat allzu weit rechts.  Sehr beifällig wurde auch die
Schilderung des ZentruMskandidaten aufgenommen , unsere
Zeit brauche nur überz eugungs treue,  kernfeste
Männer . — Herrn Sturms  zweistündige Wahlrede
wurde dann mit Jubel ausgenommen , seine vornehmen,
sachlichen Ausführungen auch Wer das Zentrum fanden
uiigttcilte Zustimmung . Die unerhörten persönlichen An¬
würfe des Redners von der Zentr -U'msversammlung tags zu¬
vor wurden energisch zurückgewiesen. Die Staatshilfe für
die Winzer dürste sich der General Kloeden als persönlichen
Erfolg nicht auslegen . Die Reden eines Mannes über
Wein fragen , der sein Lebtag Unteroffiziere ausbildete,
werden im Reichstag zum Fenster hinausgehalten , die Re¬
gierung legt mehr Wert aus die Ausführungen von Fach¬
leuten. (Allgemeine Zustimmung .) Und der Rheingau
hat es in der Hand , einen Weinfachmann in den Reichstag
zu schicken. Der Redner legte dann dar , daß das fort¬
schrittliche Programm das beste für den ganzen Mittelstand
ist. Herr Röder -nagelte noch das volksfeindliche Verhalten
von Zentrum und Konservativen bei der Abstimmung über
die neue Reichsvevsicherungsorduung fest. Beherzigens¬
werte Worte sprach noch Bürgermeister Wagner.  Herr
Sturm trete für Förderung der sozialen Einrichtungen ein,
seine Ausführungen seien allen Rheingauern aus der Seele
gesprochen, er sei doch ein Mann aus dem Volke, wenn er
selbst auch keine Kritik au Herrn Sturms Rede ausüben
wolle , so müsse man doch ehrlich sagen , daß die vorzüglichen
Ausführungen keinen Zweifel mehr zulassen, wem .die
Rheingauer ihre Stimme zu geben hätten . Den Sozial¬
demokraten dürfe keiy Rheingauer wählen in Erinnerung
an die Untätigkeit des Abg . Lehmann während der Not¬
standszeit . Die Parole „Sturm " ist im Rheingau ausge¬
geben.

Eine Zentrumsdoppelkandidatur . 600 unzufriedene Zen¬
trumswähler im Wahlkreise Siegbuvg -Waldbröhl . stellten
dem offiziellen Zentrumskandidaten , bisherigen Abgeord¬
neten ]> . Becker (Cöln ) den Pastor Lamburg als Reichs-
tagskawdidat gegenüber.

Wie war die Zusammensetzung des Reichstags am
Tage seiner Auflösung ? Diese für die Benrteilung des
Ergebnisses der Neuwahlen wichtige Frage wird einivaNd-
frei beantwortet in einem zweiten Nachtrag zum Reichs-
tagsh -andbuch, den soeben Geheimrat Jungheim herausge¬
geben hat . Danach war — in Klammern fügen wir die
entsprechenden Zahlen vom Beginn  der Legislatur¬
periode hinzu — die Stärke der Fraktionen von Anfang
Dezember 1911 fügende : Deutschkonservative  58
(62), Freikonservative  23 (24), Deutsche
Reformpartei  3 (6). Wirtschaftliche Ber¬
einigung  17 (19). Zentrum  103 (105), Polen  20
k20), Nationallrberale  51 (55), Fortschritt¬
liche Volkspartei  49 (43), Sozialdemokraten
53 (43), Wilde  17 (16). Das Mandat des verstorbenen
Abg. Liebermann v. Sonnenberg war bei Schluß der Legis¬
laturperiode erledigt.

“ * v fftß lv
icht las HauslHbeitsgcsetz , das am 1. April 1912 in
tritt . Der Zeitpunkt , mit dcm die §§ 3 und 4 zum^ - ’ ■». ~r **' *v ö & *j> M

, ngen von Lohntafeln und AushändigMig voii Lohn-
fto!# tu Kraft irrten , wivd durch ein» kaiserliche Berovd-
gcu»cstinmt.
-' Der ans Glatz entwichene Spion . Haupkmann Lux

ssine Angehörigen erzählm , den Weg über Sster^
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r Stalin und die Schweiz genonimen rmd ist über
m vliermit der Paris -Lyon-Mittelmeerbabn nach Frank-
BHelaiyt . Er verständigte ^ seine Brüder , die glerch-

Offixere sind, von Mailaud Es telegraphisch von
bewrstehenden Ankunft. Nach einer Meldung des
Paiisten « war Hauptumnn Lux „zufällig " im Besitze

S Pass:s , so daß er die österreichische Grenze ohne
dsserigbiten überschreiten konnte. D-ie Pariser Zei-

ve:zeichnen natürlich mit freundlicher Genugtuung
.Tatsache, daß Kapitän Lux glücklich in Paris einge-
!«» ist. Lux, der die Gastfreundschaft seines Bruders
pßt , hat biAher keinen Journalisten ompsangw Er

.rde vor General Dubail , Generalstabsches ' im Kriegs-
uni -iertM , dem Kttogsminister Messtmy vorgeltellt . Lur
»ivd wegen eigenmächtigen Überschreitens seines Urlaubs

vor ein Kriegsgericht kommen. Die Abendblätter
tum * "Eon jedoch seine Freisprechung und sein Avancement
peiü '« Aussicht — Nach einer Mitteilung dcs „Jntransigeant"
wten HauptmanE Lux schon vor seiner Flucht mit dem stan-

rostschm Erkundungsbureau  in Korrespondenz ge¬
standen haben. Durch dieses Bureau wäre auch die ganze
Flucht bewerkstelltgt worden . Dem Gefangenen wurde eine
Feile  zugespielt , mit der er die drei Gitterftäbe seines
Fensters durckffeilte. Als Lux draußen war . fand er ein
befrerndetes Automobil.  Nach einer Andeutung des
.omiptmanns scheint er idem in Glatz internietteN englischrn
Offizier Fr euch mit Geldmitteln behilflich gewesen
zu sein. (Vergl . Letzte Nachrichten.)

* Verschärfte Bestimmungen für Festunasacf -nimMe
Molke der Flucht des französischen Hauptmanns Lur aus
«er Glatzer Festung werden demnächst für sämtliche

zchen Fejtun -rsgesänguisse verschärfte Bestimm,ung-n Mer die
!.gew Beaustchrtgung der Gefangenen erlassen werden.
'de" Wahlbewegung.

bis kw.  Johannisberg , 30. Dezember. Die heutige Wahl-
°ersammluwg der Fortschrittlichen Bolkspartei

ft- »ahm «inen Verlauf , der für die Stimmung im Rbeingau
R « io recht bezeichnend ist. Sie war , was doch auch die Der-

»Mist schon fordert , «ine Absage an den überzeuMngslosen
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Ausland.

Österreich-Ungarn.
Das Besindrti des Kaisers ist anidauernd gut und kann

als normÄ öezrtchnet werden . Der Monarch hat Appetit,
schläft ruhig und ohne Störung und ist von seiner Indis¬
position ganz her gestellt.

Der Schädel des Serbensürstcn . SonntagvoMlittag ist
:in«m versteckten Gebüick des St . Marrer FttedLbieS inin einem versteckten Gebüsch des 'St . Marxer Friedhofes in

Wien ein in Zeitungspapier gehüllter Totenschädel ge¬
funden worden , der nach dem ersten Augenschein wahr¬
scheinlich der geraubte Kops des Fürsten Alexander Kara-
georgiewftsch ist. Bei dem Schädel befanden sich auch noch
die beiden fehlenden obersten Wirbelknochen. Es wird durch
eine Kommission festgestellt werden , ob es sich wirklich um
den fehlenden Kops handelt . '

Belgien.
König Albert ist an Grippe leicht erkrankt. Infolge-

dessen ist der Empfang am 1. Januar abgesagt worden . ~
Frankreich.

Tod der Witwe Mac MahsnS . Die Witwe des
Marschalls Mac Machon ist vorgestern hochbetagt gestorben.

Die Kammer nahm -den Etat für 1912 im ganzen mit
425 gegen 79 Stimmen an und beschloß nüt 401 gegen 77
Stimmen die Bewilligung eines provisorffcherr Bnsget-
zwölstels.

Enakcrnd.
Zur Aussperrung in Lnncashire . Das nicht der Ar--

beiterorgMisatton angehörige Ehepaar Riley , das die Ver¬
anlassung zu der Aussperung in Lancashire gegeben hatte,
ist aus seinem Hause verschwunden. — Im Namen der
Regierung hat Sir Georg Asanith vom Handelsamte in
deni Konflikt zwischen den Textilarbettern und den Fabrik¬
besitzern von Lancastire interveniert . Das Erngretsen er¬
folgte ohne daß eine der beiden Parteien um Vermittlung
gebeten hätte . Asqnith sandte Schreiben an die Vertreter
beider Parteien , obwohl diese im voraus erklärt hatten,
nicht nachgeüen  und auch keine Vermittlung annehmen
zu wollen.

< Türkei.
Die Demission des Kabinetts . Dir „Agence Havas " mel-

drt aus KonstantiuopÄ : Der Großwestr Said Pascha er¬
klärte in der Kammer , daß er dem Sultan uiwerzüglich die
Demission  des Kabinetts unterbreite . Das Kabinett
gab seine Demission, weil die Dsputiertenrammer beschkuß-
unsähig war , nachdem sich die Mitglieder der Opposition aus
dem Saale entfernt hatten , um eine Debatte über Attik 'l
36 der Verfassung zu verbinden, . Said lebnte zuerst die
Bildung des neuen Kabinetts ab und nahm erst an. als der I
Sultan  durch seinen lkammerhevrn Lutsi ihn wtedechott *

drängte . Im neuen Kabinett Said veMeiben M a hmuÄ
Schesket  als Kriegs min,ster , Hurschid  Pascha als
Marincmrmster und Ass im als Minister des Äußern.
Der Minister des Innern Djelal -wird voraussichckich
Unterrichtsministsr und La laut  oder Hadj r Adil.
einer der führenden Komiteeleute , dem große Energie nach-
gcrühmt wird , RÄnister des Innern . Für di« ösfenMche
Meinung ist von Wichtigkeit der Wechsel in der Stellung des
Scheit ul Islam.  Ihr bisheriger Titular war di«
Blelscheibe schäyffter Angriffe wegen seiner angeblichen
Zugehövigkett zu einem Freimaurerorden . Der neue Scheik
ul Islam wird ALdurhaman Nessib,  Kadi von
Ägypten . Er ist von albanesischer Abstammung . Das neu«
Kabinett wirld sich Mittwoch der Kammer voriftellerr.

vereinigte Staaten.
^ «wSSf Bevölkerung . Nach amtlicher
rxeststellung ist die Kopfzahl der Deutsch-geborenen Bevölke¬
rung der Vereinigten Staaten im Jahre 1910 um 11,2 Pro¬
zent zurückgegangen.  In der Stadt New York be-
ttng der Rückgang seit dem Fahre 1900 44998 Personen.

Taft und Roosevelt . Der DerlEs des Banketts , das
der Forderung der Einführung von Schied-sgertchtsver-
tragen drewen sollte, brachte die Uneinigkeit in dieser Kva-ae
Mischen Taft und Roosevelt  deutlich zum Ausdruck.
Roosevelt , der nicht erschienen war , schrieb in seiner Ab-
sage, er fürchte, daß die FestlMeit dazu dienen soll«, den
>L>enat da-hm M dringen , den Verträgen Wider sein Ge--
wrssen ohne Änderungen zuzustimmen . In seiner Ansprache
bei dem Mahl stellte Taft es in Abrede , daß seine Haltung
£ ** der Kündigung des Vertrages mtt Rußland , der keine
ichiedsrichterlrche Erledigung erfordert «, unvereinbar sei
und betonte sein Festhalten an der Mouroedoktriu . Fragen
der nationalen Politik könnten weder gerichtlich noch
schiedsgerichtlich entschieden werden . Er sehe aber nicht «in
weshalb Fragen , die die nationale Ehre berührten , nicht in
sochc Verträge einbezogen werden sollten . — Alle aus¬
wärtigen Vertreter hatten im letzten Augenblick abaesaat.
emkge, wie es Heißt, aus Anordnung ihrer Regierungen.

Mittelamerika.
Die Revolution in Ecuador . Die Ruhe ist in Guaya-

gml augenblicklich wieder hergestellt. Es Lesinden sich aber
noch zwei Generale im. Ausstand gegen die konstttutionell«
Regierung.

Luftfahrt.
Ein Fliegerunsall.

Johannisthal , 2. Januar . Bei einem Flugversuch
ist der Apparat des Fliegers G üschel aus einigen Bäumen
ber Adlerhorst gelandet . Der Apparat wurde vollständta
zerstört;  der Flieger blieb unverletzt.

Ein Ballonunglück.
München , 2. Januar . Der vermißte Ballon „Salz-

bürg wurde im Alter sie aufgesunden . Der alleinige Insasse
Obsrteut -nant Wern ex ist ertrunken.

Kus Stadt und Land.
WiesLaLener Nachrichten.

Die Silvesternacht.
Der Neujahrsanfang  wäre denn nun glücklich

uberstanden und der erste Schritt ins neue Jahr getan , das
“ üne «s auf den TiteMäitem billiger und etwas alt-
sränl scher VLlesk,ilender heißt — „das 1912. Ja .hr nach
der kNeburt unseres Herrn und ein Schaltjahr von 866
Tagen ist." Wan hat Gratulationskarten empfangen und
an liebe Freunde und Bekaimte verschickt, und an Leute,
deren Namen man am Nerijahrstag mühsam im Gedächtnis
auffuckjen muß — eilt bißchen Unaufrichtigkeit haftet ja
an.ch den an und für sich ganz schönen, nur leider ettvas zu
sehr zur Modesache gewordenen Neujahrsgratulationen
an . Wenn auch nur der zehnt« Teil der Glückwünsche, die
bei der Jahreswende auf uns hernbregnen , in Erfüllung
ginge , könnten wir 's vor lauter GMck schon gar nicht mehr
aushaltm . Mer das Glück kann man brauchen , und darum
erwarten wir : viel Glück im neuen Jahr!

Die Silvesternacht  wird sobakd nicht vergessen
werde,e, denn sie war in einer Beziehung höchst meMvür-
dig : sie war milde wie eine Mävznacht . Man hat keine
Ursache, sich darüber zu freuen , denn es ist zehn gegen eins
zu wetten , daß es den Knospen, die sich allenthalben zu ent-
w ckeln beginnen , schlecht gehen wird , wie jedem , der zu
naseweis isst Der Feuerwerkerei aber war die mild«
Witterung ^ohne Frage besonders günstig ; man hatte den«
auch den Eindruck , daß diesntal ttotz der teuren Zett urd-
gewöhnlich viel Geld verpulvert worden wäre . Eine
Wiesbadener Korrespondenz schildert die Freuden und
Leiden der jüngsten Silvesternacht folgendermaßen:

„Keine Verhaftung ! Das war ' mir auch eine SU-
vesternacht ! Die Polizei  war in tinposanter Stärke
ousaerückt und hatte die Operationsbasis des Neujahr-
nacbtrummels , die Lang -, Kirch- und Webergasse, den
L'iichelsberg , die Markt - und Meichstraße und vor allem
auch di« Wellritzstraße , den Sedanplatz , die Röderstraße
und ihre Nebenstraßen , besonders auss Korn genommen!.
Das flößte Respekt ein , und es kam zu nichts weniger als
Mord und Totschlag . Die „Feuerwerkerei " ttat jedoch
diesmal in erhöhtem Maße ans . Sie erreichte ihren
Höhepunkt in der Innenstadt . Ein Wunder , daß dadurch
in einer so dicht gedrängten Menge , wie sie auf der
Lang -, Kirchgasse und Marktsttaße flanierte , nicht mehr
Schaden angerichtet wurde . Hier und da verbrannte säh
einer die Finger . Doch auch größere UnglückSsälle
kamen vor . Nun , dafür war die Sanitätswach«
da. Etwas NMßte diese ja zu tun haben . So hatte de,
16 Jahre alte Kaufinannslehrling Wilhelm Sttoh tn der
Mücherstraße an einem Terzerol herumhantiert . Die
Waffe ging los und das Geschoß drang dem Schütze«
unter das rechte Auge. Er kam in die Augenheilanstakt.
Äucb die 24jährige Josephine Zwinckau in der Hermaml-
sttaße 1 erinnerte sich nicht an das Sprichwort „Spiele
nicht mtt Schießgewehr ", griff zum Revolver , um das
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neue Jahr awzudorMern. Die Bahn P-eZ Geschosses nahm
aber nicht ihren Lauf ins Freie , sondern drang in die
rechte Hand der Zwinckau. Durch einen Chriftbaum cnt-
island in der AbeMftaHe 6 ein Zim -merHrand.  Die
Frau des Hauses wollte das Feuer löschen, zog sich aller
an den Atmen nicht unerhebliche Verletzungen zu und
die Feuerwehr  mußte obendrein ->zu HKfe gerufen
werden. Auch der „friedl-iepsnde" Bürger, der sonst so
beweglich über die teuren Zeiten jammert, hatte wieder
viel üderflUfsiges Geld für Frösche, Raketen, -Kanou-en-
fch/äge und dergleichen platzendes Zeug. Als die Glocke
12 schlug und von den Türmen der MaiMirchc das neue
Jahr eingeläutet wurde, erreichte der Licht- «nv Knall-

- -spoktakel den 'Höchsten Gipfel. In den Cafes auf der
Mikhekmstraße herrschte vor allem reges Leben und bei
«Punsch und Grog, wünschte mau sich ein „Prosit Neu¬
jahr !"

Wir Wunen noch hinznfügcn, daß die leidige Pisto-len-
Lchicßcrei, namentlich in der Gegend der Platter Straße,
Dieder ziemlich lebhaft Getrieben worden ist, und daß die
Polizei doch mehr als" einmal Gelegenheit hatte, ein
schießendes und rabiates Bürschchen beim Wickel zu nch-
Men und in Numero Sicher zu bringen.

— Todesfall. In Weimar ist Generalmajor a. D.
Karl v . Lengerke .geftorben , der, geborener Kukheffe,
iitu Oktober 1866 als Kornpagniechef im 80. Füsilier-Regi-
rnent in den preußischen Heeresderband ausgenommen wor¬
den war . Cr machte als Major den Feldzug gegen Frank¬
reich mit und nahm 1883 seinen Abschied als Oberst. 1903
wurde ihm der Charakter als Generalmajor verliehen.

— Weihnachtsball im Kurhaus. Eine festfrohe Menge,
die mit annähernd 2000 Besuchern nicht zu hoch eingeschätzt
fein dürfte, hatte sich am Samstagabend in den eleganten
Räumen des Kurhauses versammelt, um in der traditio-
nellen Weife das Weihnachtsfestder Kurverwaltung mit¬
zufeiern. Die Teilnehmerzahl war diesmal besonders
groß, was an dem günstigen Termin der Veranstaltung,
am Wochen- und Monatsschlirß gelegen haben mag. Der
froste Saal erwies sich als zu Nein, all den fröhlichen Men¬
schen Raum und TanPelegenheit zu bieten. In weiser
Fürsorge war daher auch der kleine Saal den zahlreichen
Tänzern und Tänzerinnen zur Verfügung gestellt worden.
Während im Vestibül der große Chrisibaum ständig
brannte , war dem großen Saal durch eine prachtvolle Deko¬
ration ein stimmungsvolles weihnachtliches Gepräge ver¬
drehen worden. Tannengirlanden , denen durch bunte Glas-
«kugeln, Tannenzapfen, Glocken und Zierfrüchte ANw-echs--
stung gegeben war , schmückten die Balustrade: Besonders
strich war die Ausschmückung des Podiums , auf dem sechs
Mcihnachtsbäume, darunter zwei prächtig geschmückte im
Vichtergianz, sich befanden. Hier waren auch die zwanzig
perfchiedemn, recht ««sehnlichen Geschenke der Kurverwal-
«tung'aufgebaut, die gegen 11 Uhr » ach einer Begrüßnngs-
Ansprache des Kurinspckrors Freiherr» v. Türckr verlost und
von den glücklichen Gewinnern und Gewinnerinnen strah¬
lend cntgegengcnommen wurden. Der Ball, dem dadurch
eine kurze Unterbrechung gegeben war , nahm hierauf
seinen Fortgang Und währte bis gegen'sA Uhr morgens,
und auch da soll es manchem der Teilnehmer noch zu früh
.zum Rachhaufegehen gewesen fein. g.

— Die Stadtverordneten sind auf Freitag , den
5. Januar 1912, nachmittags 4 Uhr, ist den Bürgerfaal des
Rathauses zur Sitzung eingeladeu. Tagesordnung : 1. Eim-
führung und Verpflichtung  der neugewählte« Stadt¬
verordneten, 2. Neuwahl des Wahlausschusses  für
das .Fahr 1912 undBeausiragung desselben, bis zur näch¬
sten Sitzung Vorschläge für die Wahl der übrigen ständigen
Ausschüsse zu machen sowie die in die Deputation zu
wählenden Stadtverordneten in Vorschlag zu bringen.
8. Abänderung  des 8 48 der Baupo-lizc-ivcro-rüuung
vom 17. Februar 1905. Ber. Bru -A. 4. B e w i l l i -gu  n g
von 18000 M. für den Au- und Umbau der Fischzucht-
anstalt. 5, Abänderung des Fluchtlinienplans  der
Habel- und Fritz-Kalle-Straße . Ber. Bau-A. 6. Bericht
des Organisationsausschusses über die Personal Ver¬
änderungen  zum Haushaltsplan für das Rechnungs¬
jahr 1912- 7. Belvilligung von 2600 M> für Aufstellung
einer U h r an der Rheinstraße. Ber. Fm .-Ä. Z. Einfüh¬
rung des 5-, bezw. 10-Minutenverkchrs aus der Do-tz- *
heimer und Bierstadter Straßenbahn.  Ber.
,Fi».-A. 9. Verkauf einer städtischen Grundfläche  an
der itlopstockstraße. Ber. Fin .-A. 10. Beschlußfassung über
die Gülligtsit der §tadtvcrordnetenwaylen  von
1911. 11. Projekt für die Errichtung eines Kremato¬
riums  auf dem Südfriedhof, veranschlagt zu. 35000 'M.
12. «Bewilligung einer außerordentlichen G -eha l t s z u°
laa r für cirr-on städtischen Beamken. 13. Ankauf von
.'Grundstücken . Per . Fin .-A.

— Reichsverstcherungsordnung. Uber dieses Thema
hielt am 26. Dezember HandwerkskammerfekretärSchrö¬
der im „Gew-erbcvereiu" einen Vortrag , dessen Besuch
leider nicht ganz der Wichtigkeit der Sache entsprach. Es
ist geradezu aufsalleich, daß die Gewerbetreibenden der¬
artig« FortLildungSgelegestheiten sozusagen ignorieren.
Der Vortragende besprach in gewohnter kundiger und um¬
fassender Weife zunächst die künftige Organisation unseres
Neichsverficherungswesens, mit dem wir an der Spitze aller
Nationen schreiten. Er behandelte Kranken-, Unfall-, In¬
validen- und Hinterblivbenerwersicherung, das Verfahren,
die verschiedenen,Instanzen, Ateldewesen, den Kreis derSiersichcrungchflichtigen und PersicherünM̂erechtigten.dieieiträgÄeistUWen ufw., und gab züm Schluß interessante
Ausschlüsse über die Wirkungen unserer sozialen Gcsetz-
gelun>g. Mit dem 1. Januar 1912 tritt die Invaliden - und
HiUlerhlicbencrwersichcrurrg in allen^Teilcn in Kraft, hin¬
sichtlich der anderen Versichcruugsarten Wschieht dies erst
spater. Cs kann den Gewerbetreibeuderl und den Vorstän¬
den ihrer Organisationen nicht dringend genug anempfoh-
lerr werden, sich umgehend mit den g-esetzl-'cheu Bestimmun-
MM vertraut zu Machern Vom 1. Januar an sind neue
Marke» zu kleben (LohnÄasse1 16 Pf .. Lohicklassc2 24 Pf ..
LcHt-klasse3 32 Pf ., Lolnstlasse4 40 PP, Lehnllasse 5
48 Ps ) : die »«verwendeten alten Marken sind umzukau-
schen. Der Vorsitzende des „Gewerhevercin-Z". Herr Bau¬
meister-Dähne, dankte dem Redner für sttne vortreffliche«

Wiesdaderree TKgblE
Ausführungen « std gab 'gleichzeitig He-karmt, daß der nächst«
Vortrag am 19. Januar stattfinde, in welchem Physiker
L. Dubeukropp aus Hildesheim unter Vorführung von
Lichtbildern und Hochinteressanten phyistkälrschen Czpcri-
mentcn über die Fernübertragung von Wort und Bild
durch Telephome und Telegraphie mit und ohne Draht
sprechen wird.

- - Tie Reichstagswahl und die Frauen . Am Sonntag-
früh fanden sich auf Anregung des Vorstandes der Fort¬
schrittlichen Volkspartei .zahlreiche Damen aus allen Kreisen
im „Hotel Reichshof" zusammen, um zu. beraten, in welcher
Weise sie vor den Reichstagswahlen dieser Partei aur tat¬
kräftigsten ihre Hilfe zur Verfügung stellen könnten. In
der kommenden Woche wird eine öffentliche Frauenver¬
sammlung  abgehaltcn werden, in welcher eiste der be¬
deutendsten politisch geschulten Rednerinnen über die Ziele
der FortschrittlichenBolkspattei sprechen wird-, der einzigen
bürgerlichen Partei , welche für die Erweiterung der Rechte
der Frau eintritt . Ort und Stunde des Vortrags wird
noch näher bekanntgegeben io erden.

— Zum Winzernotstandsdarlehen. Der Oberpräsident
der Provinz Hessen Nassalr Hengstenb-erg ist beim Finanz¬
ministerium für den Erlaß des Stempels zu den Schnld-
urkunden für das Winzernotstand'sdarlehcu eingetreten. Der
Fistanzminister hat demzufolge erklärt, er werde den Er¬
laß des Stempels zu den Schuldverschreibungenfür das
Winzcrnotstandsdarkchcn, das den Kreisen Wiesbaden-
Land, Rhemgau und St . Goarshausen vom- Staat und
Bezirksverband in Höhe von zusammen 2 300 000 M. ge¬
geben worden ist, beim Kaiser beantragen. Der Betrag
des hohen Stempels kommt demnach der Win-zernotstands-
aktion, bezw. dem zu errichtenden Hilfsfonds für die Win¬
zer zugute. : ---e

— Stiftungsfest des Synagogen-GesangvereinS. Der
Synagogeu-Geis-angverein brachte a-nr -Silvesterabend an¬
läßlich seines 48. -Stiftungsfestes in döm fckhr stattlich ge¬
füllten Saalbau der „Tumgüsellschaft" Heinrich Hosmanus
kleines Oratorium „Das Märchen von der schönen
Melusine" zu Gehör. Das Werk, das unseres Wissens hier
zum erstenmal aufg-eführt wurde, erfuhr -eine in allen
Teilen höchst anerkennenswerte Wiedergabe. Mit der zum
Teil recht heiklen Partie der Melusine f-astd sich Frau
P . Räbinowioz in ebenso erfreulicher Weise ab wie ihr
Partner , Herr A. Nußbaum, mit der des Raimund, wäh¬
rend die' weniger anspruchsvollen Partien der Klotilde und
des Sintram durch Fräulein Hilitzer aus Frastk-ssrrt und
Herrn Reh eine vorzügliche Verkörperung erfuhren. Auch
der gerade nicht sehr zahlreiche aber wochldiszivliniert-e
Ehor tat vollauf seine -Schuldigkeit: Nixen, Wassergeister,
Jäger und Volk wärest fnit Eifer .und- Hingabe bei der
Sach« und befestigten so den Ruhm ihres Dirigenten, des
Kön-igl. MuM -irekto-rs Wernicke, unter dessen zielsicherer
Leitung der Verein ganz überraschende Fortschritte zu ver¬
zeichnen Hst. Ein Extralob verdient noch Frl . Wernicke,
die in letzter Minut-r für den verhinderten Pianisten ein¬
sprang ustd den stellenweise recht schwierigen Klavierpart
mit sicherer Hand auf das glücklich-ste durchfichrte.

- Vereinigung Alter Burschenschafter Wiesbaden. In
der letzten Mitiglied-orvei-snmmlstng-ist auf Wunsch des bis¬
herigen Vorstastd-es ein neuer Vorstand gswählt worden.
Gewä-M wurden : Grneralober-arzt Seliger als Vorsitzen¬
der, Lastd-esrat Propping als Kassenwart, Prof -essor Herx-
heimer als Schriftwart.

— Werscetelegramme. Zu den britischen Kolonien,
mit denen vom 1. Januar 1912 ab Merseetelegramme zu
halber Gebühr a-ussiewrchseltwerden können, treten noch
hinzu: Australien und Neu-Serland , Jns -Än Fanning -und
Norfolk, Fidschi-Inseln , Briti-fch-Nord-Borneo, Ceylon,
Britisch.-Amer.ila (Kanada), Bahama-, Bermuda- und
Tucks-Jnfelu , Antigua, Barbados» Dominica, Grenada,
Jamaica , St . Christoph (St . Kilts), St . Lucia, St . Vincent
(Westiu-oien), Trinidad » Britisch-Guyan-a, Goldküfi-e, No-rd-
und Süd-Nigeria, Sierra Leone, Mauritius -und Britisch-
Somali-land.

— Postpakete stach Kalgan (russische Post) können bis
auf weiteres zur Beförderung nicht an-gcnc>mmen werdest,
weil die russische Postverwaltung die übernahmt derartiger
Pakete wogen der zurzeit in China herrschenden Unsicher¬
heit ablohnt.

— Zum Zigarettensteuergesetz. Wir »rachen die be¬
teiligten Kreise unserer Leser.darauf anJmer.-s-am, daß vom
Bustd-esrat neue Ausführungs - rnrd Übergangsbestimmun¬
gen zum Zigarettcnsteuergcketzerlassen worden find, die
cku  1 . Januar 1912 in 5lrast getreten sind und bei jöde-m
Zollamie e-ingesch-cn werden können.

— Internationale Ballonfahrt. Am Mittwoch, Donners-
ta-g ustd Freitag »den 3.. 4. -und 5. Januar 1812, finden in
den Morqerrstundmi intemationale -wiffestschafiliche. Ballou-
anfstieg-s statt. Es strigen Dsachen, bemannte oder unbe¬
mannte Ballosts in den meisten Hauptstädten Europas auf.
Der FinS«r eines jeÄcn unbeiuannten Ballens -erhält eine
Belohnung, wenn er der jedem Ballon beigegebenen In¬
struktion gemäß den Ballon urtb die Instrumente sorgfältig
birgt -stich an die -angegc-bcue Adresse sofort telegraphisch
-Nachricht sendet.

Die rächende Nemesis. Im - Juli des Jahres 1910
hat der Kaufmann .Dveo-dor Schottelius von hier, als er
bei der Gummisabrik Peter in Frankfurt a . M. beschäftigt
war-, bei Kunden der .Firma , angeblich im Auftrag dersel¬
ben. höhere Beträg-e -eistkassiert und dann das Weite ge¬
sucht. Vergeblich wurde er seither von den Behörden ge¬
sucht. Jetzr wird aus Hannover -gemeldet, daß der Gesuchte
dort bei Verübung raffinierter Betrügereien und Schwin¬
deleien der Kriminalpolizei -in die Hände siel, wobei sich
heranssrellte, daß der Schwindler noch mehrere »nze-
f-nhnte -Straftaten , so auch die hier begangenen Schwistd-e-
leien, auf dem Kerbholz hat.

— Brände. Die Feuerwehr hatte zum SckPuß des
alten Jahres noch !wiederh-olt Gelog-estheit in Tätigkeit zu
treten und konnte auch gleich das n-eue Jahr mit der Lö¬
schung verschied-e-ner Brände beginnen. Am Sonntag brach
in der Buchhandlung in der -Fricdrichstraß-e 12 -ein Laden-
bränd aus , der dadurch öntsianden war , daß in dein Haufe
älterer ' Bauart ein Holzbalken in dem Kamin eingemaucrt
war, der jahrelang standgehalten hatte, an dem fraglichen
Tage sich doch entzündete, durchbrännte und ein davor
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stehendes -großes -Bücherreal mit zahlreichen Büchern i«
Brand setzte. Die -Feuerwehr, welche durch Melder rn-d
Telephon benachrichtigt worden war , bekämpfte das Feuer
mit -einer -Schlauchleitung aus der -Gasspritze und fpiter
aus dem Hydranten und hatte den Brand nach längster
Tätigkeit gelöscht. Der 'Schaden -ist sehr beträchtlich. —'
Ein weiteres Feuer war am Samstagabend gegen 9 Uhr
in einem Keller des Ha-u-s-es Kirchzaffe 24 entstanden. Pack¬
material, Holzwolle, Heu und LattenverschWge branrten
hier und riefen im garrzen Haufe eine große R-auchentvsich-
lung hervor. Die Manstschaften wurden durch diesen Um¬
stand im Vordringen sehr behindert und hatten ein-cn
schweren Stand . Der Brandherd wurde mit -zwei Schlauch¬
leitungen bekämpft. Die Löscharbeiten na-hmen längere
Zeit in Anspruch. Die Entstehungsursache des Feuers
ist unbekannt. — Am N-enjahrsmorgen hatte die F-erer- i
wehr noch in dem Hause Mauergasse 19 einen -Kaminbrarb '
zu löschen gehabt.

— Selbstmordversuch eines Soldaten. Der Muskclci
Wilhelm W. von der 10. -Kompagnie des Jnsamterr«-Wi-
ments Rr . 87 in Mainz lvar über die Wcihnachtsfeiekge
nach Wiesbaden beurlaubt gewesen und nach Ablaujs-es
Urlaubs nicht in die Garnison -zurückgckehrt. Als -er tte
nwrgen ans der Nerostpaße, wo er -sich aufhielt, von e m
Unierosfizier seines Trupponteils abgeholt -werden ste,
trank er aus einer Flasche -Salzsäure . Der Lebensd-e
wurde in schwerverletztemZustan-o von der stäotirr
Sanitätswache nach dem Hiesigen Garmsostlazarett r-
geführt.

— Personal -Nachrichten. Dem Sanitätsrat vr . ,m
P-eter Hachenbruch  in Wiesbaden wurde das Prad-
„Professor" heigelegt.

— Post-Personalien . Versetzt die Postassistenten Ba
mann  von Grerizhausen nach Wiesbaden. Wilhelm 33 cd •
von Frankfurt nach Wiesbaden, Ditt  von Diez nach .Gesi
heim. Fröhlich  von Wiesbaden nach Frankfurt . Fügte-
von Frankfurt nach Limburg, Häring  von Frankfurt m »
Homburg v. d. H.. Hainbach  von Höchst nach Ranslc.t
Heegmann und Reichert  von Griesheim nach 8'vli . §
furt , Krolikowski  von Nastätten nach Frankst
L e so i n e von Schierstein nach Eibelshausen, M o n r e a I m „ 5
Michelbach nach Oberlabnstein, Salheiser  von Höcksit na '
St . Goarshausen . Schaub von Haiger nach Renners
Schreck von Nassau nach Frankfurt , Zacher von Lovck) na-
Frankfurt und Zeus  von Cronb-era nach Frankfurt . Frr
willig ansgeschieden Telcgraphengehilfin Fräulein Gärt  sie
in Höchst. Entlassen Postagentin Frau Katharine Weber \n
Brandoberndorf.

— Schulmrchrichten. Die Königliche Prüfungskommission
ftir M i t t e l s chn l l e h r e r und Rektoren  ist für das
Jahr 1912 aus folgenden Mitgliedeni zusammengesetztworden:
1. Provinyialschulrat Leist in Cassel, Vorsitzender. 2. Ge¬
heimer Regierungs- und Schulrat Mühl mann  in Cassel,
8. Regierungs- und Schulrat Belo -w in Wiesbaden. 4. L>emi-
nar -Direktor Schulrat Lotz in Dillenburg , 5. Gv.imasial-Ob-, - .
lehrer Professor Zlla ß f e l l e r in Montabaur , 6. Gymnasial-
Oberlchrer Professor Dr . Brcde  in Cassel, 7. Seminar -Od-tr-
lehrer Kramer  in Fulda.

— Kauftnönnischer Verein. In der morgen Nittwoch den
I . Januar , staltfindenden Dtitgliederversammluna findet di-e ^
feierliche Einführung und Verpflichtung des leugcwählhzsi
Syndikus Rechtsanwalt Or . Beres statt . Ferner wird Karä-
mann Otto Möckel über den „Dkittelstandskongreft des Hanf fts
Hundes" referieren . j

— Bersorgungsbaus für alte Leute. Bei der S.ilbest ^ r.
feier.  an der 79 Insassen teilnahmen, gedachte zunächst Sjgcl>
Walter Schroeder der 16 im Laufe des Jahres -ierstorbc„ ..„
Pfründner . Slachdem sprach er den überlcbenden ür den:
Jahre 1911 gezeigten Fleiß und ihr gutes Werhalim ein ' 2^
aus und wies ferner darauf hin, wie sich die Stod,verwais,,»
des Hauses in wohlwollendster Weise annimmt . Gner i ' An¬
wesenden dankte im Namen aller dem Herrn Lerwalw) nei-- :
auch dessen Gattin für deren -liebevolles Entgege:kommen mui
brachte denselben ein Hoch aus . in das sämtliche T ilnchntzx
Festes cinstimmten. Ein anderer Hausinsaffe pres dar Per-
sorgungshaus als zweite Heimat und betonte, smi auch »eute
die einst 'bessere Tage gesehen, sich in demselben wohl
können.

— Bcsivwcchsel. Das „Hotel Nizza", Frankfurter « 0:% 2*s,
wurde dieser Tage von dem langiährigen Inhaber Herr» Ernst
Uplegger  käuflich erworben.

— Kleine Notizen. Bei der Schwurgericht d
Handlung  Montag , den IS. d. M „ in .der Nelne-̂ ,
Sachs handelt -cs sich nicht um eine falsche AuSsag- in
leidigungssache des- Mirgermeisters Nikolaus, sonoe v-
Bürgcrmeisters Sebastian in Wildsachsen  geg » bet
löhner Staudt von dort. — Die Stenographie  ig
(Gcwerbeschulgcbäude) eröffnet am 5. Januar , aken-ds
die neuen Kurse. — Das Wahlbureau  der chriilich-s.
Partei befindet sich im Restaurant des Turnverein, , Hel
straße 25. Geschäftszeit: Nachmittags von 3 bis 6 lll

Chacrter , kkunst, Vorträge.
* Bcethovcn-Kcnscrvatorium (Wilhclmstratze 2. Lt

straße 3, Direktor H. G. Gerhard ) . Ter Unterriot im v
Jahre beginnt Donnerstag , den 4. Januar . stck.»

* Eberle-Weber. über das „HerauSfordeungsiO ^ . :
Eberle-Weber am SanrItagabend im SchumannTheate, ...,»
Frankfurt a M. berichtet die „Frkf. Ztg." : Weber war »tz» j
in Form ", soll „geschwollene Augen" gehabt und wch ab c» ^
Folgen der l-cichten G-rhirnerschütterung gelitten hüben, kn “, j
vor einigen Tagen beim ersten Zusammentreffen mit L
davontrug. Diesmal zeigte sich Eberle weitaus üterlegelst"-^
am Boden durch Kopfmassagen urid andere lie- kche M
seinen ' Ge-gner mürbe machte. Nach drciviertcl Sünden ist
Weber, der sich fortgesetzt den Kopf hielt, auf uiw taumck
hinter die Kulissen. Es entstand ein großer Lärm . Durch Z>
reden der Kampfrichter ließ Weber sich bewegen, nochmals bc :
Kampf aufzuncbmen. Im weiteren Verlauf sti-eß m der Hitze
des Gefechts Eberle des Gegners Kopf sehr heftig auft daß es
im ganzen Hause dröhnte. Das Publikum pfiff rud lärm 'e. -
Weber leistete noch etwa 10 Minuten Widerstand, siand dann
mübsam auf und setzte sich auf einen Stuhl . Das Schieds¬
gericht erklärte : „Herr Weber erklärt sich für kampfunfähig,
Herr Eberle ist also mit einer Stunde sieben Minuten Sieger.'

Ku§ dem Landkreis Wiesbaden.
z. Bierstadt, 2. Januar . Am 4. d. M. wird in unfern

Fcldgemarkung eine größere Treibjagd  abgehalten , zu
welcher allein 70 Treiber angenommen sind. Der HaiMttanü-
scheint nicht so groß zu sein, wie das aus and ren Ge,enden
gemeldet wird. — Ein erfreuliches Resultat hat der hiesige
Spar - und Vorschuß verein  im abgelaufenen Dercin-i-
jahr zu verzeichnen. Trotz der recht ungünstigen Geschäftslage
für Bauhandtverker hiesiger Gegend beträgt der Jahresumsatz
854 000 M. Der Umsatz ist gegen das Vorjahr fast um 100 009
Mark gestiegen. Die Kaffe hat den .Zinsfuß ftir Svorkassen-
gelder auf 3tzh Pros , erhöht. — Der Vogel-, Geflügel» unv
Kaninchenzuchtvsrein hat mit feiner Allgemeinen >Aus¬
stellung  Ende November einen Überschuß von etwa 300 M.
erzielt.

Naffauische Nachrichten.
Grober Mißbrauch des Wohltätigkeilssinnes.

Wiederholt wurde im „Tagblatt " auf den Kollektenschwindey
aufmerksam gernacht, der durch Verkauf von Bilden : und Haus»
fegerr besonders auf dem Lande verübt wird, doch war bis jetzt
das Geschäftsgebaren der Händler noch wenig bekannt.
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Verdienst, die Grütze des Schwindels aufgedeckt zu haben, ge¬
bührt einem Geistlichen. der genau orientiert ist. Kürzlich be¬
richtete er in der „Köln. Zig." darüber . Die Anstatt, wir
wollen sagen, eine Kleintinderbelvahranstalt, setzt sich mit einem
BUderhändler in Verbindung, der sich verpflichtet, sagen wir
1600 M„ an die Anstalt abzuliefern, als Gegenleistung gib.
die Anstalt eine Legitimation ail die Reifenden, in der be¬
scheinigt wird, daß der Reinertrag des Bilderverlauses der An¬
stalt zugute kostime. Es werden nun vier Reisende losgelassen.
Jeder ist, wie bei einer Hauskollekte, mit einem Dammeibua?
ausgerüstet , in das die Leginmalion eingettsbt ist. Jeder der
Reisende hat 876 W. an die Anstalt aüzuführcu, oder täglich
1.36 M. Nun verkauft jeder täglich nach Ausweis des Sammel¬
buches 40 bis 50 Bilder zu 1 bis 1.50 M. und erlöst also 50 bis
60 M . Die Bilder haben nachweislich einen Wert von 8 bis
15 Pf . das Stück: der Tagesbedarf erfordert also rund 5 M..
für Bilder , dazu 1.25 M. für die Anstalt, gibt 6 25 M., Veit
Rest von 40 bis 50 M. stücken Kolporteur und .Händler ein. Von
jeder Mark, die der Käufer zahlt, erhält also die Anstalt etwa
2% Pf . So werden, um einer Wohltätigkeiisanstalt jährlich
1500 M. zuzuführen, gutgläubigen , zur Wohltätigkeit geneigten
Personen über 60 000 M . abgenommen, die fast ganz in die
Tasche eines Geschäftsmannes fließen. Dabei gehören die
Bilder in die Klasse der Schundbilder : was kann auch für 8
bis 15 Pf . Besseres geboten werden? Das ganze Geschäfts¬
gebaren ist eine schamlose Ausbeutung des Landvolkes und
stellt sich als grobe Täuschung der Käufer dar , die nie und
nimmer ihr Geld hingeben würden, wenn nicht der Reisende
das Sammelbuch borgelegt mit der Bemerkung: „Ich komme
für eine .Wohltätigkeits- oder für eine christliche Anstalt." Auf
dem Westerwald, wo rin fruchtbares Erntefeld für diesen
Schwindel zu sein scheint, wird von den evangelischen Geist¬
lichen von der Kanzel vor Diesem Unfug gewarnt. — Bei
dieser Gelegenheit wollen wir auch einer Bettetet  gedenken,
von der besonders Beamten- und Lchrersamilien heimgesucbi
werden. Man erhält nämlich von Zeit zu Zeit eine Anzahl
Mumenkarten mit einem gedruckten Änschreiben übersandt, in
dem um Einsendung einer Gabe von wenigstens 1 M. nach¬
gesucht wird. Die L-endung kommt aus Ostpreußen, und die
eingegangcnen Gelder sind für die Ausbildung von Lehrern be¬
stimmt. Da aber in ganz Deutschland die Lehrerbildung staat¬
lich geregelt ist, scheint es sich um Ausbildung, von Sonniags-
schullehrern zu handeln, deren frömmelnde Tätigkeit wir also
unterstützen, wenn wir dem Bettelruf folgen. Allen mlt Bildern
Beglückten sei der Rat gegeben, die ganze Sendung auf die
Seil « zu legen und aus das Änschreiben nicht zu hören. Dann
werden die Sendungen bald aushören. 3,

e
'S . Erbach (Westerwald), 29. Dezember. Die Bahn  -

strecke  Erbach -Marienberg macht der Bahnbehörde viel zu
schaffen, besonders ist der Einschnitt bei Büdingen vas Sorgen¬
kind der Verwaltung , da dort immer noch Rutschungen
Vorkommen. Auch im Svätberbst ist wieder rin großes Stüit-
-der Böschung nachgorutschr. Noch heute ist eine größere Anzahl
Arbeiter beschäftigt, die Erdmassen zu beseitigen und den Ein¬
schnitt ganz bedeutend zu erweitern.

Kils der Umgebung.
ö. Mainz . 2. Januar . In der am Samstag stattge-

sundenen Stadtberordneten -Bebsammlung wurde das 2öjährigc
Jubiläum  der beiden Beigeordneten Kommerzienräte
Haffner und Maver. sowie der Stadwerordneten Geerbt und
Dr . Müller , die 25 Jahre dem Kollegium angeboren, von dem
Oberbürgermeister Dr . Göttelmann durch herzliche Worie ge¬
feiert . Die Plätze der Jubilars waren mit Blumen geziert.
Beigeordneter Mayer dankte namens der Jubilnre für die
Ehrung. Für den Ausbau des DrusuSwalles  wurden
16100 M. bewilligt. Ein Gesuch der .gesamte« Lehrer¬
schaft  um Erhöhung der Gehälter wurde an die betreffenden
Kommisswnen berwieien. — Der Raubmörder  Ignaz
Deschmann alias Butter in Mainz , welcher bekanntlich den
Raubmordversuch an der Frau Liebing in Mainz verübte, ist
in der SamStagnacht i« Frankfurt verhaftet worden. E : gab
alles in recht gleichgüliiger Weise zu, er will m schlechte Ver¬
hältnisse gekommen seist um sich aufzubessern, habe er die Tat
verübt. Er habe hie «rau Liebing nicht umbringen. sondern
nur besiiuben wollen. Es iourde festgestellt, daß D. bei einem
Mainzer Meister 50 bis 60 M. in der Woche verdient hatte.
— Der närrische  N e u j a hrs  u mz  u g nahm pünktlich um
11 Uhr 11 Min , von der Schillerschule seinen Anfang. Voraus
ritten Standartenträger und Fanfarenbläser , es folgten die
Mainzer Schlappmaulcr. die Prinzengardc und Ranzcngarre
in Üjrejrt schmucken Uniformen, die 27er berittene . Musil mit
ihrem Obermusikmeister Henrich, die Ärregskässe und vieles!
Volk zu Fuß . Am Cafe Kurfürst wurde dem Komitee gehuldigt.

— Mainz, 2. Januar . Auch die hiesige Ei sei , bahn-
direktion  hat sämtlichen Arbeitern und Hilfsbeamteir
Lohnzulagen  mit Wirkung notn i Dezember gewährt.
Sie sollen sofort zur A-UszaWkrvg gelangeti.

— Vallendar, 1. Januar .- Der 60jährige Handlungsgehilfe
Strunk aus Vallendar, letzt in Coblenz-Neuendorf. der in einem
Möbelgeschäft tätig ist. erschoß  gestern abend zwischen8 uns
S Uhr im Mörrbachtme die 24jährige Hedwig Plics aus Den-
dorf. Bei seiner Verhaftung gab Si . an , die P . und er hätten
gemeinsam sterben wollen, er sei jedoch zu feig gewesen, um sich
selbst das Leben zu nehmen,

i. Marburg . 1, Januar . Hier er sw oß sich heute ein
junger Bureaugehilfe «ttmsrtS W. Lohfini. - In der Klinik
starb  ferner ' ein junges Mädchen, das in vergangener Woche
in Krrchhain  beim N e u ja hr s s chi e ß e n von einem
Burschen in den Kopf getroffen worden war.

DL. Cassel, 1. Januar . Der Landeshauptmann der Pro¬
vinz Hessen-Nassau Ricdestl Freiherr zu Eisenbach beruft soeben
die Lande sbauptl «ut«  und Landcsdirektoren von Ost¬
preußen. W-stpreußeN. Brandenburg , Pommern , Posen,
Schlesien, Sachsen, « « Mvig-Holstr in, Hannover, Westfalen,
dem Regierungsbezirk Wiesbaden und der Rheinvrovinz als
Ältester derselben, nachdem Landeshauptmann Wirklicher Ge¬
heimer Oberregierungsrat Dr . v. Dziemdowski (Posen) zurück'- '
getreten, zu einer außerordentlichen Kon seren  z am 17. Jan.
nach Berlin ein. , Es. soll über, .die Gewährung von Entschädi¬
gungen aus Anlaß von Viehseuchen (über die Ausführungs¬
bestimmungen zum Vlehseuchengefetz, d. d. 25. Juli 1911) ein¬
gehend beraten werden.

w. Cassel. 1. Januar . Die Weser , Fulda und Lahn
mit ihren Nebenflüssen iiitb über die Ufer getreten  uns
haben die Niederungen ü v c r s chw -- m m t. Weit im süd-
lidrit Kurhessen sind mehrere Bahnstationen und Güter vom
Verkehr abgeschlosseir.

Iport.
* Fußball . Das Entscheidungsspielum den .Kronprinzcn-

pokal zwischen dem Verband süddeutscher Fußballvereine und
dem Verband brandenbnrgischcr Ballspielvereinc Berlin findet
ain 18. Februar in BcrlUs statt . -7- Die nächsten internationalen
Länderwettspiele der repräsentativen deutschen Fußballmann¬
schaft kommen -fokgenderßiatzenzum ÄErag :' Am 24. März
gegen- Holland, am 14. slp.rrt gegen Ungarn in Budapest, am
5. Mai gegen die rschwerz in Si . Gallen. — Um die deutsche-
Meisterschaft kommt dre llorrunde am 28. April zum Aus trag,
die- Zwischenrunde am 12. Mai , und am 26. Mai findet der
Entscheidungskampf in Hamburg gelegentlich, des Bundestages
statt . — In den enANÄen Ligaspieleu spielten, die auch in
Deutschland bekannten -tortenharn Hotspur gegen Woolwich
Arsenal .6 :0 und Blackburn Rovers gegen Sheffield Weddens-
dah 0 :0. . , .

Zu dem tödliMs>t Unglücksfall beim Spandaner Fuß -«
ballsprel am ersten Werhimchtsfeiertag hak der Bornand des:
Versandes Brandenburgsscher Ballspielvereine festgcstellt. daß
dem Torwächter an dem bedauerlichen Vorkommnis keine Schuld'
beizumessen ist. Wie seinerzeit gemeldet, hatte ver Mittel,
sturmer durch den Tmlv»chier, als Bif.be gleichzeitig nach dem
Ball trat . ,;, einen Stotz >u den Unterleib erhalten , der infolge-
innerer Verblutung den Tod des jungen Spielers zur Folge'
hatte.

Schlittschuh-Meisterschaften. Der deutsche Eislaufver¬
band hat die deutschen Kunstlauf-Meisterschaften 1912 dem
Frankfurter Schlittschuhllub übertragen . Der Termin ist auf
den 6. und 7. Januar festgesetzt, bei ungünstiger Witterung eine
Woche spater und für den Fall , daß auch dann kein Frostwetter
herrscht, werden die Meisterschaften entweder in Schierke oder
nn Berliner Eispalast entschieden. Zum Austrag kommen die
Meisterschaften für Herren und Dckmen und die Meisterschaft
in Paarlaufen.

sr . Das Rcvanchc-Eishockey-Match zwischen Oxford Cana¬
diern und dem Berliner Schlittschuhklub endete wiederum un¬
entschieden:1:1. Dem äußerst aufregenden Spiele im Berliner
Eispalast wohnten etwa 3000 Zuschauer bei. Die berühmte
kanadische Mannschaft zeichnete sich vor allem durch ihre ener¬
gischen Angriffe und scharfen Schüsse auf das Tor aus , während
die Berliner Verteidigung die der Gäste übertraf . Glänzendes
leisteten beide Torwächter.

sr . Walthvur schlägt Guignard . Das Match zwischen Wal-
thour und Guignard hatte, einem Privattelegramm zufolge,
der Pariser Winterbahn am Silvester einen ausgezeichneten
Besuch gebracht. Der in Paris stets ausgezeichnet fahrende
Amerikaner versagte auch diesmal nicht, denn nachdem er durch
einen schnellen Start in beiden Läufen die Spitze erlangt hatte,
verteidigte er sie auch bis .zum Schluß erfolgreich.

Vermischtes.
* Die Massenvergiftung int Berliner Obdachlosenasyl.

Die Untersuchung der Vergiftungen im Asyl Dr Obdachlose
hat ergehen , daß der aus einem Schanklokal -in der Tanzi-
ger Straße Asylisten gelieferte Schnaps große Mengen
Methylalkohol  enthält , den die Kriminalpolizei als
-gesundheitsschädlich beschlagnahmt hat . Als Lieferant
wurde der Drogist Scharmach in der Wallstraße in Ehar-
lottcnburg ermittelt . Als die Kriminalpolizei im Keller
'Ballons mit Methylalkohol fartd, gab Scharmach zu,
Schnaps aus zwei Drittel Methylalkohol und einem Drittel
Sprit hergestellt und als Sprit verkauft zu haften, Weitere
Abnehmer sind ein Gastwirt aus der Landsbergerstraßr und
ein zweiter aus der Frankfurter Allee. Bei Herden, die im
guten Glauben waren , reinen Sprit gekauft zu haben , und
ihn mit Wasser versetzten, wurden größere Mengen Methyl¬
alkohol beschlagnahmt , ebenso auf dem Güterbahnhof
Westend. Die drei Schanklokale und das Geschäft Schav-
machs wurden polizeilich geschloffen. Scharmach wurde
wegen Vergehens gegen das Nahrungsmitlelgesetz und Be¬
truges fcstgenommen. Ärztliche Kreise  stehen den
Vergiftungen durch Methylalkohol skeptisch  gegenüber
und neigen immer noch der Ansicht zu, daß der bncillus
botulinus von Räucherwaren durch Asylisten auf sonstige
Nahrungsmittel übertragen worden sei. Die deutsche
medizinische Literatur verzeichnet keine Todesfälle durch
Methylalkoholverqistiing , während solche Fälle aus Ungarn
und Rußland bekannt sind. Geheimrat Gafsky,  Direktor
des Königlichen Instituts für Infektions -Krankheiten , steht
Noch immer auf dem Standpunkt , daß es sich um Bak¬
terie  u - Vsrgistunjg handelt und daß die Erkrankungen
auf den GeiMß von Rauchwaren zurückzuführen sind. —
Bis Samstagabend waren der Polizei 141 Vergif-
tu n sgSerffcheinungen  gemeldet . 70 Personen

, sind bis jetzt tot .. Man glaubt , daß es sich bei den ersten
‘Fällen um Fischvergiftung , jedoch in zahlreichen anderen
Fällen nur eine andere Ursa me handelt . Nachdem vom
30. Dezember abends bis 31. Dezember abends kein Todes¬
fall uttter den Asylisten vorgekommen ist und auch in dieser
Zött nur 7 NcnerkraMmgen zu verzeichnen waren , von
denen 4 sofort als höchst zweifelhaft ausschiedon und 3 als
leichte Fälle zu hezeichÄn sind, sind in der Zeit vom 31. De¬
zember abends bis 1. Januar abends wieder  eine
große re Anzahl von Erkrankungen  vorgekom¬
men. Allein voir 3 Uhr mittags bis 8 Uhr abends sind am
1. Januar 20 Kranke in den verschiedenen Krankenhäusenr
untergebracht worden . Im ganzen bat sich die Situation
entschieden gebessert, da sich innerhalb von 48 Stunden
tatsächlich nur ein Todesfall ereignete , Tiase Besserung
wird darauf zurückgcführt, daß die Destillation von Isaak
am Samstag polizeilich geschlossen worden ist. Neueren

. Meldungen zufolge betrug die Zahl der unter Perqiftungs-
erfcheinungen Erkrankten bis zum Vormittag des Neujahrs¬
tages 161, von denen 71 aestorben sind. Jetzt neigen auch die
Ärzte des städtischen Obdachs mehr und mehr der Ansicht
zu. daß vielleicht abgesehen von den ersten Fällen , die Ver-
giftnM durch Methylalkohol  entstanden sein könn>o.
Das PMzeiPrästdium erläßt solaendo Warnung : An-
schüinerd sind die zahlreichen Beraiftungssälle aus den Ge¬
nuß von Metbvlalkob -l zurückzmührm . Auch Genuß
sämtlicher auffallend billiger Spirituosen  ist bedenklich.

Meine Thronili.
Silvester in Berlin . Die Zahl der in der Neujahrs¬

nacht poüzcilich Sistierten ist mit 106 gegen das Vorjahr
rmückgeblieben . Ms gegen 1 Uhr nachts ziemlich starker
Regen cinsetztp. begann sich das Publikunt zu zerstreuen.

Bus verschmähter Liebe erschoß sich auf der Treppe
eines Hauses in der Bastianstraße zu Berlin das Dtenst-
mädchen Marie Brandt , Sie hatte mit einem in diesem
Hause wohnenden Nalergehilfen ein Licbesverhältnis , das
von denr Manne gelöst worden war . Aus Gram darüber
wollte sie den Liebhaber aus der Welt schaffen. Sie drang
mit einem geladenen Revolver in das Hans . Ms ein be¬
nachrichtigter Schutzmann erschien, krachte ■plötzlich ein
Schutz. Der Beamte , der glaubte , daß der Schutz ihm gelte,
feuerte gleichfalls einen Schuß ab . Man fand das ' Mäd¬
chen mit einem Schuß in den Mund tot vor . Das Mäd¬
chen hatte , sich den tödlichen Schuß selbst beigebracht . Die-
Kugel des Schutzmannes war in einen Treppenpfosten ge¬
drungen.

Eine neue Gruftschändung . Die in Staats bei Wien
befindliche Familiengruft des Grasen Eollalte wurde von
unbekannten Tätern 'erbrochen. Sie drangen in die Toten-
kammrr . stahlen dort Werkzeug und öffneten dann di« Grukt
in .ähnlicher Weift , wie dies ans dem Marxer Friedhose
d"r Fall war . Nachdem sie die in der Gruft befindlichen
hier Särge erbrochen hatten , dnrchwühlten sie dieselben nach
Schmi'chgegenständen. fanden aber keine vor.

Ein Mord aus Rache. Wie ans Fischamrnd genieldet
wind, erschoß in dem benachbarten Ort «. Klein-
Neudisdl der Jäger Geiringer den mit ihm verfeindeten
Zugbealotter Losimaier , als dieser auf der Industriebahn,
zur Fabrik snbr . Dann eilte er ins Gasthaus , wo er einen
«Ndeöon Arbeiter dnreb einen Schuß tödlich verletzte. Es
aelang mit großer Mühe , ihn zu überwältige « und zu ver¬
haften , nachdem man noch ein Lynchgericht an ihm vorge¬
nommen hatte . *

Vierzehn Zigeuner ertrunken . Aus der Flucht ^ertran¬
ken bei Äiddan (Ungarn ) 14 Mitglieder einer Zigcuner-
bande , die die Gegend unsicher gemacht hatten , und von
Militär verfolgt wurde . Sie befanden sich auf eüiam
Wagen , mit dem man einen Donanarm durchfahren wollte.
Als das Fahrzeug die Mitte des Flusses erreicht hätte,
verschwand es plötzlich in den Wellen. Sämtliche Personen
fanden den Tod.

Fleischvergiftungen in Elberfc/d . Auch in Elberfeld sind
Vergiftungen vorgekornmen. In der Familie eines
Schreiners erkrankten vier erwachsene Kinder nach dem
Genuß von Bückingen. Der Vater und ein Kind, die
ebenfalls von den Fischen gegessen hatten , blieben verschont.
Glücklicherweise liegen Befürchttmgen für 'das Leben der
Erkmnkten nicht vor.

Ein Tunneleinsturz . Bei Sorljig (Serbien ) ist ein im
Bau befindlicher Tunnel an der neu projektierten Eisen¬
bahnlinie Knjaschevatz-Risch eingc!ftürzt. Neunzehn Arbeiter
sind verschüttet worden . Die Rettungsarbeiten würden
sofort in Angriff genoinmeir. Es konnte aber noch nicht
fcftgestellt werden , ob sich die Verschütteten noch am Leben
befinden . Der Minister für öffentliche Arbeiten wird sich
an die Unglücksstätte begeben.

Aus Unvorsichtigkeit die eigene Tochter erschossen. Der
Kaufmann Fuchs zu Karlsruhe wollte einem Kunden die
Handhabung eines Revolvers erklären und traf dabei vcr-
sehenüich seine eigene 27jährige Tochter , die kurz darauf
verstarb . Infolge der Aufregung hierüber ist der Kauf-
nKirnt schwer erkrankt.

Ein Mühlcnbrand . In dem Dorfe Zajecze bei Brono-
vice (Galizien ) wurde eine große Mühle 'durch Feuer voll¬
ständig eingeäschert. Das Feuer überraschte die Familie
des MühleUbefitzers. Zchei feiner Kinder fanden den Tod
in den Uammen , das dritte wurde gerettet . Der MühLen-
besitzer erlitt schwere Verletzungen , an seinem Aufkommen
wird gezweifen.

Rettung aus Brandgefahr . Durch einen Briefträger
wurden am Neujahrstage drei Kinder bei einem Brande
in der neuen Königsttaße zu Berlin gerettet . Der Beamte
bemerkte beim Bestellen von Briefen , daß aus einer Wob-
nung Rauch hervarquoll . Kurz entschlossen drang er ein und
holte noch vor der Aukmtst der Feuerwehr die in Lebens¬
gefahr schwebenden Kinder ins Freie.

Tabakschmuggel. An der frauzöstfchen Eisenbahngrenz¬
station Genmont entdeckten die französischen Zollbehörden
in einem Eisenbahnwagen der belgischen StaatAbahn zwei
Säcke Tabak , die nicht deklariert Untren und eingeschmuggelt
werden sollten . Der Wagen mit Inhalt im Werte von
mehreren Tausend Franken ist infolge dessen beschlagnahmt
worden.

Ein Gsenbahnrmtb . Einem aus Amerika heimkehren-
Äen Bauern wurde in der Gegend von Lemberg fein ganger
Verdienst von 14600 Kr ., die er in Banknoten in feiner
Weste eingenäht chatte, nachts , als er im Eisenbahncoupss
eingeschlafen war , gestohlen, indem ihm derjenige Teil der
Weste, wo die Banknoten eingenäht waren , ausgeschnitten
wurde .'

Wegen Erprefftmg wurde der Stabskapitäir Ehitrowo
zu Kiew , der Sproß einer hohen Beamtcnfamilir , deul Ge¬
richt übergeben.

Ein großer Blusendiebstahl . Aus dem Blusenbe. 4
Elite in der Leipziger Straße zu Berlin wurden mittels
Einbmchs nachts Blusen im Werte von 15- bis 20000 M.
gestohlen.

Ein Kampf mit Wegelagerern . In Cöln wurde bei
einem Zusammenstoß mit Wegelagerern in dem alten
Fort 11 ein Polrzeibeamter durch einen Revolverschuß
schwer verletzt.

Ein ungetreuer Vollziehungsbeamtcr . Aus der Kolonie
Kahlsdorf ist ein 30 Jahre alter Vollzichungsbeamter nach
Unterschlagung von 15 000 M . fiir die GemeinbcLasse cin-

Berg - und Hiittenwesei ).
* Bergbau - Aktiengesellschaft Friodriekssegen. In der

außerordentlichen Generalversammlung der Bergbau-Aktien¬
gesellschaft Friedrichssegen verlas der Vorsitzende zunächst
eine längere Erklärung, die eine Rechtfertigung der Verwaltung
in bezug auf die bisherigen Mißerfolge der Gesellschaft dar¬
stellen sollte . Die kostspieligen Sümpfungs- und AufschlwB-
arbeiten auf dem alten Friedrichssegenbesitz hätten in erster
Linie die augenblicklich schlechte Situaton verursacht , da sie
außerordentlich kostspielig waren und die geförderten. ,Erz¬
mengen in. keinem Verhältnis zu den Betriebsunkosten standen.
Obgleich man die Hoffnung auf den .alten Friedrichssegenbesitz
dodh noch nicht ganz aufgegeben habe, wolle man die finan¬
zielle Lage der Gesamtgesrelisdiaft nicht weiter verschlechtern
und den Aktionären die Entscheidung darüber überlassen, ob
mit der beantragten Beteiligung an einer neuzubildenden Ge¬
werkschaft, die Aufschlußärbeiten fortgesetzt werden sollen,
ohne daß die Finanzlage der Gesellschaft dadurch berührt
werde. Justizrat Dr. Gohrke wiederholte dann seinen Antrag
auf Vertagung sämtlicher Anträge und Einsetzung eine.
Prüfungskommission zur Begutachtung darüber , ob die vor¬
geschlagene Sanierung die Lebensfähigkeit der Friedrichssegen-
Gesellschaft künftighin garantieren könne. Die Verwaltung
sprach gegen, die Vertagung, da dringliche Zahlungsverpflich¬
tungen Vorlagen. — Im weiteren Verlauf der 'Generalversamm¬
lung wurden nach achtstündiger Erörterung die Sanierunss-
anträge zur Abstimmung gestellt und nach Ansicht des Vor¬
sitzenden mit 2819 Stimmen gegen 2414 Stimmen des Justiz¬
rats Gohrke (Frankfurt a. M.) angenommen. Justizrat Gehrke
gab gegen die .Beschlüsse, soweit sie sich auf die Sanierung
und die Abstoßung des alten Friedrichssegenbesitzes beziehen,
Protest 1 zu Protokoll. Die Versammlung nahm teilweise einen
sehr stürmischen. Verlauf. Von der Verwaltung wurde wieder¬
holt erklärt , daß der Konkurs vor der Tür sidhe, wenn man
durch die .Sanierung sowie dhfeh die Veräußerung der elek¬
trischen Zentrale .und den Verkauf der Zinkhüttenkonzession
der Gesellschaft nicht neue Mittei an die Hand .geben würde.
Das Resumü der ganzen Verhandlungen ist, daß die Situation
der Gesellschaft genau so kritisch ist, wie vor der Generalver¬
sammlung. Es wurde noch angeregt, in Rücksicht darauf,
daß man noch nicht wisse, ob der Protest -gegen die Beschlüsse
einen Erfolg haben werde, eine neue Generalversammlung
einzub^rufen, um Neues über die Abstoßung des alten Fried-
richssegenbesitZefe und - die Zusammenlegung der Aktien bezw.
Schaffung neuer Aktien"zu beschließen. Diesem Anträge wurde
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schließlich stattgegeben und die Generalversammlung auf den
Zt. Januar festgesetzt.

Industrie und Mündel.
* Der Verband deutscher Preßhefefabrikanten erhöhte der

i,B!resl. Ztg." zufolge per Neujahr den Verkaufspreis für ge¬
mischte Hefe wegen des enorm hohen Kartoffelmehlpreises um
8 Pk.̂ pra Pfund . Branntweinhefe erfährt keine Preissteigerung.

Bielefelder Maschinenfabrik vorm- Dürkopn u. Ko.
Die Bilanz per Ende <1910/11 sieht nach wieder erfolgter Rück-

\L  für Neuanschaffungen die Verteilung
Der Vortrag auf

Stellung von 200000 M.
einer Dividende von 28 Proz. (wie i. V.) vor,
neue Rechnung beträgt 31543 M. (33 720 M.).

Verkehrswesen.

* Süddeutsche Eisenbahn-Gesellschaft, Darmsladt. Der
Aufsiehtsrat der Gesellschaft trat am Samstag zusammen , um
ru den Verijinbarungn mit der Stadt Darmstadt Stellung zu
nehmen. Die Verhandlungenim Darmstädter Stadtparlament
beginnen im Januar 1912.

w. Verstaatlichung der Warschau-Wiener Bahn. Der
■russische Reidhsrat nahm einstimmig die Gesetzesvorlage, be¬
treffend die Verstaatlichung der Warschau-Wiener Bahn, in der
Dumafasaungan und sprach den Wunsch nach der sofortigen
Anpassung des Geleises an das Normalglejs aus. Der Minister¬
präsident hob die Vorteilhaftigkeitdes Ankaufs im gegen¬
wärtigen Augenblick hervor, wo der Barbestand des Staats¬
schatzes die Rekordziffer von 528 Millionen Rubel erreicht.
Nach Abzug der für die Hilfsaktion im Notslandsrayon be¬
stimmten Summen bleiben 350 Millionen übrig. — In Erwide¬
rung der Bemerkung des Mitgliedes des Reichsrats Scbcbeko,
Haß die Auslandsaktionäre durch die Verstaatlichung der
Warschau-Wiener Eisenbahn Verluste erleiden könnten, er¬
klärte der Ministerpräsident, die Berechnung sei auf Grund der
Einnahmen gemacht, welche die Bahn vor dem Bau der Kaiisch-
bahn hatte. Im Auslande wurde wegen dieser Angelegenheit
zuviel Lärm geschlagen, in Deutschland bildete sich sogar ein
SHhutzkamiteeder Aktionäre gegen den russischen Fiskus.
Das Komitee führe den Kampf gegen den russischen Finanz-
minister und scheue sogar vor Drohungen̂nicht zurück. Der
Ministerpräsidenterklärte kategorisch, durch Drohungen lasse
.man sich nicht beeinflussen. Die russische Regierung sei
stets ihren Verpflidhtungen pünktlich nachgekömmen, die
Aktionäre würden das erhalten, worauf sie ein unantastbares
Anrecht besäßen. Wenn die Regierung sich in der Berechnung
geirrt haben sollte, was er bestreite, so sollten die Aktionäre
diesen Fehler nachwaisen ; die Regierung werde dann unver¬
züglich bei den gesetzgeberischen Körperschaften vorstellig
weiden, die weitere Anweisungen erteilen würden, um die
Aktionäre zu befriedigen.

Frankfurter SeMacMvieli markt.

Handelsregister Wiesbaden.
~ Pfeiffer n. Ko., Wiesbaden. In das Handelsregister A.

Nr. 569 wurde bei der Firma „Pfeiffer u. Ko.“ mit dem Sitze
zu Wiesbaden folgendes eingetragen: Die Gesamtprokura des
Kaufmanns Louis Krämer zu Wiesbaden ist erloschen. Dem
Kaufmann Wilhelm Pfeiffer zu Wiesbaden ist Einzelprokuraerteilt.

.BMMHÄ her Offiziere des 30. Jnffanleri ^ Regiments"

ST*oh amtlichen Aufstellungen vom Schlachtviehhof zu Frankfurt ä.M-
vom 2. Januar 1911.

(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts .)

üchsen.
a) vollfleisobii

werts , 4 üge ^ usgemäst . höchsten Schlacht-
b) dito , die nochnioht gezogen haben iungefochte)
c) junge , fleischige , nicht auegemästeto und ältereausgomSstete
d ) mäßig i: genährte junge , gut genährte ältere . .

Hullen.
») vollfleisch ., ausgowachs . höchst . Schlachtwerts
D) volmeisohige jüngere.
o) mäßig genährte jüngere u . gut genährte ältere

Färsen und Kühe.
a)  vollfleischige , ausgemästete Färsen höchsten

Schiachtworts.
b ) vollfleischige , ausgemästete Kühe höchsten

Schiachtwerts bis zu 7 Jahren . . .
o) wenig gut entwickelte Färsen . .
d ) ältere , ausgemästete Kühe

■ lläSie) mäßig genährte Kühe und Färsen .
f)  gering genährte Kühe und Färsen.

Gerlrg  genährtes Jungvieh (Fresser)
Kälber.

a)  Doppellender , feinste Mast . . . .
b)  feinste Mastkälber.
o) mittlere Mast - und beste Saugkälber . .
d ) geringere Mast - und gute Saugkälber . .
e ) geringere Saugkälber . .

Stallmastschafe.
a ) Mastlämmer und junge Masthämme ! .
D) ältere Masthämme 1, gut genährte junge Schafe

und geringere Maatläramer.
c ) mäßig genährte Hämruel u . Schafe (Merzschafe)

(Veidemastsehate.
a ) Mastlämmer . . .
b ) geringere Lämmer und Schafe.

Schweine.
a)  vollflejsch . Schweine v. 80- 100 kg Lebondgew.
b) vollfleisch . Schweine unter 80 kg Lebendgew.
o) vollfleisch . Schweine v . 100- 120 kg Lebendgew.
d ) vollfleisch . Schweine v . 120- 150 kg Lebendgew.
e) Fettschweine über 150 kg Lebendgewicht . .
f) unreine Bauen und geschnittene Eber . . .

Lebend*
*ewicht-

Schlacht¬
gewicht.

Per 50 kg. Per 50Vf.
01- 93

81—89
40—14 74- 81

44- 48 72- 70
41- 43 68- 70

43- 47 l

40- 48 74- 83
38- 42 73—31
33—30 61- 72
26- 82 52- 64

25 41- 57

—

58- 02 88- 105
54- 57 82—97
50- 63 8o- 90

38 80

48Vt—51 63 - 65
47'/a-4S>/3 61- 62
43- 51 63- 65
50- 51 63- 64

Auftrieb : Ochsen 450, Bullen 29, Färsen u- Kühe 763, Kälber 213,
lohafe 154, Schweine 2238. — Markt verlauf:  Das Geschäft war

Hindern und Schweinen lebhaft,Ueberstand gering ; in Kälbern u.
ihafen gut , kein Ueberstand.

*ST?

Berliner Börse.
GBtgenctr Dvabtberioht da» Wi . abad. ner TarH . it* 1

°/°
9
6
«>/,

12-/-
fv*

*8-/-
7

10
6.48
7‘/2
7Va
7>/a
8i/i
8
8
6<A
0

Letzte Notierungen vom 2. Januar.

Berliner Handelsgesellschaft.Commerz - und Discontobank
Darmstädter Bank.
Deutsche Bank .
Deutsch -Asiatische Bank.
Deutsche Effekten - und Weohselbank

7
8
6
6Vs

10
8
0
6

27
82
10
4
4
710

ao
15
121/a
BVa

11
8
7

10
0
7

15
4

14
7
8

Disoonto -Commandit
Dresdener Bank.
Nationalbank für Deutschland . . . . .
Oesterreichisohe Kreditanstalt . . . .
Reichsbank . .
Sohaafhausener Bankverein . .
Wiener Bankverein.
Hannoversche Hypotheken -Bsnk . . . .
Berliner Grosse Stressenbahn . . . .
Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft . .
Hamburg -Amerikanische Paketfahrt . .
Norddeutsche Lloyd -Aotieu.
Oesterreich -Ungarisohe Staatsbahn . .
Oesterreichisohe Südbahn (Lombarden)
Gotthard.
Orientalischer Eisenbahn -Betrieb . . .
Baltimore und Ohio.
Pennsylvania.
Lux . Prinz Henri.
Neue Bodangesellsohaft Berlin.
Süddeutsche Immobilien 60°/o.
Sohöfferhpf Bürgerbräu . . .
Cementwerko Lothringen.
Farbwerke Höchst . .
Ohom . Albert.
Deutsch Uebersee Elektr . Act.
Felten & Guilleaume Lahmeyer . . . .
Lahmeyer.
ßohuokert . .
Rheinisch -Westfälische Kalkwerke . . .
Adler Kleyer
Zellstoö Waldhof .
Bochumer Guss
Buderus
)eutsoh -Luxemburg .

erfc ,_ isohweiler Bergwerk
FriedriohahUtto.
Gelaenkirohener Berg.

do . Guss.
Harpeuor.
Phönix.
Laurahütte.
Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft
Rheinische Stahlwerke . A .-G. . . . .
Lindes Eismaschinen.

Tendenz; fest

171.30 172-10
117.25 | -410.25
201.90 265 50
144 145
128.25 120.80
19180 193.20
159.25 159.90
129 123.30
204.50
140.10 139.10
1*8.40 137
137 137.20
13030 147.50
19150 193
124 124.50
14640 146.00
107.50 103
155.90
19 19

154
103.90 103.90
118.60
153.50 154.30
147.25 14030
7-M.25 79-75
88.10 87

140.75 139
5,2 .72 512.25
497 470
181.00 183 50
163.90 167.50
125.25 12525
133 170.25
182 192.50
447.25 451
231.50 245.75
234 233.90
114.10 112.40
195.50 196
130.75 151.60
151.25 152.90
207.50 208.30

30
135.90 200
2 j 1.25 260.70
179.75 1 110
2S7 218.10
176.25 177.60
16̂ .75 160

Die Spanier in MarMo.
bd . London , 1. Januar . „Daily Telegraph « meldet

aus Madrid : Der KriegZmimstcr beabsichtigt, nach Melilla
ein Vollständiges Arsenal Von lenkbaren Luftschif¬
fen  und Flugapparaten zu enkseudenundLamit einen Kund¬
schafterdienst einzurichten . Mehrere Luftschiffe und Flug¬
zeuge sind bereits in Guadalajara eingetroffen . Sollten nicht
genügend spanische Aviatiker zur Verfügung fein , sollen
nach dem Beispiel Italiens fremde  Luftschiffer und
Flieger angeworbcn werden.

Die Revolution in China.
London , 1. Januar . (Eigener Drahibericht .) Die

MdrgenAätter berichten aus Peking : Bua .nschikai erklärte
alle Rebellen außer Gesetz und berief die Vizckönige mit
200 009 Mann Truppen nach Peking.

Drohender Bergarbeiterstreir im belgischen Kohlenrevier.
sid. Brüssel , 1. Januar . Im belgischen Kohlengebiet

von Charleroi  droht ein Generalstreik von 50000 Ar¬
beitern auszubrechen . In dem Bergwerk wurden die Löhne
bisher wöchentlich ausbezahlt . Jetzt wollen die Verwaltun¬
gen, um Ersparnisse an Bureaupersona, ! zu machen, den
Lohn alle 14 Tage ausbezahlen , womit die Bergleute nicht
einverstanden sind.

Wassersnot in Frankreich,
sich Paris , 1. Januar . Die Marne und andere Neben--

flüsse der Seine zeigen nach den letzten Meldungen Hoch¬
wasser. Weite Strecken Landes sind bereits überschwemmt
und da das Wasser noch weiter steigt, hegt man große Be¬
fürchtungen , — In der Umgebung von Paris  sind
bereits die Ufer stellenweise überschwemmt.

Die Cholera.
kl . Rom , 1. Januar . In Italien ist die Cholera so

gut wie erloschen. Dagegen wütet sie noch in Tunesien,
wo zahlreiche Todesfälle zu verzeichnen sind. In Ägypten
ist die Cholera gleichfalls erloschen. Im Laufe des Jahres
1911 waren in Ägypten insgesamt 1603 Cholerafälle zu ver¬
zeichnen, von denen 636 tödlich verliefen.

bahn 165, Lombarden 19. Baltimore und Ohio 104 25, Gelsen¬
kirchen 209. Bochumer 284,75, Harpsner 201, Norddeutscher
Lloyd 108, Hamburg-Arnerika-Vaket 147,75, Phönix 262̂ 8.
Edison 268*78. Schlickert 170. Tendenz: fest.

Wiener Börse, 2. Januar . Hsterreichische Kredit -Aktien 663,
Staatsbahn -Aktien 730, Lombarden 109. Marknoten 117,70.

LstztS Nachrichten.
Zur Flucht des Hauptmanns Lux aus Elrch.

Paris , 2. Januar . In militärischen Kreisen -wird
bezüglich -der Einzelheiten der Flucht des Hauptmanns Lux
Stillschweigen  beobachtet . Lux begnügte sich einem
Berichterstatter gegenüber mit der Versicherung, daß er
ohne j-ede Mitwirkung -eines Deutschen entkommen sei.
Einzelne Blätter wissen gleichwohl sehr ausführlich zu er-
zö'hlen, in welcher Weise Lux seine Flucht bewerkstelligt
habe. -Sie sei von den Kamerad -en des Hauptmanns Lur
vorbereitet worben . Lux sei durch Briese , die zum Teil
mit sympathetischer Tinte geschrieben waren , von den zur
Begünstigung seiner Flucht getroffenen 'Massnahmen ver¬
ständigt worden . Regelmäßig seien an Lux mit dicken
Schnüren  umwickelte Zeitung sparet«  gesandt
worden ; diese Schnüre habe Lux sorgfältig gesammelt und
daraus allmählich eine Strickleiter hergestellt. Ferner habe
man Lux Geschichtsiwerke gefaudt , die die Ausschrist:

Ie !e§rapki8eker MtLerun̂ denckl
von der deutschen Seewarte au Hamburg

v © »»5 D . tlanuar , 8 Uhr
1 ----- ßehr leicht, 2—leicht, 3 ----- schwach, 4—massig,5 -----krisch. 6----stark.

Nr

- sehr leicht , 2 — leicht , 3 ----- schwach , 4 — mLssig, 8 = frisch , 6 s
7 ----- steif , 8 — stürmisch , 9 Sturm , 19 --- starker 8turm . '

Bsvbachtuugs-
Station.

trugen . In den Deckeln  Vieser Bücher befanden sich
Banknoten und Feilen,  Auf diese Weise sei Lux in
den Besitz von 500 Franken und vier Feilen gekommen.
Durch die geheime Korrespondenz wurde Lux auch davon
benachrichtigt, daß zwei Fluchtpläne ins Auge gefaßt seien,
der eine, um an die russische, der andere , um an die öster¬
reichische Grenze zu gelangen . Schließlich sei vereinbart
worden , daß in der Nacht vom 28. Dezember ein Wutomvbil
an einem bestimmte« Platz auf ihn warten werde . Lux
habe bei seiner Flucht die größte Kaltblütigkeit und den
größten Mut bewiesen . Er habe zwei Türen gesprengt,
einen Wtterfiab durchsägt und sich mittels einer Strickleiter
von einer fünf Meter hohen Mauer herabgelassen und über
ein fast drei Meter hohes Gitter steigen müssen, das von
einer Schildwache bewacht wurde . Eine BiertÄstunde
später sei Lux mttisls eines von einem Ungarn geliehenen
Automobils  über die österreichische Grenze gebracht
worden . Der „M-atin " schreibt, daß man sich in Frankreich
damit LesckKstigt habe , die dem Hauptmann Lux von der
deutschen Gerichtsbehörde auferlegten Prozeßkosten
im Betrage von 8000 Dt. auszubringen . Dies sei selbstver¬
ständlich nunmehr überflüssig geworden . Lux, der in den
Listen als Deserteur  geführt wurde , werde — das
wurde schon mitgcteilt — der Form wegen vor ein Kriegs¬
gericht gestellt werden , das ihn natürlich sreisprechen werde,
um so MSH17 als er durch seine Flucht Frankreich einen
großen Dienst geleistet habe , er habe nämlich während der
Gerichtsverhandlung alle Agenten der deutschen
Ge g enspt ona  g e zu Gesicht bekommen, diese könnten
in Zukunft nicht mehr benutzt werden , da sie minmehr dem |
französischen Nachrichtenbureau  bekannt seien.
Es heißt übrigens , daß Lux, der früher dem Nachrichten¬
dienst in Bolfort zugetcitt war , nach Paris versetzt werden
wird . Mehrere Blätter haben eine Sammlung eingelesiet.
um Lux zur Erinnorung an seine Flucht ein Kunstwerk
zu überreichen.

Borknm . . . . . .
Keitum . . . . . . .
Hamburg
Swinemunde . .
Neufahrwasser
Memel . . .
Aachen . . .
Hannover.
Berlin . .
Dresden .
Breslau.
BrombergMetz . . .
Frankfurt (Main)
Karlsruhe (Bad.)
München.
Zugspitze
Stornoway . . .Malin Head . . .
Valencia.
Sciliy.Aberdeen.
Shields . . . . . .
Holybead.Ile d’Aix.
St . Mathieu . . .
Hrlsnez .
Paria . .
Vli«,«ingen . . . .Helder.
Bodö.
Christiansund -
Skudenes.
Vardö . . . . . .
Skagen .Haiistholm . . .
Kopenhagen • .Stockholm . . . .
Hernösand . . . .
liayaranda . . . .
Wisby.Karlstad.
Archangel . . . .
Petersburg . . .
Riga . . . _
Gorki.
Warschau . . . .
Kiew.
Wien . i

Florenz . . . . . .
Fagliari.
Thorshavn . . . .
Seydisfjord . . .

E

772,4

776,1

773.8
771.6
748.9
747.6
760,0

753,
761,3

750,9
744.3
739.7
754.0
753.7
749.4
747.1

762.1
764.5
767.3
770.5
773.1
772.6
770.4
773.4

| VjJ 'öjä
i - Aenderung Nieder-

Wetter. - des B»rom schlag in
1

v. 5- 8 Uhl•24 Stunden
H morgens.

2 ! W4 bedeckt - 6 0,0- 0,4 0,5- 2,4
. WSW 5 vrolkig - 7 -0,0 - 0,4 0

SW 3 Nebel h 7 -0,5 - 1,4 0,5- 2,4

WSW 6 bedeckt d 4 -1,5 - 2,4 0
WSW 6 Eegen 1- 5 V < 0,5- 2,4sws bedeckt 1- 7 -0,0 - 0,4 €

W 3 < - 8 -0,5 - 1,4 «
SW 3 !- B 0,5- 1,4

-0,0 - 0,4
«

WKW 2 Eegen - 5 «C
W 3 bedeckt - 3 -0,5 - 1,4sw 4 + 2 -1,6 - 2,4
S 2 bedeckt "f 4 -0,5 - 1,4 0

SW 4 Nebel
tt

-0,0 - 0,4 0 J
SW 2 < IIooW 4 heiter 1

N4 c -10 0,0- 0,4 0
SW 2 bedeckt tt 0,5- 1,4 2,5- 6,4
SW 4 Regen 0,0- 0,4 0

S3 bedeckt —0,0—0,4 0,5- 2.4
WSW 2 wolkig

bedeckt
0

SSW1 + 9 0,5- 1,4 U
WSW 4 wolkig tt +0,6 - 1,4 0

W 3 bedeckt -0,0 - 0,4 0

0 2 wolkenb + 6 —0,0—0,4 0

WSW 2 Nebel + 7 •—0,0—0,4 0,1- 0,4
WSW 3 bedeckt + 7

NO4 0 -1,5 - 2,4 O
WSW8 Regen + 7 20,5- 31,4

W'6 bedeckt + 8 -0,6 - 1,4 125 - 20,4
W7 Dunst 7 —0,6-—1,4 0,1- 0,4

0,5- 2,4W 4 Nebel + 7 «

W 6 bedeckt + 5 -1,5 - 2,4 0
W 2 heiter + 0 —2,5—8,4 3,5- 6,4

N 2 bedeckt 6 0,0- 0,4
SSW 6

S2
<

halbbed,
+ 6
+ 5

-2,5 - 3,4
-0,5 - 1,4 0°

Nebel iS 25 - 8,4
WSW 2 Schnee + 2 —4,5- 6,4 «

SW 3 bedeckt -0,4
88 WI L5 0
W 2 + 1 —05—1,4 0
W 1 -10 0,0- 0,4 0,1- 0,4
W 2 >> 3 0swi 4 -0,5 - 1,4

0°N3 wolkenl- 2 0,0- 0,4
S 2 ■0,4

J

0

Witterungsfceobachtungen in Wiesbaden
von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

Biebrich;
Caub.
Mainz.

Wasserstind des Rheins
am 2. Januar:

Pegel : 2.22 m gegen 2.35 m am gestrige:
»» 2,74 „ ,, 2,98 «» „ M
tt 1,62 „ „ 1,67 n ^ f9

Tormittag,

Geschäftliches.

Ä | i Äv öWÄwh

eSfe ti 1

FlOi

EmserWasser Ni

Heilbewährt bei Katarrhen , Husten
Heiserkeit .Verschleimung, Magen-
säureJnfluenza ufolge/ustanae.

überall erhältlich In Apotheken Drogen -und
Mineralwasser -Handlungen. s

hd. Luxemburg, 2. Januar . In der dergangemn Nacht
explodierte  vor der Wohnung des Staatsministers Eyschen
eine Höllenmaschine.  Türen und Fenster des Wohn-
bauses wurden zerstört. Das Attentat ist von jungen Leuten
begangen worden, die sich in betrunkenem  Zustande be¬
fanden. Die Täter wurden bereits verhaftet.

Der der gsKenwärirßen Teuerung
nmcht eine rühmliche Ausnahme„Faustring" Lanolinscifc, vc»
C. Naumann, Off-nbacha.'M., denn bei unverminderter Güte kosten
nach wi: vor5 Stück nur 95 Pf., und 20 Pf. das Eiazclstück. Fi01

Die Abend-Ausgabe umfaßt 16 Seiten.

Letzte ksKnSslsnachrichtsn.
Tslsgraphifchsr Kursbericht.

(Mitgeteilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko., Langgasse 16.)

Chcuedakteur: US. Schult , v»m Brühl.

Frankfurter Börse, 2. Januar , mittags 1214 Uhr. Kredit-
Aktien 20N/, , Diskonto-Kommandit 193,50. Dresdner Bank
160.60, Deutsche Bank 266.76, Handelsaesellschaft 178. Staats-

Verantwortlich fät Politik und Handel: A, Hegerhorst
Feuilleton: B, v, Nauendors : für Siadt and Land st.
KerichrtNaal, Betniiiditeä, ©sott und Brietlasie», e. Loracher: tut die Amtiitn

und Reklamen: H, Tornaus : iäaitlich in Wieidaden, ’ “
Drm? and Verlag der L. Schellenbergichii, tzok-Buchdrulterei in Wiedhadea

X  B

«grechstunde der « edastion: uWU » .

Wettervoraussage für Mittwoch, 3. Januar,
▼on der Meteorologlechen Abteilung üea PhyBikal . Vereins au Frankfurt a. M»

Meist trübe , vereinzelt leichte Niederschläge^
Temperatur wenig geändert.

1. Januar 1 7 Uhr1morsten#.
2 Uhi-
uachiyt. LSSL1 Mlttel-

Barometer auf 0°und Normalsohwera
Barometer auf dem Meere*8piaffei. .
Thermometer(Celsius)
Dunstspannung (mm) . . . - • • • •
Relative Feuchtigkeit (%) . •• • • «• *
Wind-Richtung und -Stärk* • •

7638
774,4

5,3
69
89

SW2

764,1
774,5

76
6.6
85

SWI
0,0

765,1
776,7

0,1
68
95

SWI

764,3 1
774,9
6.3
6.4
89,7

i
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3,4

2,4
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Grosser

Inventur

Bedeutende Gelegenheitskäufe für Brautänssfatfungei ], Hotels und Pensionen,
sowie zur Ergänzung des Haushalts!

^fo*L? waj13j°ss Besichtigung wiril Sie bestimmt von den esaorsnea Etf ikatMfsvegtellen . ftk^ zensen!

3 fS Bettücher,

Inventurpreis
Rest-
posten

sonst bis

Prima
Halbleinen

150/225 150/240 150/240_
075~

Restposten
ca. 500 Stück Kissenbezüge

|75 2
45

sonst bis 95 Pf . 1.35 1.95 2.95

4 „™,t Oberbettücher
_2 .45 3.75 4.75 5.25

Inventur I 95  2 " 3 " " 4^

3 Restposten Küchenhsndi ücher
und Gläsertüchor , garantiert Reinleinen,

Inventur - 135 <>00 « 75
preis V* Dtzd . I 4L &

Inventurpreis ‘75Pf ., 83Pf ., ^

Verschiedene Restposten u. angeschmutzteTischtücher«. Servietten
jetzt

zszsssi  enorm billig*

2 Restposten ßeWeL WT,
Prima weiss Da mast , 130/180

Inventurpreis

4 PS Zimmerhandtücher
US

2p̂g;  Badehandtücher
sonst 80 Pf ., 95 Pf.

Prima halb - u. reinleinene Qualitäten.

In ;sr Cd. 2°° 340  3" 476
- ■■- .. ■: ' ' ^ ' .j

Restposten De ! l.! H0 !1Si0ppCle CiCdl

bisheriger Verkaufspreis 44.50 « « 08
Inventurpreis **Inventurpreis 02 Pf . 75 Pf.

Grosse Restbestände Plinsen wäselie
—;-  ganz enorm unter den seitherigen Verkaufspreisen!

teils angetrüJjt!
teils einzeln !
teils Musterstücke!

Taghemdera
sonst bis 4.50,

Inventurpreis 2 .95 , 2 .45 , 1.95,

75 Beänkleider. Ca. 500
Stück

sonst Ijis 5.50,
Inventurpreis 2 .95 , 2 .45 , 1.95 , l .VS,

35

2 Restposten weisse
Barchenthemden
extra Ia Qualitäten,

Inventurpreis 2.45, |95
3 Restposten

weisse 4
Barchentbeiukleider8

Inventurpreis 1.95 , 1.75 , ■*

35 2 Restposten
Untertanen

sonst bis 2.75,
Inventurpreis !.75, f“

Ca. 200 Stück
Nachthemden

sonst bis 8.50, Inventur¬
preis 5.50 , 4 .45 , 3.95 , *

r
Ca. 75 Stück
= *: Garnituren - ----- r
Hemd und Beinkleid , 1
sonst bis 17.50,
Inventurpreis 9.50 , 7.50 , ^

11

Restposten
Pikee » «

Nachtjacken
Inventurpreis 1.95 , 1.65 , ^

1»
W»

Ca. 70 Stück

Stickerei-Röckej ?§
sonst bis 18.50, Inventur - OL

preis 12.50, 8.50, 5.75, L

fPosten
Renforce , Cretonne und Wäschebatist,
darunter beste Elsässer Qualitäten,

I : regulär ogr II : regulär J f)  III : regulär /z
bis 45 Pf ., ; {7 D(  bis 75 Pf, | k bis 85 Pf ., ft9
Inveatprpr .ty "" Pf . Inventurpr . ^ Pf - Inventurpr . ^ Pf *-

Ca. 200 Stück,

Anstandsröcke| ?5
vorzügl . Qualität,

Inventurpreis 1.85.
»

i: ■:

r„L»Bettdamast, bl,it, 145 128 ft,7
sonst bis 2,25 p. Meter . Inventurpreis * V \j

Posten BetfllCllllil 'iWeillOsI , -150 br!j |h > 1 öö
sonst bis 2.25 p. Meter . Inventurpreis ■* -*■

3
Posten

sonst

Pf.

weisser Rockköper; g9 ^9 9^
; bis 80 Pf . . . . Inventurpreis *>» Pf . OU  Pf . Ofl

Die Kestbestäsade in meiner

TriKotögen- u. Strumpf-
Abteilung

sind gan * bedeutend reduziert und,  folgt entsprechende
Anzeige dieser Tage!

mmmmMmmammsEmBsssm vmamtm t

Invenfurpr

In meiner Abteilung

Pf.

OBiuen-KoitfeMlon
erscheint dieser Tage ein Spezial -Angebot

zu

*sensationellen Unterpreisen.

JOSEPH WOtF Kircbpsse
gegenüber dem Mauritiusplatz.

K154
all
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fiorgen Mittwoch, den 3. Januar, beginnt unser grosser

m

Dameii -Konfcktion,
Wie alljährlich dürfte auch diesmal unser grosser Inventur -Ausverkauf wieder starken Anklang finden, umsomehr wir en

schlossen sind, unsere noch sehr grossen Warenbestände zu jedem nur annehmbaren Preise loszuschlagen.

Unsere diesmaligen Angebote werden Sie überraschen.
Unser T<j el ’Anl ' lai/l/ii 1 aus nur  besten Stoffen
Vorrat «IttCKOIlKlPluOl % u<  Verarbeitung, selbst

die letzten Neuheiten, jetzt zu jedem annehm¬
baren Preis.

iw eleg . Plüschmäntel Zv !L ? t
Nord-Plüsch, teilw. mit Pelzbesatz, durchweg auf
Seide, jetzt zu jedem nur annehmbaren Preis.

r *-' ' 1' *■■■ ■ — j' -- ——

Ä Jackenkleider“
weg auf Seide,

p5u Samt - n . Plüsch -Mäntel,
ganz lange Fassons, Ou »Ki
früh. Verk. 38—60 31k., jetzt UV  bis *3ö Mk.

früh. Verk. 40—110 Mk., jetzt lD bis öO Mk.
sSä » kurzer Samt- » . Plüsch - Jacken,

früh. Verk. 22—50 Mk., jetzt 12 bis 28 Mk.pfL  weisse Cheviot-Kostüme,
früh. Verkaufspr. 30—80 Mk., li ) bis 2t ) Mk. Vorrat Flansch - ii . engl . Paletots

früh. Verkaufspr. bis 50 Mk., jetzt 1t) bis 2t ) Mk.

smc rohseidene Kostüme,

früh. Verk. bis 150 Mk., jetzt 35 bis 6Ö Mk.

-Nachstel

Posten eleg . Abend - Mäntel oc ,,
früh, bis 95 31k. . . . jetzt UO  bis 4 ) Mk.

lende Waren zum Au
rfZn Jaeken - Kostümc , . in

früh. Verk. 22—65 Mk. . jetzt D u. ÄV Mk.
’t ~~,- —- — —- --

ä  Samt-, Plüsch-n. Taffet-Jacken,
jetzt t) u. 8 Mk.

L Schw. Franen-Jacken,
früh. Verk. 12—35 Mk. . jetzt 0 , t) u. 8 Mk.

Posten Pülcfofi ^ aus mel. Stoffen n
früh. Verk. bis 45 Mk. . jetzt 0 bis Iw Mk.

mi einzelner Paletots , Jacketts,

Kimonos,Staubmäntel**,3-
Rest Schw . Tuch - Schneider - Jacken,

vorwiegend weite Grössen, grösstenteils 0
auf Beide . jetzt 0 Mk.

tSS  Seiden-,Spitzen-,Samt-,Wolle-
nnd Musseiin-RJftsen,„ , c
früh. Verk. bis 28 Mk. . jetzt V, r) n. 0 Mk.

C ' " ‘ .. . -
Ein Posten

Scliw- Franen-Röeken. färb. KostfluirUcke
Sn Satintuch, Alpakka u. Fantasie- KO 1,}
Stoffen, früh.Verk. bis 28M., jetzt r), O u. lu  Mk. S Kostümröcke, 05# K

früh. Verk. bis 20 Mk. . jetzt u . u. 0 Mk.

L Taillenkleider 1ft
Ln Seide, Spitze, Wolle . . . . jetzt It ! Mk.
' 1 -- -- *- -- —- -- -- - Posten Waseh - Blnsen , 15#etwas trüb . jetzt iO Pf. u. 1.

Ä Tnch-Altend-Mäntel, jft 10
früh. Verk. 30—45 Mk. . jetzt Iv u. 1U Mk.

L Jackenkleider in  w,«, ,, „
früh. Verk. bis 22 Mk. . . jetzt d u. 1 Mk.

pöTten schw. Frauen-Mäntel
früher. Verkaufspr. bis 45 M., jetzt 15 und 25B

Unser
Lager Pelz-Mäntel». -Jacken,Colliewj.|

| | | | ff' n nur m0<̂‘ Fassons u. Fellarten, je-j zu jedem nur annehmbaren Preis.

UnserTo™. Modell-Kleider m ^
früher.Verkaufspr.bis 115M., jetzt Ov und (JV

Ein UhlCAll *n Seide u. Spitzen, nur neues
Posten DI «1M 11 Fassons, | A j ". £)K

früher.Verkpr.bis 45M., jetzt IV . Irl u. UV B

Ein Mf aiIA -H A/il/ a  dnrchw . auf Gloria gefütb
Posten V0110 ItOCkO

früher. Verkaufspr. bis' 48 Mk., jetzt Um)  J

Posten Jackenkleid efin Leinen, p | pjfrüh. Verk. bis 50 Mk. jetzt
; «i!m

. —- - — :—- -- -—- -— >
PälAfnfS - mbaiao * ujüvtjvuia

in Leinen . . . . . 7 50  p. jetzt U%  u . VL >

pL°Kostümröcke
in Leinen . •* . 2 ? . 5 a. 8 » !

-2 - -- - t

Saldo Prinzess- n. Taillenkleider
in Batist, Leinen und 0 K Q | A |
Musseline . . . jetzt rl, 0 u. IV 5 ,

Morgenröcken. Matincest
ausWoll -oi. Wasehstoffen | 95 95 10 roicbjetzt bis 18 3 ' -WS*

Unterröcke WoIls'*** “
jetzt

Ein  Kinder-Paletots
2.®3?° 4. 5#  dl-7.1

» OBoi'
Swch

Von

und
Ruch
Bchö

- > Dii
» einze

B«an
Und

Posten AillVIUi " 1 WlVlVIA), K Q | A J M
früh. Verk. bis 18 Mk., jetzt 0 , 0 u. IV 3| ]J

dt
Jffitgi

nd
am n

irr

Lanfpise 32,
tmamM  link XL Schloss & Co .,

L1
LanggasiB3| WUl:, allen

Eurupäiste finKM
x°'.cht.Ms,er

Frankfurter Konfektions-Haus.
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Mmmm  SBienasiag , 2. Januar,
beginnt der grosse

I

Inven ( ur
r eü

55 Jl Durch die ausserordentliche Preisherabsetzung bietet sich für kurze Zeit

des Jahres.

Ü

ieuef

!5*
.Damen-
Moden.

Langgasse 20.

lyMlut Bein,

6 j

8

0

Wies!). Priv.-Hasdclsselmle,'

nahe der Itingkirche, |
j ' Ton Mittwoch, den 3. Januar, ab ♦

W -LüM
BBjiian nener» ms>

> k. d. gefilmten Handelawissen soh. *
und neuer Abendtsurse für ^
Bnchf ., Stenogr ., Masrh .-Schreib., ♦

1 - Schöng hreiK,Termö 'g.-Verw; gtc. *

_Di« Unterweisungen «folgen
Î

. , . . "•““ ■'fo' ' • ~ . 'S""
r einzo .n, der AuJ ’asi-ungsfäniJtkeit f>
* der Schüler und Schülerinnen ♦

8 en spreo<̂id,nah3.1-jül ,r%eri—• reichen IJ’Subrungen in d. Praxis , f
Älii . sla -e »‘ SSoHomr . V,ch %

" B« tndi .'ung 4er Kurte Zeugte <*•

S Und Nachweis von.Stellung^ . J
£ Eiinäet - fJnirrrirlit 1 ♦

■ tSgUcln> Kzt*lgi «*n lagnc » .

0 i f De^ Direkt . : Fileim . Bel » , J
» beoi . B i ;:». -Revisor u. kau !m. ^

0

Smoking-Anzüge, .i.s.ate
Mk. 39.—, 42 .—, 48 .- , 55.—, 60.— bis 75.-

FraCk-ÄOZÜge, schicke Verarbeitung,
fök. 42.- , 48.—, 55.- , 60.- bis 85.- ,

Gebrock-Anzüge, tj *,
Mk. 39.- , 45.- , 52.- , 58.- bis 90.- .

Stich vi r.-üind ger b- d, Gerichten •$
\  des Landgeeichts -BtzirliS , ^
* Mitglied dos Vereins deut .M'), er  ^

ndehl . und ' der Gutachter . H
ainmer der verein . Kevi’Oren  A

Sälntliche Anzüge sind in erstklassigen
Werkstätten hergestallt nnd bitten
ausser tadellosem Sitz , die Gewähr
i für sorgfältigste Verarbeitung.

W rG Kai

3}

ira Oberlaudesger . - Bezirk,

•100 & 55Thau  cnisi .-j.'.-* . /..L tro. ...“l>ed, Bozeuer Mäntel , gute Höave.
fallen rohen sOlolcgricheittzxauf),
M - Preis Mk. 1b, 18, 30. 3z, 25,
j' V 7.50, 9. 10, 12. 15, so lange Vorr.
E’St Ansehen aeffottrt.
VerStraüe 44. 1. Stock. Alleesrite.

Fernruf
“ Heuser Wiesbaden

Kirchgasse 42.
K141

peksiseh-festf.
Sandeis- u. Sclireib-

Lebranstalt
errsten Wctnges

fixe
DlM8

undBern
(Inh.: Emil Straus),

w - Nur:

46 WWW 46,
KL« Moritzstr.

Vom4. Zamor oh:
MW lituft Killst.
Vormittag«, Nachmittag«

und Abend-Kurf«.
Besonder«

Damen-Abteilnngen.

Dmil 8trLU8
Inhaber und beiter

der
Rheiniscb -Westf . Handels¬

und Schreiblehranstalt.

46 Rheinstrasse 46

Prospekte frei.

SnvMtnr . AuLverksufi jtadwr , ÄAÄÄft
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INVENTUR -AUSVERKAUF
HAT IN ALLEN ABTEILUNGEN BEGONNEN.

SÄMTLICHE KONFEKTION , KLEIDERSTOFFE und SEIDE
gelangen  zu den BEKANNT NIEDRIGEN Inventur - preisen

ZUM VERKAUF. K

J. m * }■£ M N

W«

Bi 4 WEBERGASSE 4. 5
K609

—- 4
eu*i*

s

Kus der Zeder des klrztes
D r. m e d. F . D u m st r e h erschien, als Ratgeber für jede Frau , das
bervorragende Werk:

in gesunden «nd kranken Tage«.
Acrztliche Ratschläge von

Dr . med. !?. Dumftrey, prakt. Arzt.
Gtichtworte aus dein, Inhalt : U Der Frauenkörper und seine Pflege:

Sonnenlicht und Hautzellen . — Korpulenz der Frau . — Gesellschaftliche
Vergnügungen . — Ernährung der Frau . — Darmträgheit . — Blinddarm¬
entzündung . — Die Kleidung und Unterkleidung . — ,Das Korsett . — Das
Schlafzimmer . — Das Schlafen bei offenem Fenster . usw. — M Der
Frauenkörper in den .Entwicklungsjahren : Die weiblichen Organe . —
Menstruation und Ovulation . — Hygiene der Frau . — Luftbäder junger
Mädchen. — Atemgymnastik. — Tisch für fette und magere Frauen . —
Keimdrüsekl und Keimstoffe. — Die physiologischenUrsachen der Geschlechts¬
unterschiede. — Die Geschkechtsaufgabe der Frau . — iS Die Physiologie
der Frau in der Ehe : --- Hinsichtlich des Inhaltes dieses Kapitels muß - auf
das Inhaltsverzeichnis im Buche selbst verwiesen werden. — ü Die Mutter¬
pflichte» der Frau : Die normale Schwangerschaft. — Magenbeschwerdcn
und Schwangerschaft. — Lageveränderungen der weiblichen Organe . :—
Mutmaßlicher Eintritt der Geburt . — Die Ernährung der Schwangeren . —
Die Kleidung .während der Schwangerschaft. — Arzt und Hebamme. —- Die
Pflege des Kindes. — Muttermilch und künstliche Ernährung . — Spät¬
geburten. — Frühgeburten . — Fehlgeburten . — 0 Die Pflege des Kindes:
Die Vererbung von Krankheiten . — Keine zu häufigen Schwangerschaften
im Interesse des Kindes. — Stillperiode und Empfängnis . — Die Säug¬
lingsjahre . — Mortalität des Säuglingsalters . — Stillfähigkeit und
Nervensystem. — Wägen Und Baden des Kindes . — Reinigen und Ein-
pudern der Körperöffnungcn . — Die Auswahl der Amme. — usw. — 0
Die Körperpflege der Frau in de» Wechseljahren: Gallensteine. — Wander¬
niere . — Entartung der Frauen . — Aufhören der Menstruation . — Krank-
hcitserscheinungen und Lebensregeln der Wechseljahre. — Passive Gym¬
nastik. — Der KrebS der Brustdrüse . — Die Verfettung der Brustdrüsen.
— DaZ „gefährliche Alter ". — 8 Merkblätter : Hautpflege . — Warzen . —»
Haarpflege . — Handpflege und Fußpflege . — Magenbefchwkrden. —
Chronische Verstopfung. — Gallensteinkoliken. — Kopfschmerzen und Ohn¬
mächten. — Mund - uild Zahnpflege . — Künstliche Ernährung . -?  usw.
Das Buch verdient mit Recht die Beurteilung :

■/ „Der Verfasser hat aus dem reichen Schatz seiner ärztlichen Er¬
fahrung der Frauenwelt in diesem Buche einen Freund geschenkt, wie er
treuer und wohlmeinender nicht gedacht werden kann."

„Die Frauen sollten dem Verfasser Dank dafür wissen, daß er ihnen
in seinem neuen Buche den Weg zu einem gesunden und lebensfrohen
Frauenleben zeigt." F1Ö2

Das glänzend geschriebene Buch des bekannten Arztes
kostet broschiert Mk. 2.80, gebunden M . 4.—.

Helios -Verlag , Leipzig-IMF , Frrnkenburgstr. S>.

■W. Saoerborn
Wörthstrasse 8.

Kaufmann. Bücher-Revisor
und Sachverständiger.

Einrichtung von sachgemässen
Buchführungen für Betriebe

jeder Art.
Bücherrevisionen.

Ständige Ueberwachung v. Buch¬
führungen . Anfertigung von
Inventaren , Bilanzen usw.

Steuererklärungen.

L
Uebernahme von Trenhand-

geschäften usw.

3 * höher die Lage, je reiner die Lust, dest feiner und aromatisäi«
der Honig . Von einer der höchsten Lage Rheinhesscns auf meinem Wandel
bienenstand geernteten

Honig , gar. Naturprodukt,
per Pfund Mk. 1.30 ohne Glas fr. Haus. B 2099
Carl Praetorius,

„Huck-Wen"-Wm
erschlaff. Fabrikate

Apoth. Ott o Sicberi , Drog. (Schloß).

Jnr Pflege von Mund « . Zähnen,
und um den Zähnen eine blendende
Weiße und dem Mund liebl. Frische

u verleihen, ist unübertroffen da? preis¬
gekrönte, seit 1868 im In - und Ausland
bcncns eingestibrte

ZahnpKita - DÄolttme
von G. D. Wnuvepkich , kgl. hay. Hof¬
lieferant, k 50 Pfg . in ovalen Dosen
6n Pfg. bei Drogerie mto I. iiie.
Apotĥ Moritz üraße 12,_ 16 il

Neuest©

Petroleum- Hänge-, Steh*
Klavier- u. Wand-Lampen
Sas-Zuglampen, Lyra- un(

Wand-Arme,
Laternen für Wagen- u. Hofbeleuchtnnj

m
fl Ali!
'S' eS*

9<

finden 8j, in grösster Auswahl
und guter Qualität bei

31  Bossi, gasse 3
Telephon 2060.

Alle Sorten Brenner , Dochte und Zyllndel
auch für Heizöfen. 169

Prima Qnalitäten.
Billige Preise. Nr.

Ohne Gesundheit
keine Schönheit!

Pflegen Sie auch im Winter Ihre Haut.
Weine Damen gebravücn Sic

gereinigte Oclseife.
Sie ist die beste der Gegenwart u. kostet
jetzt nur 60 Pf . per St . Allein acht

von Otto KleTients, Innsbruck.
In der Pari .- Aäreustr.

Handl. von 0 ll / httist !, 4. 2353.

+  MFrneii!'
tuenden sich stets an

^jißtljelierltaencaiiip
Medizirrat-Drogcrie

„Sauitas " ,
Mauritinestratzs 8,

neben Walhalla. 1289
^ Hel 'epbon 2115.

Bingfrei.

X

„Glück traf“
Carl JErnst

M2.

Telefon
2353.

Ringfrei

X ?pr

«MS

5j®
&

öaslsoliS:
Rabelkoks für Zentralheizungen,
Kns keks f „ Oefen,
in Fuhren u. einz. Zentnern ru den
Preisen der hiesigen _Gasanstalt.

.̂ jk
M
18

m - j.
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Mein Inventur -Ausverkauf
beginnt Donnerstag , den 4. «fjasaiaar,

2ii aussergewöhnlich billigen Freisen in allen Abteilungen:
Seidenstoffe u . Ballstoffe

früherer Wert bis Mk . 9 .—

jetzt 90 Pf . bis Mir . * . 50.

Auf seidene Blusen
gewähre bis LO «/y Habatt.

Franzos. Strassen-, Ball- and Gesellschaftskleider
früher bis Mk . 275 .—

jetzt Mk . GO» bis IS # . -

Lanjgasse 30. Seidenbaus Emil

Pariser Modellkleider
früher bis Mk . 950 .—

jetzt Mk . SG # . — u . 85 ® .

Auf Spitzen u . Besätze
gewähre bis 5 # % Babatt.

Auf alle übrigen Artikel
SO °/o Rabatt.

Langgasse 30.

W

Innentur -numerkauf

C609

mit LO—LG Prozent , vom 2.—13. Januar.

SchwaizerstSckerei -Manufahtury Rheinstrasse 39.
B2539a

w . Knssmanl aus Gt. ©allen.

5$  Ruhüohlen, Kols6?
fal. . . *  ^

^ Ar Zrutralyeizuug,
. delg . Airthracitkohlcn und ZluZündöhotz

'S emp,ieh.t zu befall « billigen Preisen in «nübcr- ^
L ^ trofencn Qualitäten . D

&
Büro : Lnisenstntze 26

(uns Gustaf Hiess,t
Telephon 2913.

B 209$
rersnasl«
»lagen.

Aabasfa -Cognac
, , "rsehnirt ) in dei Verkaufsstelle auf Flaschen gefüllt,
/‘ FS- Mb . 1.6 © 1\ 1.8 ©, 1/3 FL Hk .—.90 « . J.- .

m 0 3tifsämtlictia Marken Cognacs , Likörs,

FührßHle slir Jim.u.Strafe.
Verkauf ».Miete.
M. u. o. Bedienung.
Auch Bett sche und
Zimmer-Klosetts

leidweise.
k.« s>«-i«,»er,

Webergasse8. Hth.
Tel. 8229. Repar.
prompt und billig.

uiSMetoet
-öMAA

erledigen:

Bücher-Revisoren,
21 Bismarckring 21.

Telephon 1998.

AlpeMUen-Lreme

^lhrvelitstr . 8.
Krao, kium vte. dis 7. I. 12

A. Êriessinft , ILWLI
»ernste # i*a « nspl »n > i :l er » . TIfttiri « « er WnniMren l

Beachten Sij bitte di  ein© Sch^ufenstor ! - - -- -

itzgersse

Mein Büro befindet sirft vom 2. Januar igiz ab

Wiesbadenf Rheinstrasse 40
(licke Ado\f sfrasse) parterre , links.

Sylindc
ie

R. Fintay Freundlich
Rechtsanwalt.

Fernsprecher Nr . $8.

für braune und verbrannte Haut, gegen
Sommersprossen giebt es gar ken anderes
Mittel als dieses, aber nur der von
Cie es« nt & SuKtii . Da es viele
Nachahm. giebt, so achte man auf die
Firma . Nur echtu. allein i. der Parf .-
Handtung von 10,6

»> « Suisiiach , Bärenstrahe4.

Für eine grosse SKigarrenfabrik , die luder
Preislage von Mk. 80. bis Mk. 200.— "/«» Hervorragendes leistet,wird green hohe 5®rovision

tüchtiger Vertreter
gesucht, der bei der in Frage kommenden erstklassigen BBSiniUer«
bnuilieba 4 !/ .ig»rr.-n- und Koloniiilwarengeschälto) langjährig;
bestens e ng !-führt ist sind in gutem Ansehen steht.
— ., 0 ob. Ouerten mit ausführlichen Mitteilungen über seitherige
rahg .;eit unter Chiffre « W . 844 S M an Haaientleia & Vogler

AUt .-Kes «, Ŝ eiiisig -, erbeten . jpgg

wie Pralinen mit Senf -, Pfeffer -, Ä ^
Salz - und vielen anderen Füllungen . fßLäfl 1 ilfil 8# © t *.
(Glücksschweinea. Marzipan , Wurste, 4  w » %-«4 Sl &
Pfannkuchen, täuschend nachgemacht,
u. v. et. m. empfiehlt

Der fif $e Dnkel,
Kirchgaffe 44, gegenüb. M. Schneider.

Heparafuren
von Perteniounnis , Damcntaschen,
Brief- und Cigarrentascheu usw. über¬
nimmt

örorB Wayer , Portefeuiller,
Riehlstra e 9. Part.

( ! Miiarnel ;« e
»Ki .? 1 1 billigst Bro ^eri «- Backe.

Frack-, Smoking- und Gciirock- Anzüge,
euizelne Hosen und Wellen werden b-ll.
verkauft Schwalvacher Strsste ^4.
1. Stock lAlleefeit «). " '

Tsfel-Aepfts
.per 8 -L m  10 Pfund

Jtw 4?j <, «jPfund «Rf. i .35
KkSrechistr. 24. Welhenkursllr. 12.

Badewanne,
s o weist emailliert , >er», für SS Mk.
abzuge'en larentaler Sir«8e 1, 3 l.

Gute u. billige Aufarbeitung 1
von Matratzen u. Polstermöbeln zeder
Art . Tapez. David, Bertramstr . 21,
daf. neu er Schlaf -Diwan bill. z. vk.

1911 ' Rotwein,
naturrein,

vom Winzer-Verein in Esfcnheim
x/i Masche 1 Mk. ohne Glas,

bei 14/, Fl . u. mehr &*!•> Rabatt.

Frieds*. Harburg,
Wnnbandlung,
Reugaffe 3. 175?lei . L069.

Die in dei „ Offenen Anfrage " im „Wiesbadener Tagblatt", Abend-Ausgabe vom 30. Dezember,
Nr. 608, Matt 2, gegeN mich gefd$!cit9erte Füge erkläre ich hiermit als ö 'ÄAWÄMA
lenmdnnä und als gehässiges Wahlmanöver. Jeden, der diese Lüge weiter
verbreitet, werde ich unnachstchtlich gerichtlich belangen.

Kldert Sturm.
Auch derm der„OffsNtN ffiifiMgê genannte Unterzeichnete erklärt- daß er einen solchen Aus-

ipruch des Herrn murm  sie gehört hat, sSRÄSkN ZSs GegöRteit.

Heine . Hartmann»
StaStverordueter.
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Mein diesjähriger

In ve nture Ausverkauf
hat heute begonnen.

r
♦
4!
4
4
4
4

G. August,
44 Wilhelmstrasse. Wilhelmstrasse 44.

4r
4

t
>̂ 44444444444

4
4
4
4

Damen-Konfektion

S. Mathias$ Co.
SehHaits

Weber» und Spiegelsasse.
= Mittags von 1 bis 2vs Uhr geschlossen. =

o
8
8
8
8
8
8
8

8
OO
8O»<4

Kur kurze Zeit

Total -ilnstetkaiif
MW 8

uolSständiger Qesehäffs-̂ ufiisimg.
n

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Friedrichstrasse 20.

Gegründet 1860. Telephon 92 u. 489.
Mitgliederzahl am 1. Januar 1911: 8978.

Kingezahltes Stammkapital Mb. 4,301,54° -—•
Haftsumme Mk. 8,978,000.—, Reserven Mk. 2,259,576. .

Reichsbank - Girokonto.
Postscheckkonto Frankfurt a . M. Nr. 1308.

Laufende Rechnungen . Sparkasse . Annahme verzinslicher
Gelder auf Kündigung u . mit festem Rückzahlungstermin.

Kreditgewährung gegen Bürgschaft u . auf Wertpapiere.

Diskontierung und Einzug von Wechseln.

An- und Verkauf von Wertpapieren.
Kreditbriefe und Trassierungen auf das In - u . Ausland.

Einlösung von Kupons und verlosten Effekten.
Fremde Geldsorten.

(Wertpapieren u.Verwaltung derselben.
Aufbewahrung von : jverschlossenen Wertstücken.

Stahlpanzergewölbe mit 1168 Schrankfächern unter
Mitverschluss der Mieter.

Auskunft bereitwilligst durch den Vorstand . F353

Pfandbriefe Ser.XI.

L_
König!. Kreutz. Klassen-Kotterir.
dcr am 14 Januar beginnenden Ziehung1. Klaffe 226. Lotterie

Md Lose aNzrrgeven in drn Königl. Lotterte- Emnadmcn von 1 9̂1
U.  Wien che , *' * ™" *' ? *’. r-

Badnhofstraße 3. MseltteidstraZêlT.Xf Kuiiijiv rov - - -- -- —- - — - -
"lofi -Sterbe-Versichmmgs-Aaße.

Gut furrSiert . — Reserveionds 230,000 Mk.
Eintrittsgel» mastig. Monatobeiträge dem Mtcr oitipreLend _

AnMeldungcn bei de» Per cn: L.!' °-n »cOi, WenendM. 4t.
(VnnenaunraBc 3t>; imi « . Gneisenaustr. 1: « ie ». gnebmjflr . Kr „| <?WbiUvvSberaiir 87: SForm &cr ^* « edanstr. 11; Btuc *. - udjei|tr. AA,
SÄ Äaec 15: « - » *• Feldstrabe 20;
fltai-e 40* (5?nct|cnau!traBc 6; Stial - aJejr * Morch.iratze
4nrw *»Uelf Morihffraße 27: n » Hlier . Lehrstr. 12; '« !»„ . « erderirr. 8i>:
beun Ebrenvorsitzcndcn Meli , Hell mundstrage 88, und beim Ka,i«nbotm
We--,-. l-Ä.--ser . Zietenring 18.

rüohzählhar KrMZSEWAGSM zum 1. Januar

Voranmeldungen zum Kurse von 1 # © % nehmen wir hs Donnerstag 1
den 4 . Januar ISIS — liostesifret — entĝ en. *

Pfalffo » & So . ,
16.

Konscrvatorinm
für SäfaäsiU

and 'S' Ii enter,
Adotfstr.6, !!.

Anmeldungen
tätlich.

Oer Unterricht
beginnt Mittwoch
S . Januar 1912.

Meth . hilli J-.eJ2n 2an .n-
Scheiclemantel.

s-i ATn -ffJc , Gesangschule 11,
(x . jtllOJJ o Privatunterricht
Eintritt jederzeit — Sprechstund.
Dienstag und Freitag von xs bis
i Uhr . 'Kapellenstrasse 12 (3 Min.
vom Kochbrunnen ).

SSerlitz-
liiiist ' iixtrjssse *•

Zur Erlernung
fremder
§praclien

ist die Ber ' ifz-Mothode
n n«ber tr t»fi'e si.

JTur Lehrer der betreffenden
Nation. Prospekte u. Probelek¬
tionen kostenlos.

Wer erteilt
Unterricht in Wiener Harmonika?
Off. unterP. 773 tut Taabl.-Verlag.

-p - 77 - -- F4%

BeethovBii -Konsirvatorium,gegr « 1.0SP /

„ . . » »“ »“ <' *- Lu,s„ trassc “g ” ; - — —

Beginn des Unterrichts:loonerstap4 Jan
Anmeldungen zeitig- erbeten. « UVi ßlUig , "Ä. 9 » U.

Prospekte kostenlos. 15

0mSefiuricit-l|örträ|je,&&S
Sg Aufvsefeeit.geaw .n^ ,, „i; ,.

S 'ortrage erst am l Jan% b und am  «
1 2d.  Jan ., 14., 22. u. q>. 1Hr . fortKesetzt. $

AIMSR - «ijKopfujasshenA
mit Frisur und Ondulation.

Erstklassige Bedienung.

Bamenfrisear Bette,
Micheisherg 6
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Freiidefitierg ’sche Hauskapelle
für das ganze Jahr 1912 weiter engagiert . Ferner neu allabendlich:

Rumänische I
Künsiler-Kapelle ’V iO ^ U

in feiner
Nationaltracht.

r'

.. .

Bekanntmachung.
Mittwoch, 3. Ja »., vorm. 11 Uhr

anfan ^enü, versteigere ich zwangs-
tverse im Psandlokal Helenenstr. 24:
1 National -Registrierkasse, 3 Pferde,
^ Landauer -Chaisen, Bertiko, zwei
^adengestelle, 2 Koni., 4 Sofas , ein
Klavier, 2 Warenschr., 2 Glasschr.,
Erkcrgcstc!!, Koffer, Dipl .-Schreib-
Usch. 1 Flügel , Sofa , Blumenständer

a. m. öffentlich meistbietend gegen
Barzahlung . Die Versteigerung von

Koffer^ 1 Flügel , 1 Divl .-Schreib-
kUch, 1 Sofa u. Blumenstand , findet
voraussichtlich sicher statt.

Wiesbaden, den 2. Januar 1612.
, ; Baur , Gerichtsvollzieher,
L'kJ  Körnerstra ffe 8,
I . i Bekanntmachung.

Mittwoch, 3. Jan ., vorm. 11 Uhr,
- versteigere ich Helenenstraste 24

owangsweise:
1 gold. Damenuhr m. Kette, eine
twId. Kette m. Medaillon, 2 gold
«eite », 1 Etui mit gold. Arm¬
bändern , 1 Schachtel mit Damen-
krtte u. Borstecknadeln, 6 Borsteck-
liadel», 2 Armbänder , 3 Ohrringe,
1 Opernglas , 1 Küchcn-Anrichte,
'Bertiko, 2 Bild., Sofa , Kassenschr.,
% Grabsteine , 24 Sack Marmor-
Würfel, Asphalikessel, Klavier , ein
Wagen, Nähurasch., Kleidcrschr.,
Büfett , Trumeauspicgel , Teppich,

,.r^ " sMhtisch, Fiurtoil ., 2 Schweine
" >w. offentl . meistb. gegen Barzahl.

Wiesbaden, den 2. Januar 1912.
Hofmann , Gerichtsvollzieher,

Wielandstraße 23. P . '

lafiiiapke
Ori ^ inal -Jiahasier

der „ Aclrnia “ in Fatras.
Seit über 30 Jahren berühmter

delikater Dessert- und Morgenwein und
wunderbarer Stärkungswein, per Flasche
KBit. 8 .5 ©. Ein stets willkommenesGe¬
schenk. 6 Flaschen in praktisch. Körbchen
Mk. 16. in den bekannten Geschäften.

Bekanntmachnng.
it , " hOh)Dcrj, 3. Januar er., mittags

versteigere ich in dem Hause
jvrlencnstraße 6, hier : 5 Bianinos,
'L «preaelschrank , 3 Vertikos, ein
«chreibiisch, 1 Diwan , 3 Sofas , eine
Kommode, 6 Gaslüster , 1 Regulator,
6-rsche, Spiegel , Bilder u. a. mehr
'Menütcfi meistbietend zivangsweise
»egen Barzahlung . B43

Lonsdorfcr , Gerichrsöollzieher,
Scharnhorststr aße 7.

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 3. Januar 1912,

Wittags 12 Uhr, versteigere ich im
Beritczgcrungslokale
- Helenenstraste 6:

1 Bett , Sviegelschrank, 1 Bertiko,
, 4 Sofas , 6 Sessel, 6 Stühle , fünf

K Tische, 1 Waschkommode, 1 Kon-
1°le, 2 Spiegel , 1 Regulator , ein

---Marcrrschr. u. 1 Elektrisierapparat
kahlun zwangsweise gegen Bar-

Wiesbaden, den 2. Januar 1912.
Meper, Gerichtsvollzieher,

| »S - Raucntalcr Str . 14._
cm. Bekanntmachung.

^ Mtttwlldi, den 3. Januar 1912,
^"chmkitagS2 Uhr, werden in dem
^ersteigerungslokale
dch: .̂.. Helenenstraste 24

/Klavier , 1 Büfett , 1 Silber-
^rank , 1 Schreibtisch, 3 Figurenund 1 Kasseilschrank

- Barzahlung öffentlich zwangs-
weise versteigert.

ii Wiesbaden, den 2. Januar 1912.
Weih. Gerichtsvollzieher,

^  - _  Jahnsttaße 34.
Bekanntmachung.

Mittwoch, den 3. Januar 1912,
vchm. 3 Uhr, werden in dem Hause
- Helenenstraste 24:
h .Registrierkasse, 1 Kassen-, ein
Bücher-, 1 Silber -, 1 Eis -, zwei
Warenschr. u. 2 Kleiderschr., ein
Klavier, 3 Sekr ., Trum ., 1 Feder-
Alle, 1 Spiegel , 1 Figur , 1 kompl.

' y Chaiselongue . 4 Sofas,
2 Teppiche, 21 Paar Herrenstiefel,
1 Partie Markt -, Frühstücks-,
«chul- u. Handtaschen, Kolleg¬
mappen, Portemonnaie , 7 Paar
Hosenträger, 1 Handkoffer u. a. m.

.Vilich zwangsweise gegen Bar-
'Mvng versteigert.

Wiesbaden, den 2. Januar 1912.
Haber,nann , Gerichtsvollzieher,

. __ Wallufer Straße 12.
Bekalmtmachrmg.

«m . Mittwoch, de» 3. Januar,
^chprittags 3 Uhr, versteigere ich

c. Helenenstraste 6,
9leD zwangsweise:

vlchrerc Tectische, 3 Klaviere , ein
Auszieh-Teetlfch, 2 Flurtoiletten,
4 Hutschrank, 3 Eisschränke, eine
Standuhr , mehrere Sofas , eine
Anzahl Sessel und Stühle , ein
«ckretürschrank, 1 Kredenztisck,, ein
Rauchtisch, 1 Damenschreibtisch,
1 Ŝtaffele !, mehrere Bilder und
husten , mehrere Teppiche, 1 Näh¬
maschine, 5 Schreibtische, 1 Küchen-
v.ufett , 1 photogr. Apparat , Spicl-
Dsk>, 2 Ladentheken, 1 Lndcnrcgal,
.̂ größere Partie Weine, l Laden¬

tisch, 1 Dczimalwage m. Gewichte,
5 Büfetts , 1 gr. fünfarm . Lüster,
d Diwans , 1 Ausziehtisch, mehrere

' Spiegel , 3 Bertikos, 1 Trunceau,
J Flügel , 1 Handwagen , 1 Silber-

| f>braiik. 2 Kleiderschränkc, 3 WasÄ-
; kommoden, 1 Anrichte, 1 Spiegel-

ichrank, 1 Chaiselongue, 1 Piauino,
- 1 Kom., 1 Waschmangel, mehrere
-.Hundert Blumen u. anderes mehr
.(wntlich meistbietend gegen Bar-
°Mung.

Tie Versteigerung findet zu Teil,
rchMch bezl. der Weine, bestimmt statt.

Heckes, Gerichtsvollzieher,
Jahnstratze 15, 2.

Mittwoch, den 3 . Januar , abends
9 Uhr, tm Veremslokal „Wartburg", Schwalbacher Straße:

Nitglieder-Versammlung.
Tagesordnung:

1. Einführung des ueugewählten Syndikus Herrn Rechts¬
anwalt Beres.

2. Referat über den Mittelstands-Kongreß des Hansa-
Bundes (Referent: Kaufmann Otto Möitel , hier).

3. Winterfest.
4. Diverses.

Wir bitten unsere Mitglieder dringend, sich an dieser Ver¬
sammlung recht zahlreich beteiligen zu wollen. ... F 401

Der Vorstand.

Deutscher Kellner -Knud. gl, G.
Aezirksvcreiu Wiesvade « . (Gegründet 1878).

Zu unserem am 3. Januar » allenSS Ahr , im Festsaal her Turn-
GLsrstschaft , Schwalbacher Straße , stattfindendm

28. Stistüligsfcst ii. Wcihiiüchts-Feier
beehren wir uns nochmals alle Freunde und Gönner unseres Vereins, sowie eine
verehrl. Geschäftswelt hiermit Höst, einzuladen.

Näheres erfolgte bereits durch persönliche Einladungen.
Hochachtungsvoll:

Ter Vorstand. Das Komitee.
Einladungen für Gäste bei unserem Kass. Herrn Restaurateur

im „Rosen,lärtchcn', Taunusstraße 42, erhältlich.

Zahn ^Atelier C. Thalmann,
Gericht »trasse "!•. S. Im Hause der ICronen-Apotheke .

27a im Operationen . IPloiiaiseii von S 51 Ii. an.
liompl . Xalinersatz .(24 Zähne) SO 5SU.
Hosapl , Kssiassersatz (28,Zähne) ®© SES-s.
Kis :!M* ielic .'i !» dHäctnin ^ S. SS& 5! Ii,

I löjähr . Berufstätigkeit . Vollste Garantie f. tadell. Sitz u. beste Ausführung.
‘KKSizmme

Brillant -Kollier, ein-,große KUf 2 . HW.
werden auf prima hiesiges Haus
35,000 Mk. für gleich oder 1. Avril.
Ich bitte briefl . Bescheid u. II . 768
an  de n Ta gbl.-Verlag zu ri chten.

Perle und ein großer Lr .llant, Pracht
stück, 1?69»Mk. l&r'a-,* K2a- ( leriadi.
Schwahbacher Stra ße 35, Uhrenladen.
I®T - Prachtst..750M.,

ffifitMt»  1Scfd)Cnf. j,&  bj» SJ -v-rS sb.rIn,
Schw albacher Straße 35, UhccnTaöen.__

DM- Brillant -KoVier 150
Brillantring ( v.'arqais ) 18s) Mark.
Allzusehen bei Ufra-Mir CsJerSorS»,
SchwalbacherStraße 35, Uhrenladen.

Eme 2 - ZiMmer - ,
sowie KttcheneinriÄtnng sofort billig
M ver kaufen Weilstra ße 5, 2 links.

Gebrauchte leichte Federrolle
zu verkaufen Sedanstr . 11. B25467

Geg en Bar z\i kaufen gesuchtPiano
Off, unter U.  ISO 'an den TAgbl.-Wrl.

Villa Parkstrasse soll wegen
Teilung bill . verk . werden . Diele,
Garderobe , 8 Zim ., j Plans ., 2 Bäd .,.
gr . ged . Veranda , Erker , Balkon
usw . Sehr solide gebaut u. mod.
ansgeP aüet . Gefl . Offert . Post-
lagerkarte 14.

Bad Homburg.
7 Zim . u. Zubehör, Garten , elektr.
Licht, Heizg., nahe Kurpark , auch f.
Pension geeignet, zu verk. Off . 11.
T>. R. 3168 bahnpostl. Fran ks, a.  M.

Elfte Schueideriu
für Blusen und Röcke empfiehlt sich den
geehrten Damen ins Haus per Tag
Mk. 3.50. Offerten unter V. «68 an
den Tagbl.-Vcrlng. _
Vers. Schneiderin c. sichi. ii. a. d. Hl
(8.50 Mk.). Blücherstraße 14, 3.

König!. Theatsr.
3 Plätze Mittelloge 1. Rang, Serie A
für zirka 4 Wochen abzugsben. Näheres
Papeteric Sit ne u,  Wcbcrgasse 15.

D.-R.-G.-M. ü. Patente
werd. bei Verwertungsübertr . schnell
u. billig besorgt u. z. Verkauf, bezw.
Beteiligung gesucht. Off . u. L. 773
an den Tagbt .-Bcrlag.

Per sofort oder I » . A^^Nurir suchen wir Zur Leitung
unseres großen Ateliers eine durchaus tüchtige sclbstäudige

PrstẑDirektrice
Kameniüä) für feineren Genre.

Offerten von Damen, welche bereits in größeren Geschäften in gleicher
Stellung tätig waren und beste Empfehlungen besitzen, erbeten an

JL̂ oi &lhsaipdL Tiets A .-CJ-. ,
Mainz.

Welt-Zetektioe
Beobachtrtttg . , Ermitteln «rg. ,
Elle -Affären , Heir-ats,A « s-
küllfte über Vermögen rc. an allen

Plätzen der Welt!
Diskret ! Größte PrsxiS!

Zuverläffigst l
Detektiv-Bureau

Scharnherststr. Sl , 1. Tel. 4180.

FamiUen-Uension
W-sm .-Ring 37,1,

gutmöbl. Zimmer mit vorzüglicher Kost
von 55—75 Mk. per Siount.

----- -- Privat -Kiittagetisch . - —
Kl. Burgstraste 1, 3 r„ gut m. Zim .,

evt. mit Klavier , billig zu verm._
Nikolasstraste 21, 1 St ., zwei schöne
_ möbl. Zim. per  sofort zu verm. ^

Herr od . Geschästrsrll
finden Zim. m. Pens . (60 Mk.), bei
Hess, kinderl. Ehepaar . Offert , u.
S . 771 an  den Täabl .-Berlaa ._
Kl. Beamtenfamilie,

3 Pers ., s. z. Apr. 4—5-Zim .-Wohn.
nn südl. od. westl. Stadtteil Hebern,
evcnt. Hausverwalt , g. entspr. Berg.
Off. Johannisberger Straße 6, 1 I.

Kkisem&j Italien.
Beabsichtige bei gen. Beteil . Kursus

emzurichten zur kunstgeschichtl. Vor¬
bereit . Meid, erbeten, schriftl. oder
persönlich bis 12. Jan . Br. Adele
Reuter , Amselberg 8.

Für sofsrt
wird für ein hiesiges techn. Bureau
der chemischen Großindustrie eine
tüchtige, flotte Stenotypistin gesucht.
Offerten unter F . 778 mi den
Tagbl .-Verl ag.

TLcht. selbst, erste Rockarbeiterin
auf bauernd sofort gesucht. Dstmen-
schneider Neujah r, Kirchgaffe 2st,_

Flcitziges braves Mädchen
für Hausarbeit sofort ges. Damen-
schneider Neujah r, Kirchgaffe 21.
Alleinfteh. Fr . m. sehr g. Z. s. Besch,
v. morg. 8—3. Walramstr . 25, H. P.

Handtäschche;?,
rotbraun , Messingbeschlag, enthalt.
Portemonnaie mit Inh . Samstag¬
abend Kirchgaffe verloren . Gegen
Belohnung abzugeben Schwalbacher
Straße 16, Raatz.

Verlsre ?r
in der Silvesternacht auf der Wil-
helmstraste 1 schwarz. Samttäschchcn,
Inhalt 1 russischer Reisepaß, etwa
4« Mk. bar , 15 Rubel, div. Schlüssel
usw. Abzugebeu gegen gute Belohn.
Hotel Warschau, Saalgasse 34. Falls
der Finder nicht geneigt ist die
Wertsachen abzugeben, so wird ge¬
beten, wenigstens den Reisepaß ans-
npm zuzusenden.  _

Reckren"
WernerP» B«

am Montag , nachmittags 3 bis 4 Uhr,
in Mainzer Straße , vermntlich am
Gartenzaun auf der rechten Straßen¬
seite, gegenüber Haus Nr . 78 und
Staatsarchiv hängen geblieben, stieg,
gute Belohnung äbzugeben Nikoias-
straße 7» 2. Etage . '

Muff
abhand . gek. in d. freirel . Erbauung
Silvester . Gegen hohe Belohnung
abzugeben Scharnhorststraße 19, 1,
Schulze. Vor Ankauf wird gewarnt.

BerlsreN
1 silb. Zigaretten -Etui . Gut . Finderl.
Abzug. Luisenstraße 4, Part.

TulK - DKWLzsrzhr,
Marke Omega, mit Monogr . E. W.,
auf dem Wege Elisabethenstraße bis
Neroial verloren worden. Gegen
Belohnung abzugeben Pensionat
Wolfs, Kapellenstra ße 81.

VerLorers
am Neusahrstag , mittags , aus dem
Wege^Albrecht-, Moritzstr., Kaifer-
Fr .-Ring bis Adolfsallee w.-seidenes
Tuch. Gegen Belohnung äbzugeben
Karlstraße 80, 3.

Ein Notizbuch verloren.
Geg. Bel , abz.  Helenen str. 28, (stünsch.

Biberpelz
zw. Luisenplatz, Rheinstr ., Wörthstr .,
Adelheidstr. verl. Abzug, gegen Bel.
F undbureau , Friedrichstr aße. _

Der junge Mann , welcher den
1 () ( l - M art - Schei n

heute früh um 1410 Uhr am Koch-
brunnen fand u. einsteckte, ivurde v.
Geschäft gegenüber beobachtet u. er¬
kannt. Falls bis Dienstagnachm.
nicht zurückerstattet, erfolgt Anzeige.
Abzugeben bei Marx , Hellmund-
straße 58, 1. St.

Gelber Boxer-Hund entlaufen
Rufnamen Bobij . Gegen Belohn,

abzug. Schierstciner Straße 23a bei
Knapp. Bor Ankauf wird gewarnt.

ErrtlKufen
rotbrauner Hund mit weißer Brust
u. Kropfhals , auf den Namen Zola
hörend. Wiederbringer erhalte nute
Belohnung Röderallee 38, 2. St.

Eine Samtmschs,
türk. Muster , Montagabend in der
Rheinstraße verloren . Gegen Be¬
lohnung abzug. unter N. 773 an den
Tagbl.-Verlag.

Verloren
am Sonntag eine silb. Uhrkette mit
daranhang . 2 Silbermünzen von
Kaiser Wilhelm 1. u. Kaiser Friedr.
Gegen Belohnung abzug. Albreckü-
straße 46, 2 links.

JKßdhLMv ettüattfen,
braun u. weiß gefleckt. Gegen Bel.
abzug. Wal kmühlstra ße 17 ._
Rlltteü-WMer cätlnnftü.

Abzug,  ge g. Belohn. Parks traße  57.
Ein weiß-roter Kater,

auf der Nase ein roter Fleck, hat sich
verlausen . Wiederbringcr gute Be-
lohn nng Dambachtal 6._

Gros?er Hund zugelaufen . "
Klauß . Bl eichstraße 11.

Hund zugelaufen,
schwarz-gelb gezeichnet. Kann abge¬
holt werden bei Gärtner Gielenz,
Gartenstraße 23.

^ - - — — - — — ■*>
i »E»♦Das

!
>

♦
4 .t
4
-V
♦
4

iii Swiieieri
zum Preise vozr 8O Pfg . monatlich

direkt zu bezieheu durch:
Heinrich Fritz, Langgasse 1,
Karl Altenheimer , Rambacherstraße 34,
Philipp Bach, Thalstraße,
Emil Wepe!, Rambacherstraße 1.

Bestellungen nehmen die Obengenannten jederzeit entgegen.
Der Berlag.

-- -



Wieskadsner
BestMmiqs-

Institut
Gskr. Uerrg§bKNeN.

Dampf -Schrsinsrei.
Gegr. 1886.

Telefon Ml . 2

Zargmagazin
Kchmaldachevstv . 86.
Zrefexant des Vereins

für Feue NSeftatt ttrrs,
NI7" Uebcrnabme von

Uebersühruvgcn von und noch
auswärt» mit cigcnnl Leichen¬
wagen.

Seite 1». ASend-Ausgabe, 8. Matt. MfEEKSV M -rgmarr« Dienstag, 2. Jmmar 1812. Nr

0IC9DH-REIDIQER-ANLAGEN
und

apfurjite,
in Wirkung unerreicht ! Geringe Betriebskosten . In alten und neuen Häusern bequen\ 7

einzurickten ^ I einste Referenzen in ganz Deutschland.
Bismarckring 25. Telephon 747.

Gut erh. Piano für 375 Mk.
zu verk., ev. Teilzahlung. -Oft-
N. 170 an den Tagbl.-Verlag.

u.

Infolge unseres noch großen Bestandes in Winterschicherr geben
wir, soweit Vorrat reicht, folgende Serien zu nachstehend ermäßigten

Preisen ad'
Damen - schwarze Tuchfchnhe mit Ledersohle . . jetzt 1.13
Damen « bessere Woll-Kamelhaarfchrrho . . . . jetzt 1.83
Damen - feiner « Ledertzansschnhemit Wollfutter . . . 2.78
Herren - schwarz« Tnchschuhr, Ledersohle. 1,40
Herren -TnÄ -Dchnallenstiefel mit Absatz . 3.50
Herren -Gnmmischrihe mit Doppelkappen. 3.15
We gefütterten Stiefelu. Schuhef. Kinder mit 10' /»bis 2ö°/o Rabatt.

Zchuhwaren-llonsum
19  Lirchgaffe ÄfsÄo AirchgasseW

Wäsche auss Land ges. Eig. Bleiche,
fließ. Wasser nur z. Waschen billigst.
Dotzheim» Friedlichstr. 7. L 25463

Hin i » Nii.
auch einfachster Preis.

GimD 1879
Bahnhofstr. 3.
Fernruf 610.

Wilhelmstr, 40
Fernruf 918.

L. Schellenöerg’sche
Hof-Buchdruckerei

Kontor: Langgasse 21
fertigt in kürzester Zeit in jeder

gewünschten Ausstattung olle
Trauer-Drucksachen.
Trauer -Meldungen in Brief- und
Karlenform, Besuchs- und Dank-
saguncs-Karten mit Trauerrand,
Todes-Anzeigen a!s Zeitungs-
heilagen, Nachrufe u. Grabredem

Aufdrucke auf Kranzschleifen.

Statt Karten.

lK
Ludwig von Lato

Ilse von Lato, geh. \
Vermählte.

Köln a. Rh. Wiesbaden.
Januar 1912.

1395

2tm 31. Dezember ist meine herzensgute Frau, unsere
treue Mutter, unsere liebe Tochter, Schwester, Schwägerin
und Tante,

Statt Karlen.

Tmdtsf Jiagenbmd)

3 TU ft 0 Ti Gr ix , Ingenieur

Merr etngetvoftiu:
Von Dienstag, den 2. Januar,

«b stehen in unseren Stallungen
eine große Auswahl erftfl.

bsla .-fsKnzöf.
Arbeitspferde

sowie
Wagenpferde

;um Verkauf.
Jos. Blumenthal,

Pferdehandlnng,
xel. 2578. — Schwalb. Sir . 38.

Wiesbaden.

Verlobte.
Januar igi 2. Köln.

SsLes -Airxergs.
Heute Nacht, entschlief sonst

nach langem, schweren Leiden
meine liebe gute Frau, Mutier,
Großmutter, Schwiegermutter,
Schwägerin nnv Tante,

Sodss -ANxsigs.

AWSllrr.
grb. Scheust.

Hierdurch erfüllen wir die
traurige Pflicht, davon Mit-
teiiung zu machen, daß unser
Mitglied, Aeur

iSiiA -lEitfui
Wiesbaden , 1. Januar 1912,

Nömerderg 16.

Wliljklll Wkßstzsl.
Zchuhmacheumeister.

Am 4» Januar beginne ich mit
einem Zuschncide-Kursus, verbunden
mit Sclbstanfcrtigung der eigenen

1 Garderobe. Gründlicher Unterricht
nach leichtf. Methode. — Beste

Empfehlungen.!Mfis Schwarz.~ - - Zufchn.,
Wrrtraw ft rast« 13.

artoffeln,

Im Namcn der trauernden
Hinterbliebenen:

Ioh . ArrmMsr,
Schnürmeisteram König!.

Theater.
Die Beerdigung findet am

Donnerstag, den 4. Januar,
nachm.2l/s Uhr,von der Leichen¬
halle des alten Fried!ofes aus
nach dem Nordfriedhof statt.

am 31. Dezember nach kurzem
Kranksein entschlafen ist. Die
Beerdigung findet am Mitt¬
woch, den 3, ds. Ms., nachm.
3 /- Uhr. von der Leichenhalle
des Süöfrieddofes ans statt,
und bitten um zahlreiche Be»
teiligung.

Der MarSaud der
Saruhmacher -Dmangs-

Inumrg.

ma gelbe, 100 Pfund 4 Mk.» gut-
dendu. mehlreich, bei Mehradnahms
sprechend billiger. < l»>» 54. pp*
hnstraße 42.  Tel . 3129. B25373

Welcher.
. . . - K e7f- ^ i .u „v* ti* nid itnSzuak., Taschen, Körbe ec. gut und sehr
lg Webergasse 3, Httz. Tel. 3229

Ssdes -Arrzerge.
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß unser

lieber, treusorgcndec Vahr, Bruder, Schwager und Onkel,
Herr Jakob Kusch, Droschkenbesitzcr,

Sonntag nacht um 11'/. Uhr im 75. Lebensjahre nach kurzemam
Leiden sanft entschlafen ist. Die tieftrnuernden Kinder:

Ami« Kusch.
KerL'5 Anf'ch»

Wiesbaden , den 2. Januar 1912.
Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 3. Januar, , nach¬

mittags33l* Uhr, von der Leichenhalle des Südfriedhofes ans statt.

Verwandten und Bekannten die traurige Nachricht, daß Gott
meine liebe Frau, unsere gute Mutter, Schwiegermutter. Tante und
Großmutter,

Glisadeth Merkel , geb. B̂ ser»
zu sich rief. ^ trauernden Hinterbliebenen:

Kervhard Merkel
und Kinder.

Miosbadsn , 1. Januar 1912.
Die Beerdigung findet Donnerstag, den 4. Jan 1912, nach¬

mittags 21/* Uhr, vom Sndsriedhot aus statt.

Frau Gwilie Becher,
durch einen sanften Tod von ihrem langen, schweren Leiden
erlöst worden.

Im Namen der trauernden Hmterbliebeu.a:
Wilhelm Kechev, Zahnarzt.

Wiesbaden , 2. Januar 1912.

.Die Feuerbestattung findet in aller Stille in Main» statt —
Kranz,penden re. dankend verbeten. ^ U514

s. ^ thmerzerfüllt bringen wir hiermit zur Kenntnis, daß am
31. Dezember mein mnigstgeliebter Mann, unser trmsorgcnder Vater.
Bruder, Schwager und Onkel,

§k * v SchrchmachrVMMrv

Wilhelm Westphal.
nach kurzem Kranksein unerwartet und sanft im 81. Lebensjahre vonuns geschieden ist.

Wiesbaden (Bärmstrabe2), den 81. Dezember 1911.
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Frau Kina Westphal . geh. Waff , nebst Tochter.
SSSt-i** Hellmundstraße 48.

VI fitlbeJ, Mittwoch, dm 3. Januar , nachmittags
3 h Uhr. von der Leichenhalle des Südfricdhofs aus statt.

Tsdss - Arr ^ iSe.

,, , Allen Freunden, Verwandten und Bekannten die schmerz¬
liche Nachricht, daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat,
meine liebe Gattin, unsere Mutter und meine Tochter,

8» Panime Lstz,
gcb. Höhlrx,

nach langem, mit Geduld ertragenem Leiben, im Alter von
86 Bahren, gestern vorm. 6 Uhr zu sich zu rufen.

Liin Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Carl Kotz.

Wiesbaden, den1. Januar 1912.
Wesimdstraße3. J6

Dw Beerdigung findet Mittwoch, den 3. Januar 1912,
nachm. o Uhr, von der Leichenhalle des Südfriedhoss aus statt.

Kranzspenden und Kondolenzbesuche dankend verbeten.

^amstag abend 7 /s IJhr starb nach kurzem Kranben-
| lager meine hebe Schwester , unsere treue Schwägerin,
M Tante und Grosstante,

Frau Lina Hebbinghaus,
geh. Casiraiii

im 75. Lebensjahre.

Berlin, Wiesbaden, Frankfurta. M, Andernach,
Bßarsenwerder, 1. Januar 1912.

' Tn  Kamen der Hinterbliebenen:
Scheepers,

König]. Baurat a , D.

' .̂5wo

, ,T “ ' g -he-en, von Blutuenspenden und Beilsidsbesuohen
ff '",’" - ““ I,„Haue«,donstr . 1, am Mittwoch, den R To . „. TT, ,. .. , Januar vormittags 11 Uhr, und
die tunascherung am seihen Ta^e .. . » t. . J, . . . . , ->d, nacamittags 3 Uhr, im Krema¬torium zu Mainz statt . ° ' 21

r
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Detttlohes Erzsugnis!
i dastehende Sadmiita?.

«3

K

Wiesbadener Fremden --Liste 8

_ jSJbend, FH.. Berlin — Grüner WUd
“Adolf , Kim», Düsseldorf, Taumuahotel
■Albert, Er., m. Farn., Frankfurt

Hotel Bellevue
-.RAlden&ofcfc, Direktor, Luxemburg

Hotel Dahlheim
.Altvater , Offizier, Köln , Pr . Nikoias
-Altvater, Dr,, m. Fr ., Herbem

P Emser Strasse 59, P.
j’Ältwie», Remich — Hotel Vogel

' , ‘AfflMon, Frl , Rentn .-, Neustedt
Hotel Alleesaal

v.aa Audinga, Fr.-, Amsterdam,
Hotel Grüner Wald

, Andrae, Leiden. — Pension Elite
vAndrae, Fr . Dr., m. Gesellschafterin,
£ Nymegen — Pension Elite
fAmoldi, Kfm., Göttinnen — Einhorn

Uf Arnold, Fr ., Buchenhausen,, Gr. Wald
.'Arpels, Frl ., Straasiburg — Kronprinz
»Ascher, Komponist Dr., Wd-ent

•f _ Hotel Nonnenihiof
, AscMieitn., Frl ., Berlin — Gramdpair
Afichner, nt, Fr ., Charlottenburg

,. ,» ; Palaist- Hotel
i ' /Aujuet , Rechtsanwalt, m. Fr ., Saar-

brücken — Reichspost
P. Amt, Dr. med, Berlin — Hansahobel

Avgivol, Kfm., Göttingen — Berg
' | svon Amtoek, Frl ., Windhof

Pension Pflug
/ Arnold, Dr, med,, Halle, Gr. Wald
* von Autenried, Fr. Baronin, Berlin

Hotel Minerva

il

Rallzer, Strassbung — Europ. Hof
Barchmann v. Wuytiers-, Oberst, Haag

Hotel Bellevue
Barentreebt , Konsul, Amsterdam

Wiesbaden« .' Hof
Rartlikowski, Kfm,.-, Löhau

Hotel Reichdhof
Bairm’ann, Kfm., Hanau, Villa Msdici
Bayer, Zwieibrücken — Sonne
Bayerthal, nt. Fam, Mannheim

Palast - Hotel
Beck, Stud, Marburg — Berg
Beck, Frankfurt — Pfälzer Hof
Becken, Kfm-I Asohlaffetnibi-yg

Central-Hotel
Benözach, Kr,, Paris

Kuranstalt Dietenmiühle
Berbnier, Kähni, Troesel — Gute Quelle
Berg, Krefeld — Sonne
v. Seogh, Nymegen — Hotel Vogel
yon Bemuth , Antwerpen — Quisisama
Berthomzog, Conthey — Sonne
▼an Beusekom, Fr ., m. Solin, Haa®

Hotel HohenzoUerh
Beyerhaua, Dr., Bonn, — Tamnusbotel
Beyerbau®, Fr . Rentn ., Brüssel

Taunus-Hotel
gireb , m. Fr ., Viktoria — Quisisana
Bisobner, Kfm., m. Fr ., Frankfurt

_ Wiesbadener Hof
Bloeb, Direktor , Amsterdam

Hotel Grüner WWd
Block, Kfm., Villingen — Erbprinz
Bluim, Konsul, Neustadt

Metropole u. Monopol
ue Boerner, Rentn ., Lausanne

Hotel Impörial
Boasner, Fabrikant , Augusten-tbal

Hotel Alleesiaal
Bosch, Königsberg — Sonne
Both, Fabrikant , tu. Farm, und Bed.,

Wetzlar — Pension Arglaise
Bonmot, Kassel — Central-Hotel
Bowater, Bimmigbam — Hotel Rose
Brauer, Dnektor, Oberhausen, — Rose
Brandes, Frl., Rom, Bagenistecberetr. 3
Braun, Kammersänger. Berlin

Europäischer Hof
Braiunsberg, Fabrikbes.. Franken tbkl

. Hotel Weisse Lilien
ßrinig — Michelsberg 3
Broering, Dr., Emmerich, Pr . Nikoias
Broscbell. Kfm., Hamburg

Hotel Nassauer Hof
Brückmann, Kfm., an. Fr ., Marburg

Hotel Erbprinz
de Bas, Fr . Rentn ., Velp, Bellevue
Eelmbnt, Fr ., Frankfurt — Kronprinz
Bemach, Rosen-ow — Villa Scbaare
van der Bergh, Fr., Haag, Nass. Hof
Bernhardt, m. Fr ., Berlin

Sendigg Eden-Hotel
Von Bemuth , Fr ., Antwerpen

Hotel Quisisapa
v. Bemuth , Stud., Antwerpen
„ Hobel Quisisana
«oifseherko, Dr. med.. Kiew

Hotel Fürst enhof
Von Bornstedt . Kgl. Oberförster, ni.
^Fr , Windhof — Pension Pflug
Brainin, Fr ., m. Tochter,, Moskau

Pension Fortuna
Brintonan, Mainz — Zur Sonne
Brockmann, Rent ., m. Fr ., Amsterdam

Hotel Alleesaal
Brück, m. Fr ., Singen — Pr . Nikoias

c
Cahn-Speyer, Kapellm-eist. Dr., Beolin

»j« j . t Metropole u. Monopol
Pf *1 Sk'Qst, Erl., Weimar — Ev.ang. Hospiz
|Pj , Christ, Kfm., Griedel — NonnttihofChristians, m. Farn, WäcUtsrsbaeh

Hotel Nassauer Hof
VQro Cocben'hausen, m. Fr ., B.-Baden

Hotel Kaiserbof

von Cochenbausen, Baden-Baden
Hotel Kaiserhof

von Coevorden, im.- Fr ., Haag
Hotel Prinz Nikoias

Caesar, Oberlutn., G-otha Pr . Nikoias
Ganters, -nt. Fr . u. Begl, RotterdamHotel Nassauer Hof
Chevallier, Stud ., Bomhi— Epple
Oollet, Zürich — Zum Landaber®
Collin, Köln — Hansa-Hotel
Conrad, Kfm,., Darmstadt

Hobel Hohetnzollem
Connad, Königsberg — Zur Sonne
Creutz, Oberleutn., Köln, Pr . Nikol-aS
Oreutz, Fr ., Neuwied — Kaiserbof
Ounlifle, Frl ., London, 4 Jahreszeiten
Ountz, Ingen., Berlin — Reichspost

©
Dahlheim, Kitzin-gen — Bellevue
Dahlheim, Fr ., Kitzingen — Bellevue
Danzig-er, Kißm, Lodz — Nassauer Hof
van Dienhoven. Fr ., m.: Kindern,

Haarlem — Kaiserbof
Dudley Stuart , Fr ., m. Fam. u. Er¬

zieherin, Lumdie-Edzell — Rose
von, Dualen, Frl ., Bennekom — Rose
Danly, Erbmbeim — Wi-esbad. Hof
Darabert, Bmunscliweig, Nassauer Hof
Davidson, Ruhrort — Bansabotel
Dettelbach, Frl ., Göppingen — Rose
Dettmer, London -— Hotel Regina
Dieder, Kfm., Kreuznach — Erbprinz
Diehl, Wsillrabenstein

Hospiz zum h. Geist
van Dienhoven, B., Frau, mit 2 Kind .,Haarlem — Kaiserbof
van Dienhoven, C., Fr ., Haarlem,

Kaiserbof
vam Dienhoven, Haarlem — Kaiserbof
van Dienhoven, A., Frau, Haarlem-

Kaiserbof
Dietz, m. Fr ., Köln — Centralhotel
Dirks, Fabrikant , Apeldoorn

Villa Rupprecht
Baron von Ditfurth -, Major z.: D ., mitFrau — Botel Cordan
Dörr, Redakteur, m. Fr ., Franlcfurt

Privatbotel Intra
Dos, Frl ., Bussumi—■Rose
Dreyfuss. Kfm., Berlin — Gr. Waid
Droste, Düsseldorf — Viktoriabotel
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Eder, Chicago— Biemiers Hotel Regina
Exner, Kfm., Berlin — Einhorn
Eber, Referendar, Darmstadt

Golden« * Brunnen
Eber, Fr ., m., Tochter, Darmstadt

Goldener Brunnen
Efoert, Kfm'., m. Frau , Weilers

Erbprinz
Eckertb , Frl ., Mengerskirchen

Wiesbadener Hof
Ehli-s, Kfm,, Köln, Dietenmühle
Ehrhardt Geh. Baurat Dr.i Düsseldorf

Nassauer Hof
Ehrich , Prof.. Berlin — Burghof
Eich, Kfm-., Idstein — Hotel Vogel.
Eichbaum, Justizrat Dr., Schwetz

Sendigs Eden/Hotel
Eicbert , Frl ., Halle — Adolfsallee 51,1
Eifert — Sonne
Eiseien, Reg.-Baumeister, m. Fxmii,

Berlin —- Hansabotel
Eihorst , Prof., m. Ftau , Amsterdam)

Viktoriahotel
Eller, Fr ., m. 2 Töchtern u. Erzieh.,

Manchester — Pension Stefanie
Enger, 2 Herren, Haag

Vier Jahreszeiten
Erlebaeber, Frau Dr., Strasisburg

Pal-asthotel
Erler , Berlin — .Hohenzollem
Erven, Kfm-,, Köln — Sonne
Ev-ers, Diplom-Ingen., Sisternohl

Hansa-Hotel
Eylert, Brauereib es., Düsseldorf, Rose

F
Fechenbäch-Laudenback, Fr . Baronin
Laudenbach — Kaiserbad
Fietz, Frl . Oberlebrerin, NiedenLöss-

nitz — Pariser Hof
Fuchs, K-and- med., Rostock

Taunus-Hotel
Fuchs, Kfm., Breslau — Taunus-Hotel
FUb-er, Lehrer, Heidelberg, Gr. Wald
Falkrak, Kfm-, in. Sohn, Bochum

Erbprinz
Feddersen, Prof., Kleiseerkoog

Goldener Brnnnen
Feder, Rentner , Königsbein

Villa Grandpalr
Fick, Assessor, Winnweiler

Noobienhof
Ficus, 2 Frl ., Frankfurt , PrinAvvera.
Fischer, Strassburg — Nonnenhor
Flock, m. Frau , Frankfurt

Goldener Brunnen
Foorster, Oberingen., Berlin

Hansahotel
von Forell jun., Berlin — Aegir
von Forell, Fr . Rent ., Berlin — Aegir
Frank , Berwarcgen— Kronprinz
Franke, Kfm., Mfetmbeimi

Frankfurter ITof
Franke, Kfm., m. Fr ., Düsseldorf

Grüner Wald
von Frantzius , Fr ., Berlin, National
Fresenius, Dr. phil., Frankfurt

Scndigs Eden-Hotei
Freund, Kfm. Strassburg, Centralbot.
Fürst , Kfm», Köln — Burghof

Sl
Gaupp, Geh. Reg.-Rat , m. Fr ., Berlin

Wrisses Eos«
Gage, Fr ., Amerika, Pens. Internatiosi.
Galler, m.  Fr ., Berlin, Nassauer Hof
Ganz, m. Fr ., Köln, Hotel Regina
Gärtner, Fabrik ., Mülheim, Alleosanä
Gassmann, Rechtsanwalt Dr, Berlin

Palast nobel
Gatner, Kfm., Nürnberg — Sonne
Geiss-ler, Dr., Königstein

Wiesbadener Hof
Getnmann, Kfm., Kettenfbach, Erbprinz
Gant, Kfm., Rothenburg

Wiesbadener Hof
von Gerrrnr , Frau Baronin, Berlin

Nassauer Hof
Geropp, Mannheim — Quisisana
Geyer, Direktor, Bonn,, Pfälzer Hof
Glaser, London — Nassauer Hof
Görres, Berlin — Westminster
Goetz, Major, Nürnberg — Kaiserbbd
Goldsehmddt, Fr . Dr., Berlin, Rose
Goldsehmidt, E., Dr., Berlin, Rose
Goldschmidt, A., Dr., Berlin, Rose
Gottschalk, Kfm., Köln

Pension. Stefanie
Grädemer, Prof., m. Frau , Wien

Metropole u. Monopol
Grävinghoff, Kfm., Antwerpen

Bfelmoral
Grellmann, Ingen;., Diarmstadt

Wiesbadener Hbf
von Gripenberg, Generalisut. a. D., an

Fam,, Helsiiägfors, Villa Mercedes
Gros®, Kreerzowial, Hotel Kronprinz
Gr-oag, uj. Fr , Giessen — Einhorn,
Grosser, Schauspieler, Berlin

Europäischer Hof
Grünebaumi, an., Frau , Heidelberg

Prinz Nikoias
Grüner, München- — Viktoriabotel
de Gu-amoi, Fr ., mi. Sohn, Paris

Quisisakh
Günther , Kfm;., m. Fr , Konstanz

Prinz Nikoias
Gutkind, Fnau- Geh. Rat , Charlotbeia-

burg — Pension Hella
Gutmiann, m. Frau , Paris, Na« . Hof

M
Harrer , Dr. mied, London — Imp&rial
von Haebler, Fr . Baronin, m- Familie,

Dresden — Delaepöestrasse2
Held, Boppart — Zur Sonne
von Heusch, Major, Hannover

Pension Edelwei-ss
Himsche, Bonn — Zum, Falken,
Hirschfeld, Breslau — Quisi-mna
Höttmann , Kfm-, Koblenz, Reich sonst
Hohenstein, Genetalnmjor, m; Farnite,

Freiburg — Biewers Hotel Regina
Haas, Frl , Amsterdam), Hot . Regina
Haas, Kfm, Frankfurt , Grün. WnLd
Hagenbur-ger, Fabrikant , Hattenheim

Nonnen,hof
Hahn, Kfm, m. Sohn. Leipzig

Wiesbadener Hof
Hahn . Kfm,, Landau — Erbprinz
Handke, Frl, Breslau

Kuranstalt Dietenmühle
Hardt , Fn , Lennep' — Rose
Harff, Rentner , m. Frau, Köln;

Bellevue
Hamischmacher, Kfm, Genf

Hotel Dahlheim
Hartm-ann,, Fabrikant Dr, m. Familie,

Mülheim am Rh. — Villa. Ol-arrta
Hartshorn , in,. Fr , Denver, Ea -iserbad
Hann, Frl , Berlin — Burghof
Hegel. Monrbach — Sonne
Heidelbach, Bankier, ,m. Fr , Cinciniati

Royale
Heiland, Referendar, Wetzlar

Palasthotel
Heiutz, Kfm, Karlsruhe , Csnitralhot.
Helmig, M, Lanidver.-Rät , Münster

Ho-spiz zum hl. Geist
Herdröerle, Prokurist , Karlsruhe

H-ansahctel
Hendrich, Kfm, Sdhwäb.-Gemünd

Erbprinz
Henninger, m- Frau , Herbom

Pfälzer Hof
von Bertzberg, Frau , Kolberg

Pariser Ilof
Herz. Kfm, Metz — Adler Badhau®
Herzfeld, Frau Dr, Berlin, Kaiserbof
Herzfeld. Ref, Berlin — Kaiserbof
Hess, Kfm, Troisdorf — Einhorn
Hesse, Leutnant , Dessau

Villa, Monbijou
v. Keusch, Rittmeister a. D, Berlin

Villa Edelweisa
Heymann, Kfm, Mannheim

Grüner Wald

Kam Kfm, Petville — Hotel Berg
Kessler, Fr , m. Sohn — Villa Hertha
Kessler, Ijeutnant , Magdeburg

Hotel All-eessal
Königs, Ingen, Cardiff, Weis®. Ross
Koppler, Kfm, Landau — B-ayr. Ilof
Krebs, Direktor , Mannheim

Palast -Hotel
Ivrohn, Kfm, Mainz — Einhorn
Krüger, Hauptm, Lahr , Gr. Buugstr. 3
Kulimanm, Kfm, in- Fr , Bremen

Amdtstraese 8
Kahn, Kfm, Eltville — Berg
Kaiser, Kfm, m. Fr , Koblenz

Hotel Happel
Kalkmann, Hamburg

_Hotel Vier Jabresaeiten
Kattweid , Kfm, m. Fr . Planen

Hotel Berg
Kasten-, Frl ., Münsterbergen

Hotel Kaiseafbaid
Katz , Bruchsal — Palast -Hotel
Kauert , 2 Hm , Barmetu, Pens. Winter
Kaufmann, Lüttich

Biemers Hotel Regln»
Kaufmann, Dr. mied, Frankfurt

Palast -Hotel
Kauf mann, Kfm, m-. Fr , Düsseldorf

Wiesbadener Hpf
Kaulen, Direktor , mi Fam, Nioder-

Lahnstein — Hansa - Hotel
Keil, Kfm., Danrnetadt — Happel
Keitel , Fr , Moskau — Palast -Hotel
Kelheimer, m, Faun, Strassburg

Hotel Bellevue
Keller, Kfm, Diez — Gute Quelle
de Kempmaer, Amsterdam; Gr. Vlalid
Kessler, Landesbaurat, Kiel

. Hansa-Hotel
Kitzlin,, 2 Frl , Amsterdam-

Pension Intematioteale
Klassen, Direktor, Essen, Hansabotel
Kl-att , m. Fr , Berlin — Reichspöst
Kleine Fr.: Oberpostrat , Nrünberg

Flohra Privathotel
Klein, m. Fr , Mannheim — Bellevue
Klein, Sekretär, Heidelberg

Wiesbadener Hof
Kleinsebmid-t , Frl , Duisburg — Rose
Klös, Kfm-, au Fr , Frankfurt

Hotel Nonncnl],of
Knappmann, Assessor Dr, Dortmund

Hansa-Hotel
Knajudt, Gu-tsbes, Bolivia

Villa Gramd'peir
Knippei, Kfm-, Schwerin — Bertha
Koch, m. Fr, Freiburg in B.

Celutral-Hotel
Koecke, Siegen — Grüner Wald
Knocke, Fr , Siegen — Gr. Wald
Koehler, Zahnarzt , Plauen.

Sendig-’ Eden-Hotel
Körting , Fabrikant , Barmen.

Hotel Nonoenbof
Kö-ster, Dr, m. Fr , Hannover

Metropole u. Monopol
Koh-n, mi- Fr , Essen, — Nassau. Hof
Kolb, Obedeutn, München — M'ehler
Kon, Riechtsanw, m. Fam, Petrikow

Hotel Schwarzer Bock
Koppdschaar jr , Oberlehrer, Alk¬

maar — Villa Olanda
Konst, Rechtsanwalt Dr, Hanau

Hotel Nassauer Hof
Kosterlitz, Kfm, m. Fr , Berlin

Hotel G-rüner Wald
Kotzner — Zur Sonne
Kouscbewski, Fr , Berlin — Helene
Rränner, Frl , Trier — Rose
KProjanka , Fabrikbes, m. Fr , Magde¬

burg — Nassau-er Hof
Kunert , Bonn — Reichehof
Kurkowski, Frl , Zoppot — Paris . Hof

Jancke, Leutnant , m. Fr , Saarlouis
Taunus-Hotel

Joohelssom, Sehaulen — Nassauer Hof
Josaelin de Jong, Dr, m. Fr , Rotter¬

dam —- Bi-em-erB Hotel Regina
Jürenkai, Direktor , ni-. Fr , Ob-erbauBea

Goldenes Kreuz
Jurenka , Frl , Wien — Golden. Kreuz <

K
Käufer, Dr. med, rn. Fr , Remscheid

Goldene» Kreuz
Käuffer, Ing, Duisburg — Römeribs-d
Kaufmann. Kfm, Köln

Riemers Hotel Regina

Landfried, m. Fam, Dillemburg
Viktoria-Hotel

Langer, m. Fr , Nürnberg
Metropole u. Monopol

v. d. Leenw, jn. Fr , Haag
Kuranstalt DietenitnüMe

Legöe, Fr , Epernay — Mete. u. Mon.
Lipperheidie, Prof, m. Fr , Andernach

Hotel Es i-serbad
Landau, Bankier, m. Fr , Hamburg

Hotel Nassauer Hof
Landau, Stud, Köln — Rose
Lau-dfried, m. Fam, Dillenbur(g

Vikto-ria-Hotel
Landsberg, Offenburg — Nassauer Hof
Landgberg, Mailand — Nassauer Hof
Landsberg, m, Fam, Offenbach

Hotel NassauSr Hof
Lange, m. Fr , Ludwigshafen, Sonne
Laasge, Kfm>, m. Fr , Fnnkfurt

Hotel Berg
La-nglotz, Direktor , m. Fr , München

Villa Fritz
Räuber, Fr , Kitzingen — Bellevue
Laville, Rentn , Lisbonne, Tamnusbotel
V. Lecterer -T-rattnern , Freiherr , Wien

Sendi-gs Eden-Hotel
van der Leeuw, Haag — Nassau. Hof
Lehnerdt , Freiwalde — Ruppr-echt
Leidner, Fr . Rentn , B.-Baden

Hotel Schwarzer Bock
Levi, Fr ., m. Farn, Franlcfurt

Hotel Nassau-er Hof
Levi, Kfm, m. Fr, Stuttgart

Hotel Nassauer Hof
Levin, Kfm-, Berlin.

Kuranstalt Dietefataühle
Levy, Fl , Strossburg— Kronprinz

Levy, Kfm, Saarbrücken, Gr. Whld
Lewing, Kfm, Hannover — Alleesaal
Leykauff, Fr . Geheimirat Dr.

Hotel Oramien
Liesswann, Frl , Hamburg, Pr . Nikols®
Linz. Kfm, Mannheim — Gr. Wlald
Linzinge-r, Mausendorf — Sonne
Loeb, Dr. med, m.: Fr ., Mannheim

Hansa-Hotel
Löffler, Stammheim — Zur Sonne
Löwanfeld, Stud, Berlin — Wilhelms.
Lo-ngartz, Bonn — Riviera
Lopkam, Neustadt — Zur Sonne
Lorch, Rentn , Frankfurt , Nass, Hof
Lotinga, m. Fr, London, Nass. Hof

m
Ma.es, m. Fam., Arnheim — Rose f
Maier, Baienhausen — Zur Sonne
Mainzer, Kfm, Halle — Dietenmühle
Marx, Fr . Rentn , Grunewald

Hotel Quisisana
Marx, Frankfurt — Nassauer Hof
Mauss, Kfm, Idstein — Vogel
Meininger, Kfm. Berlin — Gr, Wlald
Meister, Kfm, Mannheim

Frankfurter Hof
Mendel, Fr . Geheimrat, Berlin

Hotel Fürstenhof
Mendelsokn, Kfm-, m. Fr , Mannheim

Wiesbadener Hof
Mengelshausen-, Kfm, Speyer — Vogel
Menger, Lehrer, mv Fam, Hinchfels

Hotel Berg
Merbold, Kfm-, Merkenbeim

Wiesbadener Hof
Mercier, Kfm-, m. Fr , Berlin

Villa Balmoral
Merkel, Frl , Köln — Europ;. Hof
Merkel, Kfm.. Koblenz — Einhorn
Mertens, Fabrikant , Krefeld

Villa Monbijou
Meyer, Dr, Zweibrück-en, Scb.w,: Bock
Meyer, im. Fr , Frankfurt

Sendigs Eden-Hotel
Meyer, Bergassess, Peine — Minerva
Meyer, Kfm-, in. Fr , Frankfurt

CcELtral-Hotel
Meyer. Kfm, m. Fr , Bonn, Rheinhot..
Meyerlingh, Fr , Utrecht

Pension Internationale
de Miranda-Pombo, Fr , Pari®

Hotel Quisisana
Möller, Gerichts-Assessor Dr, Rheda,

Hotel Quisisana
Mölieh, Ingen, Raunbeim. Pr . Nikoias
Moebler, Kfm, m. Fr , Karlsruhe

Central-Hotel
M-ohr, Kfm, Frankfurt — Londsberig
Moor, Obering, m. Fr , Berlin — Ro e
Morian, m. Fr , Neumühl. Viktorinhot.
Mosel, Kfm-, Bonn — Mete. u. Ivhonv
v. Mourik, Offizier, m- Fr , Java

Hotel Prinz Nikolaa
Mühe, m. Fr , Köln — Quisisana
Mühlenhaus, Kfm, Lennep, Gr. Wlald
Müller, ui Fr , Karlsruhe

Centrel-Hßtel
Müller, Fähnrich, Ncisss

Bismarckring 2
MülIer-H-asen-clever, Rente ., m. Fr,

Remscheid — Hotel Bellevue
Müller, Hamburg — Villa Esplanade
Müller, Referendar, m. Fr , Offiembach

Ho-tel Berg
Muggly, Bielefeld — Hotel Vogel

Nathin-, Frl , Berlin- — Pen®. Oss-cht
Naumann. Hamburg — Michelsberg 3
Neizert, Frl , Neuwied — Kaiserbof
Neizert, Kommerzienrat, m. Familie,

Neuwied — Kaiserhof
van der Netscher, Frl , Amsterdam

Rhein-Hotel
Neuhergor, Kfm., m. Fr , Heidelberg

Wiesbadener Hof
Neuh-aus, Kfm, Hamburg

Frankfurter Hof
Neumann, Kfm, Leipzig, Palast-Hotel
Neum-ann, Kfm, Leipzig, Engl. Hof
de Niem, Landgerichtspräsident, mit

Sohn, Limburg — Rhein-Hotel
Niemeyer, Arnheim — Wiesbad. Hof
Nilstadt , Fr .o Rentn , Mannheim,

Villa Bertha
Nolte, m. Fr , Halle — Pr . Nikolaa
Nongmann, Reg.-Baumeister, Schwiern

Hotel Keichsiposto
Ohl, Limburg — Metropole
Oppenhemer, Dr, Düsseldorf

Palasthotel
Oppenheimer, Fabrikant , Krefeld

Palasthotel
Oppenheimer, Kfm, Krefeld

Palasthotel
Oppenheimer, Köln — Metropole
Oppenheimer, Direktor , Koblenz

Metropole u. Monoppl
D’Orvitle v. Loewenldau., Baron und

Baronin, Paris , Villa Grandpair
Ossent, 'm. Fr , Bern, Pension Ossont
Osternmyer, Emmerich,, Nae-s. Hof
Oswald, Kfm, m. Fam, Brüssel

Palasthotel
F

Paque, Frau Staatsanwalt , mi. Tochter,
B.-Baden — Schwarzer Bock

Pastorf , in. Frau , Düsseldorf
Nassauer Hof

Peppier, Dr, Pamburg
Wiesbadener Hof
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Amtliche Anzeigen desZ Wiesbadener Tagblatts.
Am SS . Januar ISIS , vor-

lmittags 9* l/t Uhr, wird an der
'Gerichlsstelle, Zimmer Nr. 90, das
Wohnhaus mit Anbau und Neben¬
gebäuden, Frankfurter Straße Nr. 8
in Erbenheim , 3 ar 38 qm,
Wert: 6500 M., zwangsweise ver¬
steigert. § 262

Wiesbaden , den 28.Dez. 1911.
Amtsgericht S.

Mßütateisg.
Am ZK. Dezember 1911

wurde an der Bergseile der Bahn¬
strecke Koblenz—Capellen im Graben
nicht weit von Capellen die Leiche
eines neugeborenen. Kindes weib¬
lichen Geschlechts gefunden. Die
Leiche war in Zeiiungöpapier, und
zwar in das Wiesbadener Tagblatt
vom 26. November 1911, eingehüllt
und mit dünnem Bindfaden verschnürt.
Als äußere Umhüllung diente Pack¬
papier, wie es in den Warenhäusern
zum Einpacken verwendet wird.

Es besteht die Vermutung, daß
(die Leiche in der Nacht vom 25. auf
den 26. Dezember oder am Morgen
des 26. Dezember 1911 an Ort
und Stelle gebracht worden ist. An¬
gaben über die Herkunft der Leiche,
die Mutter des Kindes und sonstige,
zur Aufklärung geeignete Mitteilungen
(werden zu den Akten4. ,1. 1709/11
erbeten. F261

Cobleuz , den 30. Dez. 1911.
Der Erste Staatsanwalt.

Bekanntmachung.
Prüfung für den einjährig -frei¬

willigen Heeresdienst.
Diejenigen im Regierungsbezirk

Wiesbaden gestellungspflichtigen jun¬
gen Leute, welche die wissenschaftliwe
Befähigung zum einjährig -freiwil¬
ligen Dienste durch erne^Prüfung
Nachweisen wollen, haben ihr Gesuch
um Zulassung zur Prüfung spä¬
testens bis zum 1. Februar ». 3 «.
bei uns einzureichen. Es empfiehl-
sich jedoch, die Einreichung des Ge¬
suches schon jetzt zu bewirken.. Dabei
ist anzugeben, m welchen zwei frem¬
den Sprachen der sich Meldende ge¬
prüft zu werden wünscht, sowie ob,
wie oft und wo er sich einer Prüfung
vor einer Prüfungskommission ve-
reits unterzogen hat . Außerdem sind
die in 8 89 der Deutschen Wehrord¬
nung äufgeführten Papiere in Ur¬
schrift einzureichen.

Wiesbaden , den 18. Dez. 1911.
Königliche Prüfungskommission

für Einjährig -Freiwillige.
_gez . : ton Ehrenberg ._ 1

( Oeffentliche Bekanntmachung.
Warenhaussteuer- Veranlagung für

das Jahr 1912.
Auf Grund des 8 39 des Gesetzes,

betr . die Warenhaussteuer vom 18.
Juli 1900 (Grsetzsamml. S . 294) wird
hiermit jeder bereits zur Waren¬
haussteuer veranlagte Steuerpflich¬
tige in dem Regierungsbezirk Wies¬
baden aufgefordert , die Steuer -Er¬
klärung über den steuerpflichtigen
Jahresumsatz nach dem vorgeschrie-
henen Formular in der Zeit vom
25. Januar bis einschl. 10. Februar
k. IS. dem Unterzeichnetenschriftlich
oder zu Protokoll unter der Versiche¬
rung abzugeben, daß die Angaben
nach bestem Wissen und Gewissen
gemacht sind.

Die oben bezeichneten Steuerpfuch
tigen sind zur Abgabe der Steuer
Erklärung verpflichtet, auch wenn
ihnen eine besondere Aufforderung
oder ein Formular nicht zugegangen
ist . Auf Verlangen werden die vor
geschriebenen Formulare , denen zu
gleich die maßgebenden Bestimmun
gen beigefügt sind, von heute ab in
dem Amtsblatt des Unterzeichneten,
sowie des Vorsitzenden iedes Steuer-
gusschusses der Gewerbesteuerklasse 4
kostenlos verabfolgt . - _
: Die Einsendung schriftlicher Er¬
klärungen durch die Post ist zulastig,
geschieht aber auf Gefabr beS  Ab¬
senders und deshalb zweckmäßig mit¬
tels Einschreibebriefes.

Mündliche Erklärungen werden
von dem Unterzeichneten tm Drenst-
aebäude, Friedrichstraße 82, Zimmer
Nr . 18, zwischen 10 und 12 Uhr vor¬
mittags , zu Protokoll entgegen ge¬

Die Versäumung der obigen Frist
hat gemäß 8 11 des Gesetzes, betreff,
die Warenhaussteuer , den Verlust
der gesetzlichen Rechtsmittel gegen dre
Einschätzung für das Stcuerjahr zur
Folae. . „

Wissentlich unrichtige oder unvoll¬
ständige Angaben oder wissentliche
Verschweigung von steuerpflichtigem
Umsatz in der Steuer -Erklärung sind
mit Strafe bedroht.

Wiesbaden , den 18. Dez. 1911.
Der Vorsitzende

dcS Steucr -AuSschusses der Gewerbe-
steuerklaffeI Air den Regierungs¬

bezirk Wiesbaden.
Frochlich, Geheimer Rcgierungsrat.

Bekanntmachung.
Betr . An- und Abmeldung von

Gewerbebetrieben.
Die hiesigen Gewerbetreibenden

werden zur Vermeidung von Ver¬
stößen gegen die bestehenden gesetz¬
lichen Bestimmungen darauf auf¬
merksam gemacht, daß gemäß 8 82
des Gewerbesteuergesetzes v. 24. Juni
1891 und der dazu ergangenen An¬
weisung des Herrn Finanzministers
vom 4. November 1896, Abschnitt 4,
Artikel 28, ein jeder, welcher hier den
Betrieb eines stehenden Gewerbes
anfängt , dem Magistrat vorher oder
spätestens gleichzeitig mit dem Be¬
ginn des Betriebs Anzeige davon zu
machen hat . Die Anzeige hat schrift¬
lich zu erfolgen ; sie kann auch im
Rathaus , Zimmer Nr . 8, mündlich
während der üblichen Vormittags-
Dicnststunden zu Protokoll gegeben
werden.

Diese Verpflichtung trifft auch den¬
jenigen, welcher
a) das Gewerbe eines anderen über¬

nimmt und fortsetzt;,
b) neben seinem bisherigen Gewerbe

oder an Stelle desselben ein ande¬
res Gewerbe anfängt.

Wer die gesetzliche Verpflichtung
zur Anmeldung eines steuerpflich¬
tigen Gewerbes innerhalb der vor-
aeschriebenen Frist nicht erfüllt , ver¬
fällt nach 8 70 des Gewerbesteuer-
Gesetzes in eine dem doppelten, Be¬
trag der einjährigen Steuer gleichen
Geldstrafe, daneben ist die vorenthal-
tene Steuer zu entrichten.

Das Aufhören eines steuerpfliw-
tmen Gewerbes ist dagegen nach 8 10,
Absatz 2, des Gesetzes vom 14. Juli
1898 und Artikel 28 der eit. Anwei¬
sung bei dem Herrn Vorsitzenden des
für die Veranlagung zuständigen
Steueransschuffes der Gewerbesteuer¬
klaffen 1 bis 4, Frredrichstraße 82,
hier , schriftlich abzumelden.

Wird ein Gewerbebetrieb einge¬
stellt. aber nicht rechtzeitig abgemel¬
det, so ist die Gewerbesteuer nach 8 33
des Gewerbesteuer-Gesetzes bis zur
Abmeldung fortzuentrichtcn.

Wiesbaden , den 22. Dez. 1911.Steuer -Verw altung.
ff Nekänntmachtlng.

Der Fluchilinienplcm über die Ab¬
änderung der Vorgartenbreite Ecke
Mosbacher Straße u . Gutzkowstraße
ist durch Magistratsbeschluß vom
23. Dezember 1911 förmlrch festge¬
stellt worden u . wird vom 2. Januar
1612 ab weitere 8 Tage m  Rathauv,
1. Obergeschoß, Zimmer Nr ., 38a,
während der Dienststunden zu feder-
manns Einsicht offen gelegt-

Der Magistrat .
NÄanutmachüng.

Der Fluchtlinienvlan über die Ab¬
änderung von Straßen zwischen
Aar - und Lahnstraße (Distrikte:
Ererzicrplatz und Blcidenstadterweg)
ist durch Magistratsbeschluß vom 28.
Dezember 1911, förmlich festgestellr
worden und wird vom 2. Januar
1912 ab weitere 8 Tage im Rathaus,
1. Obergeschoß, Zimmer Nr ., 38a,
während der Dienststunden zu feoer-
mauns Einsicht offen gelegt. .

Ma gistrat.Sw
Bekanntmachung.

Die Einzäunung von zwei Grund¬
stücken im Distrikt „Kaltebcrg " —
ca. 600 lfd. Meter Lattengeländer
soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung an einen hiesigen Unter¬
nehmer vergeben werden.

Die Bedingungen liegen im Rat¬
hause, Zimmer Nr . 44, zur Einsicht
offen.

Schriftliche Angebote sind ver¬
schlossen und mit entsprechender
Aufschrift versehen bis spätestens
Freitag , den 5. Januar 1912, mittags
12 Uhr, bei der genanten Dienststelle
abzugeben. *

Wiesbaden , den 28. Dezember 1911.
D er Magistr at.

Verdingung.
Die Lieferung des Bedarfs an

Zrment -Betonröhren und Einlast¬
stücken usw. zu den städtischen Kanäl-
bauten im Rechnungsjahre 1912 soll
im Wege der öffentlichen Ausschrei¬
bung verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungs¬
unterlagen und 2 Zeichnungen, so¬
wie ein Plan mit den eingetragenen
Lieferungen können während Der
Bormittagsdienststunden im Rat¬
hause. Zimmer Nr . 57, eingesehen,
die Verdingungsunterlagen einschl.
Zeichnungen, aber ausschließlich des
Planes , auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsen¬
dung von 1 Mk. (keine Briefmarken
und nicht gegen Postnachnahme) be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis

Samstag , den 13. Januar 1912,
vormittags 11 Uhr,

im Rathause , Zimmer Nr . 37, ein-
zureichen. „ „ , ,

Die Eröffnung erfolgt m Gegen¬
wart der etwa erscheinenden Anbieter
oder der mit schriftlicher Vollmacht
versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgcscyriebenen
und ausgefülltcn Verdingungs -For¬
mulare eingereichteu Angebote wer¬
den bei der Zuschlagserteilung be¬
rücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 3 Wochen. *
Wiesbaden , den 21. Dez. 1911.

Städtisches Kanalbauamt.

Gewerbegericht.
Der auf der Vorschlagsliste 1 Bet

der Gewerbegerichtswahl am 13., 14.,
16. und 16. November l. I . gewählte
Küchenchef Heinrich Melchior hat die
Wahl als Beisitzer mrt Erfolg abge¬
lehnt. Nach 8 22 des Statuts .für
das Gewerbegericht gilt an ferner
Stelle derjenige als gewählt,,, der
nächst den von dieser Liste Gewählten
die meisten Stimmen erhalten hat.
In Betracht kommt der Oberiellner
Anton Gasser.

Da im übrigen Beschwerden gegen
die Rechtsgiltigkeit der Gewerbe¬
gerichtswahl innerhalb der zulässigen
Frist nickt erhoben worden sind, fetzt
sich das Gewerbegericht für die Ge¬
schäftsjahre 1912/1914 nunmehr aus
folgenden Beisitzern zusammen:
a) Aus dem Kreise der, Arbeitgeber:

1. Zorn , Emil , Hotelier, Nttolas-
straße 16;

2. Ritter . Emil , Wirt , Unter den

8. Meilinger . Heinrich, Gastwirt,
Rödersiraße 9;

4. Kohlstädt. Karl . Wrrt , Adler-

5. lorgf Otto, Gast- und Badewirt,
Spiegelgasse 18; ,

6. Rosmanith , Ludwig, Rcstaurat .,
Hellmundstraße 28;

7. Hansobn, Ed., Schremermeister,
Moritzstraße 49;

8. Herrmann . Christian , Maurer¬
meister, Wielandstraße 1;

9. Sander , Georg, Bäckermeister,

10. SauZessick Nch ., Schlossermstr.,

11. ScuE ^ Jche^ Math ., Gastwirt,
Hermannstraße 23:

12. Fuchs, August, Metzgermeister,
Moritzstraße 27; „

13 Krug , Heinrich, Hotelbesitzer,
' Nikolasstraße. 25;

14. Lauge, Ludwig, Friseur , Wett-
straße 7;

15. Westphal, Franz . Sckuhmachcr-
meister, Hellmundstraße 48.

b) Aus dem Kreise der Arbeit¬
nehmer:

1. Waldeck, Georg, Kellner, Lehr-
straße 1;

2. Gasser, Anton, Oberkellner,
" Göbenstraße 24;

3. Sisgen , August, Tapezierer,
Zietenring 17;

4. Sol -Häm er, Adolf, Buchdrucker,
Äorkstraße 7;

8. Schraer , Wilhelm, Schuhmacher,
Borkstraße 10;

6. Deuser , Adolf, Glaser , Adler¬
straße 38;

7. Groß , Arnold, Maler , Scharn¬
horststraße 34;

8. Metz, Anton, Hausdiener , Dotz-
heimer Straße 68;

9. Ebrhard , Heinrich. Hoteldrener,
Scharnhorststraße 7;

10. Hohn, August, Schlosser, Moritz¬
straße 8;

11. Fuhr , Karl , Spengler , Weißen-
murgsträße 10;

12. Göbner , Franz , Schreiner , Dotz-
heimer Straße 122;

18. Brühl , Heinrich, Maschinist,
Kellerstraße 8;

14. Schubert , Heinrich, Schreiner,
Dotzheimer Straße 171;

16. Regst Friedrich, Tapezierer,
Scharnborststraße 44.

Wiesbaden , den 24. Dez. 1911. *
Der Borsitzende des Gewcrbcgerichts:

gez. : Borgnrann ._ _
— Bekanntmachung.

Donnerstag , den 4. Januar 1312,
vormittags , soll das nachfolgend be-
zeicknete Gehölz im Wiesbadener
Stadtwalde , Distrikt ..Langenberg ",
öffentlich meistbietend versteigert
^ ^ Ra 'ummeter EiSen -Scheithokz,
212 Raummeter Buchen-Scheitholz,
402 Raummeter Buchen-Prugelholz,
5358 Buchen-Wellen. ^ ^ .

Kreditbewilligung bis 1. Sevt . 1912.
Zusammenkunft vorm. 10.80 Uhr

vor Restauration Bahnhylz . ' *
Wiesbaden , den 23. Dez. 1911.Der Magistrat.

Verdingung.
Die Liefernitg des Bedarfs an

Mendsteinen (Parallelstsiinien, Keik-
nnd Formsteiwen) zu dsn städtischen
Kanalbautein im RechrinnGsjahr 1912
soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung vetzdungen werden..

Ardgisbiotis- Kormulave und Der-
dingüngsuu -terlayen könme-n währrnd
der Bormctttagsdionststunden im Rat-
haNfe, Zimmer Nr . 87, eingchehcn,dir BerdiNMNNsunterlKsen auch von
dort gegen Darzahlung oder bestell¬
goldfreie Einsendung von 1 Mark
(keine Briefmarken und nicht gegen
Postnachnähme) bezogen werden.

Verschlosseneund mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote
sind fpaiestens bis

Samstag , den 6. Januar 1912,
vormittags 11 Uhr,

im Rathause . Zimmer Nr . 67, ein-
zureichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gsgenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

'Nur die mit dem vorgeschriebenen
und auSgefüllten Verdinvung-sformn-
I-ar eingereichten Angobotc worden
bei der ZnschlwgscrteÄung berück¬
sichtigt. *

Zufchlagsfrist : 8 Wochen.
Städtisches Kanalbauamt.

' ~ Verdingung.
Die Lieferung des Bedarfs an

Partland -Zement zu den städtischen
Tiefbauten im ReÄnungsfahre 1912
soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Ängebotsformulare , Verdingungs-
unterlagen und eine Zeichnung mir
den eingetragenen Lieserungsgrenzen
können während der Vormittags¬
dienststunden , rm Rathause Zrmmer
Nr . 57 eingesehen, die Verdingungs¬
unterlagen ausschließlich Zeichnung
auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 80 Pf.
(keine Briefmarken und nicht gegen
Postnachnahme) bezogen werden.

Verschlossene und mrt entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote sind
' ^ SamstaN den 6. Januar 1912,

vormittags 10 Uhr,
im Rathause , Zimmer Nr . 57, einzu-

Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa erschei¬
nenden Anbieter oder der mit schrift¬
licher Vollmacht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ansgesüllten Verdingungs -For¬
mulare einaereichten Angebote wer
den bei der Zuschlagserteilung berück

^ °Zuschlagsfrist : 3 Wochen.
Wiesbaden, den 18. Dez. 1911.

Städtisches Kanalbauamt.

med . Neuwied 1911. Gesch . von ein,
Ungenannten . Hohenzoüem -Jahxbuch»
Forschungen und Abbildungen . Jahrg.
7—9. Berlin 1903 bis 1905. Müschede,
E ., Paul Spiess . Ein Gedtenkblatt.
Marburg 1911. Gesell, von Herrn Pfc»

Wertheimier , E . v., Graf Jul.
Andrassy , Sein Laben , undl seine Zeit.
Band 1. Stuttgart 1910. Pajuli, G.,
Max Liebermann . Stuttgart 1911.
Giehrl , H ., Der Feldherr Napoleon als
Organisator . Berlin 1911. Poschingier,
H . v., Also sprach Bismarck . Band 1.
Wien 1910. GudeirHan, A., Imiagines
philo!agorum . Leipzig 1911. Lux , K .,
Johann Kaspar Friedx . Mauso . Leipz.
1908. Rieas, L ., Die Politik Pauls IV,

seiner Nep|oten . Berlin 1909.und

Nassanisolie Landesbibliotliek.
Bücher , die vom 28. Dezember 1911 an
im Lesezimmer ausgestellt sind und
dort vorausbestel 'llt werden können.
Die mit einem * versehenen Schriften
sind der Landesbibliotliek vom Nass.

Aliterfumsvereim überwiesen.
Deutsche Revue , Jahrrg. 36, Band 3.

Stuttgart 1911. Jahresbericht d. Kgl.
öffenti . Bibliothek zu Dresden , Nebst
Beilage . Dresden 1911. Gesch . von d.
Direktion der Ivgl. Bibliothek zu Dres¬
den . Verzeichnis der Büchersam )!»-
lung der Kaiser -Wilhelm Âkademie.
1. Nachtrag . Berlin 1911. Gesch . vom
der Kaiser -WSlhelm-Akademie zu Ber¬
lin . Natorp , Paul , Philosophie und
Pädagogik . Marburg 1909. Paulsen,
F ., Einleitung in die Philosophie . Aufh
22 u , 23. Stuttgart 1910. Deutscher
Universitätskalendier . Teil 1 u. 2.
Wfinter -Semester 1911—12. Leipzig 191 st
Strohmeyer , E ., Turnen und Spiel.
Leipzig 1911. Schering , A., Musika¬
lische Bildung und Erziehung z. musi¬
kalischen Honen. Leipzig 1911. Engel,
D . H ., Festmotetten , mach Werten , dler
heiligen Schrift . Leipzig o. J . Gesch
v. d. Erben des Beritt Prof . N . von
Wiln ». Bungert . A ., Odysseus Tod.
Leipzig o. J , Gesch . von Herrn E
ScMoenbaich. HJ;.ndbuefii für Diri ',
ganten und Vorstände . Wiesbaden,
A. L. Emst o. J . Gesch . von, dien
Erben , dies Herrn Prof . v. Wilm.
Viecher , R ., Studien zur Kunst¬
geschichte . Stuttgart 1896. Ehrhardt
B., Der Einfluss des mittelalterlichen
Wehrbaus auf dwu Städtebau . Berlin,
1910.  Die Kunstdenkmäler des König¬
reichs Bayern . Unterfranken Band 3.
München 1911. Kurz , H . IC , Das
Churfürstlich Mainzische Lanidrecht v.
JaliTe 1755. AachaÖenbuTg 186ß'
Hooniger , F ., Das Reichszuwachi^
Steuergesetz vom 14. Februar 19H.
Berlin 1911. Archiv für Soziahvis,Seil¬
schaft,. Bd . 32. Tübingen , 1911. Arndt
P ., Die Heimatarbeit im, rheinisch-
rrtainischen Wirtschaftsgebiet . Bd . 1
Jena 1909. Statistik des, Deutschen
Reichs . Bd . 233 u. 237. Berlin 1911.
Gosch , vom Kaiser !. Statistischen Amt
zu Berlin . Das Land . Zeitschrift * für
die sozialen und volkstümlichen ! An¬
gelegenheiten auf dem Lande . Jahrg.
19. Berlin 1911. Schriften des Vereins
für Sozialpolitik . Band 135. Leipzig
1911. Teutech -Lerchenifeld . B., Deutsch¬
land zur See. A. 4. Leipzig 1909
Gesch . von Herrn Prof . Dr . Ritterling!
Armee -Verordnungsblatt . Jnh,ng. 44.
Berlin 1910. Taktische Rückblicke etuf
1866. Berlin 1869. Gesch . von einem
Ungenannten . Steesterm (F . Graut off) ,
Unter der Kaiser -Standarte . Leipzig
1910. Gesch . von Herrn Professor Dr.
Lieseigamg. Mitteilungen der Alter-
tumtekonnnissioh f. Westfalen . Heft 1.
Münster in W . 1899. Veröffentlich¬
ungen aus dem städtischen Völker-
imiseum Frankfurt a . M. B. 2. Frank¬
furt a. M . 1908. Gesch, von Herrn
H . Kaesser . * Mitteilungen des histor.
Vereins für die Saangiegemd. Heft 11.
Düsseldorf 1911. Ellering , B„ Die All¬
menden im Grossherzogtum Baden.
Tübingen 1902. Thäreiminj, Wi , Beitrag
zur öffentlichen Meinung über Kirche
Und Staat in der städtisch . Geschichts¬
schreibung Deutschlands . Berlin 1909.
Sternberg , L ., Limburg als Kunst-
statte . Düsseldorf 1911. Mehl , W .,
Die Braunsohweiger Schicht von 1374
und ihre Nachwirkung an an dienen
Städten . Berlin 1909. Tri erhöhe Chro¬
nik . Neue Folge . Bd . 1—4. Trier
1904—1908. Gesch . von Herrn Stadt-
bibliothekar Dr . Keutenich zu Trier.
Quartals bl ätter des historiseben Ver¬
eins für das Groesherzogtum Hessen.
Neue Folge . Bd . 2. Darmstadt 1896
bis 1900. * Zeitschrift des Vereins für
die Geschichte von Soest u. der Börde.
Heft 23 u. 24. Soest 1905—1907. Kirch¬
ner , M., Die deutschen Kaiserinnen in
der Zeit von. Konrad I . bis zum. Tode
Lothars von Supplinburg . Berlin 1910.
Jorgn , N .. Geschichte des 0Manischen
Reiches . Bd . 4 (bis 1774). Gotha 1911.
Sartori , P ., Sitte und Brauch . Leipz.
1910 und 1911. Giry , A -, Histoir © de
la ville de Saint -Omer . Paris 1877.
Fürstlich Wiedisches Archiv zu Neu-

Meyerhof , 0 ., Ueber Goethes Methode
der Naturforsehung . Göttingen 1910,
Keller , Paul , Das letzte Märchen . A. 5,
München o. J . Goethe , Wilh . Meisters
theatralische Settdung . Herausgegeben
von H . Mörser . Stuttgart 1911. Hir¬
stein , O., Stein oder Deutschlands Be¬
freiung . Berlin 1909. Clobes , W ., Die
Rheimsagemspiele a,uf der Brönuserbung,
Wiesbaden . Sdmegelbonger 1911. Gry*
phius , A., Horribilisribifax . Scherz-
spiel . 2. Druck . Halle 1883. Rückert-
Nachlese . Sammlung der zerstreuten
Gedichte . Henaiusgegeben v. L . Hirsch-
Berg. Bd. 2. Weimar 1911 Strauiss u.
Torney , L. V., Lncifar . Berlin 1907,
Trautmlann , F ., Traum u. Sage . Auige>
barg 1887. Neraendorfi , K-, ■Ptraktische
Miatheimatik. Bd . 1. Leipzig 1911. Ge¬
schenkt v. Herrn Prof . Br . Liesegang,
Schellers . Georg., Lehrbuch der Mathe-
inatik . Aufl. 2. Leipzig; 1911. Dofleän,
F-, Lehrbuch der Protozoemkumdie,
Jena 1909. Conwentz , H, , Beiträge zur
Naturdenkmialpflege . Band 1. Berlin
1910. Ereybe , O., DOS Klima von Wjeil-
hurg a . d. Lahn . Weilburg , A. Gramer
1911. Zittel , K . v., Grun,dzüge der
Paläontologie (Paläozoologie ) . Abt . 5
(Vertebrata ) . München 1911. Bericht
der Ivcnigl . Lehramsitalt für Wiein-,
Obst - und Gartenbau zu Geisenheim
für das Etatjahr 1910. Berlin 1911.
Euiseh, G., Ueber HypokaiUsten-Heiz-
unigen und mittdalterliohe Heizungs-
finlaigen. Hannover 1910. Gesch vom
der Kgl . Technischen Hochschule zu
Hannover . Vater , Rieh ., Neuere Fort¬
schritte auf denn Gebiete der WÜrmle- .
rcaschinen . Leipzig 1906. Gesch . vom j
Prof . Dr . Liesegang . Bau , A., Bier¬
brauerei . Leipzig 1911. Gesch;. von
demselben . Archiv (Virchows ) für
pathologische Anatomie etc . Band 205,
Berlin 1911. Ammon . F . A. v., Brun¬
nen -Diätetik . A. 7. Leipzig 1880. Ge¬
schenkt von einem Ungenannten, . Zwih
trialblatt für Römtgenistrahten , Radium
und verwandte Gebiete . Jahrgang 1,
Wiesbaden , J . F . Bergmann 1910. Ar¬
chiv für experimentelle Pathologie etc.
Bd . 65. Leipzig 1911. Archiv für
Dermatologie etc . Bd . 108. Wien 1911.
Zentralblatt für Bakteriologie , Pa .ra-
sitenkunde etc . 1. Abt . Bd . 57. Origi¬
nale . Jena 1911. Archiv für Augen¬
heilkunde . Bd . 68. Wiesbaden , J . F.
Bergmann 1911. Jahresbericht über
die Leistungen und Fortschritte im
der gesamten Medizin . Jahrgang 45.
Berlin 1911. Vierteljahrssdhxift für ge¬
richtliche Medizin . Band 42. Berlin
1911. Hedwig , Albert . Feuerbestattung
und Rechtspflege. Leipzig 1911. Vor
öffientlichum-gien der BalnieoJotgischeo
Oosellschaft in Berlin . 32. Versaimimi
Bmg. Berlin 1911. Gesch . von de,
Balneologj,sehen Gesellschaft zu Berlin,
Preise dewLebeusmittel imd
landwirtschaftl. Erzeugnisse

in Wiesbaden
vom 22 . Dezbr . bis einschl. 28 . Dezembe,

Nach Ermiltelungen das Städt . Mzi êamts.

Fourage,
Hafer, neu
Etroh .
Heu, neu

Viktualie
Eßbutter
Kochbutter
Trinkeier . .
Frische Eier .
vandküse . . ^
Fabritkäse . . .
Eßrartoffeln, neue
Eßkartoffeln
Zwiebeln . .
Zwiebeln . .
Knoblauch. .
Erdkohlrabi
Rote Rüben .
Gelbe Rüben
Kleine gelbe Rübe
Weiße Rüben .
Kohlrabi . . .
Schwarzwurzel.
Wkeerrertich. .tetersilien. .auch . -
Sellerie.
Tomaten
Weißkraut
Weißkraut
Rotkraut
Wirsing
Blumenkohl, hiesiger
Blumenkohl, auslän
Rosenkohl
Grünkohl . .
RömischKohl
Kopfsalat
Endivien
Spinat
Feld-Salat
Artischoken
Zitronen
Apfelsinen
Ananas ,
Wallnüsse.taselnüsseastanien.
Bananen
Feigen
Eßäpsel
Kochäpfel
Eßbirnen .
Kochbirnen
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